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Der Führer ehrt den Eroberer Berlins
Empfang im Verliner Rathaus — Stiftungen für die Alte Garde

Berlin , 30 . Oktober.
Zu einem festlichen Ereignis im Rahmen des Jubiläums

des Hanes Groß 'Berlin wurde am Freitagmillag der Emp¬
fang des Gauleiters Or. Goebbels durch den Itaatskommis-
sar der Hauptstadt Berlin , OvLiPpert, im Rathaus . StaatS-
loinmissar Or. Lippcrt stellte mit stolzer Genugtuung fest, daß
von de» 28 Männern , die der Gauleiter mit dem Goldenen
Erinnerungszeichen auszeichnete, zwölf im Dienste der Stadt¬
verwaltung stehen . » Diese Tatsache/" so betonte er, »läßt uns
erkennen , wie eng , lieber Pg . Or. Goebbels, Ihr Kamps um
Berlin von seinem Beginn an mit der Arbeit der Berliner
Kommunalvcrwaltung verknüpft ist." »Deshalb glaubt die
Stadtverwaltung , Ihnen zum heutigen Tage keine größere
Freude machen zu können als durch die Stiftung einer Summe
von 200 000 RM , die Sie nach Ihrem Belieben zur Unter¬
stützungbedürftiger Partei - und Volksgenossen
verwenden mögen.

Ich habe nun die Ehre , Herr Rcicksminister, die künst¬
lerische Urkunde über diese Stiftung Ihnen zu überreichen,
und ich darf Sic als unfern Ehrenbürger gleichzeitig bitten,
sich in das Goldene Buch der Stadt Berlin einzutraaen , damit
der heutige Tag auch hierdurch für die kommendenGeschlechter
dokumentarisch sestgchaltcn werde."

Nach Vollzug der Eintragung nahm Or. Goebbels das
Wort zu einer Ansprache an seine Mitarbeiter.

Für die Stiftung der Rcichsbauptstadt zugunsten bedürf¬
tiger Partei , und Volksgenossendankte Gauleiter Or. Goebbels
mit einer warm empfundenen Ansprache , in der er sich erneut
zur 4 !4 -Millicmcn -S »adt Berlin und ihrer schaffenden Bevölke¬
rung bekannte , vr . Goebbels bczcicbnete es als besonders glück¬
lich, daß diese Spende von 2001X10 RM den Aermsten der
Armen zugute kommen soll , die unverschuldet in Not geraten
sind. Die Nationallteder beendeten die Feierstunde.

*
Die Stadt Berlin bat Reichsminister vr . Goebbels folgend«

Schenkungsurkunde übermittelt : » Die Reichsbauptstadt gedenkt
am Zcbnjahrestage der Gründung des Gaues Berlin in dank¬
barer Bcrcbrung ihres Ebrenbürgcrs , Gauleiters Reichsmini-
stcr vr. Goebbels, der in langjährigen , schwersten Kämpfen
zum Eroberer Berlins wurde und damit den politischen , wirt¬
schaftlichen und kulturellen Wiederaufbau der Stadt Berlin
einlettete.

Um ihrem verehrten Ehrenbürger eine Stätte zu schassen,
an der er nach der Mühe der täglichen Arbeit im Dienste von
Volk und Reich völlig losgelöst von den Störungen des welt¬
städtische » Betriebes Ruhe, Erholung und Sammlung finden
kann , hat die Reichshauptstadl in einem städtischen Forst an
dem stillen User eines schönen Sees ein schönesBlockhaus
errichtet, das sie ihrem Ehrenbürger zum Zeichen ihrer innere»
Verbundenheit mit seinem segensreichen Schassen aus Lebens¬
zeit zur freien Benutzung zur Verfügung stellt.

*
Am Rande des Fricdrichshains im Nordosten Berlins

hatten sich Freitagnachmittag Tausende cingesundcn, um der
Grundsteinlegung zur vr . - Goebbels - Heimstätte bei¬
zuwohnen. Aus dem Gelände von 50 000 Quadratmeter wird
in Jahresfrist ein Block von zunächst 300 preiswerten und aut
ausgestatteten Wohnungen sur alte Kämpfer zum bleibenden
Gedächtnis an den nationalsozialistischenTalwillen der Bewe¬
gung und an das jetzige Gaujubiläum sich erheben. Gauleiter
vr . Goebbels wohnte selbst diesem denkwürdigen Akt bei.

vr . Goebbels vollzog die drei Hammcrschläge, denen die
des Staatskommissars vr . Lippert solgten, der sic »für die Ehre
der Rcil̂ hauptstadt, für ein wehrhaftes Deutschland und für
unseres Volkes ewige Zukunft" tat.

*
Am Grabe Horst Wessels

Berlin , 30. Oktober.
Nach der feierlichen Grundsteinlegung am Friedrichshain

ehrte Gauleiter vr . Goebbels den größten Toten der Berliner
Bewegung, den SA -Sturmsührer Horst Wessel, durch
einige Minute» schweigenden Gedenkens an seinem Grab«. Er
schritt vom Portal des St . Nikolai- Friedhofes , begleitet vom
Führer der IA -Gruppe Berlin -Brandenburg , Obergruppen¬
führer von Jagow, durch ein Fackelspalter der SA -Stan-
darte „Horst Wessel "

, und grüßte mit erhobener Rechten den
gefallenen Helden. Daraus legte er einen Lorbcerkranz mit der
Aufschrift »Dem unvergeßlichenKameraden" nieder.

*
Die Zehnjahresfeier der NSDAP , Gau Berlin , fand am

Freitag abend ihren Höhepunkt in der gewaltigen Kundgebung

im verliner
Zu einer ernsten und stolzen Feierstunde versammelten sich an
dieser für die Partei geschichtlich gewordenen Stätte die alten
Berliner Parteigenossen um ihren Gauleiter vr . Goebbels,
alle die Männer und Frauen , die schon lange vor dem Sieg
sür die Partei gekämpft, geblutet und große Opfer gebracht
haben.

In zwölf Sälen der Reichshauplstadt, deren Namen fast
alle ebenfalls an die Kampfjahre erinnern , sanden gleichzeitig
Parallelvcrsammlungen statt. Der Rundsunk übertrug die
Kundgebung in jedes Haus . Nicht nur Berlin , sondern das
ganze Reich nahm Anteil an dieser Feier , die eine besondere
Bedeutung durch die Anwesenheit des Führers be¬
kam, der an diesem Ehrentage die alten Kämpfer Berlins selbst
begrüßte.

Während oben im Kasinosaal des Sportpalastes der große
Empfang staltsand, bei dem Gauleiter vr . Goebbels alten
Parteigenossen und -genossinncn das Silberne Ehren-

vr . Goebbels im Berliner Rathaus
Staatskommissar vr . Lippert empfing Gaulcitcr Vr. Goeb -
bels sowie dessen Mitarbeiter aus der Gauleitung Im Sitzungs¬
saal der Berliner Ratsherren , wo er ihm eine Geschenkurkunde
überreicht«. (Weltbild, K.)

Sportpalast
Zeichen verlieh, hatte sich der untere Raum , der schlichten
Schmuck von Tanncngrün und Fahnen trug , bereits gestillt.
Aus der Tribüne hinter dem Rednerpult hatten die Mitarbeiter
der Gauleitung , die Formationssührer , die Lrtsgruppcnleiter
Platz genommen. Zu ihnen gesellten sich später die Träger des
Goldenen Gauehrenzeichens.

Im Parkett saßen in den ersten Reihen die Angcbörigcn
der 40 gefallenen Berliner Parteigenossen, die nächsten Rechen
waren für die heute abend mit dem Silbernen Ehrenzeichen
ausgezeichneten Parteigenossen und -genossinncn sreigcbalten,
sowie für deren Angehörige. Erst danach kamen die Plätze für
die Ehrengäste.

200 Fahnen und 19 Standarten marschierten ein, vielevon
ihnen tragen die Namen von Männern , die ihr Leben für die
Bewegung gelassen haben.

Die gleiche lodernde Begeisterung, die den Berliner Gau-
leiter so oft an diesem Platz umjubelt hat, brach sich wieder
Bahn , als vr . Goebbels, gefolgt von den Trägern und Träge¬
rinnen des Goldenen und Silbernen Gau -Ehren,eichens unten
im Saal erschien und seinen Weg durch das S2 -Spalier zum
Podium nahm . Eine ungeheure Welle der Liebe , der Freude
und des Stolzes schlug idm entgegen, den die Berliner ihren
. Doktor" nennen, den man im Reich als den Eroberer Berlins
kennt , der aller Welt bekannt ist als einer der getreuestenPala¬
dine des Führers . Freude und Stolz lag auf den Gesichtern
der Träger und Trägerinnen des Gau -EhrenzeichenS, die an
diesem Abend ibre schönste Anerkennung und Tank für ihren
Mut und ihre Hingabe fanden.

Kaum hatte vr . Goebbels Platz genommen, als die Musik
einsevte mit dem hinreißenden Marsch » Durch Groß Berlin
marschieren wir " . Stehend sangen die 15 000 Anwesenden die
altbekannten Verse mit.

Der stellvertretndc Gauleiter , Staatsrat Görlitzer, gab
m Gedanken aller Ausdruck, als er die Kundgebung mit den
!orten eröffnet« : »Für zehn Jahre Kampf um Berlin und zu
inen , Geburtstag gratulieren wir unserem Gauleiter vr . Josef
ocbbels! Sieg -HeilI" Sin Begeisterungssturm, Heil Ruse,
inutenlanges Händeklatschen und Fützctrampcln setzte ein.
mmer wieder mußte vr . Goebbels nach allen Seiten hin
mken «ür diesen Ausdruck der Liebe und des Vertrauens.

Zu Beginn seiner Rede gedachte vr . Goebbels im
»rtpalas, der alten Parteigarde , der in erster Linie die Tage
Gaujubiläums gegolten hätten. Diese Tage bättcn gerade
idn unzählige Erinnerungen freudiger und trauriger Art

rächt als er wieder die Gesichter der alten Kampfgenossen
und als die alte SA wieder an ibm vorbeimarschierte.

„„als , vor zehn Jabren "
, so erklärte vr . Goebbels, „haben

diese wenigen Menschen zusammengcfunden, und als ich
i, Berlin kam . »m diese Stadt sür die Bewegung zu er
rn baden sie sich wie eine eiserne Garde um mich geschart,
> haben mich in den darauffolgenden Jabren verwohnt mit
!r Liebe und Anhänglichkeit, ihrer Sorge und Fürsorge.

(Fortsetzung fieh« nSchste « eite)

Vst« in die Fett
vr . K . B . Oldenburg , 31 . Oktober.

Die Eroberung Berlins. — Werden schon zehn
Jahre des Friedens oft als Jubiläum gefeiert, wieviel
mehrBerechtigungistda um eine gleich große Spanne
Zeit aufreibenden Kampfes. Und gekämpft hat
der Nationalsozialismus um die Reichshauptstadt nicht nur
vor de - Machtübernahme . Ja , nach der Zeit des politischen
Umbruchs wirken diese Kräfte als kultureller Kampf » m Ge¬
stalt und Bedeutung der deutschen Hauptstadt pausenlos
weiter ; jeder hat besonders in diesem Jahr der Olympischen
Spiele die Veränderungen im Stadtbild gesehen und kann
nur mit Bewunderung vor dem Ergebnis einer solchen
äußeren wie inneren Revolution stehen . Wie schwer waren
die Ansangsschritte der nationalsozialistischen Bewegung in
Berlin ; während im übrigen Reich längst eine tiefe Bresche
in die Entartung geschlagen war , regierte über Berlin der
rote Mob , und jeder, der sich im Braunhemd auf die Straße
wagte , setzte sein Leben aufs Spiel . Niemand wird sich also
wundern können, daß die Berliner sich diesmal eine Jubi¬
läumsfeier nicht nehmen ließen . Schon der Inhalt der kurzen
Ansprachen im Reichsministerium für Volksausklärung und
Propaganda läßt die erste Epoche der Berliner Eroberung
unter vr . Goebbels durch ihre Opfer als ergreifend vor der
Erinnerung erstehen, erschütternd durch die maßlosen Leiden,
denen alle Mitkämpfer ausgesctzt waren ; später erschütterte
der Umschwung durch die erbebenden Tatsachen des Sieges,
und an Stelle der lebensgefährlichen Propagandamärsche trat
jenes packende Bild in der Wilhclmstraße , als Hindenburg
und Hitler den Fackelzug grüßten . Die innere Verbindung
zwischen Leid und Lust , zwischen Tod und Sieg , zwischen
Anarchie und Ordnung in den Geschehnissen ist bewegend.
Wir können dankbar sein, wenn uns von Zeit zu Zeit die
Etappen des Werdens vergegenwärtigt erscheinen.

Das große Berlin und Or. Goebbels haben sich in der
Geschichte unlösbar verbunden ; sür den Berliner ist der
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda auch
ein unentbehrlicher Mitbürger, seit er vor zehn
Jahren die Gauleitung einer damals noch so kleinen Bewe¬
gung übernahm . Wie Partei und Staat heute eins sind , so
natürlich gleicherweise die Hauptstadt und der Gau . Das
Besondere in diesem Gau ist eben das Verhältnis dieses Gau¬
leiters zu seiner Gefolgschaft, Or. Goebbels ' zu den Berlinern.

Görings Rede im Sportpalast. — Zu diesem
Goebbels der Berliner gehört natürlich Hermann Göring,
dessen kraftvolle Erscheinung seit den letzten Schlägen gegen
den Kommunismus ebensoBerlin verbunden ist wie Or. Goeb¬
bels . Man muß beide Persönlichkeiten in ihrer Verschiedcn-
artigkeit würdigen und in der Gleichrichtung der
Ideale bewundern . Wenn Or. Goebbels in seiner trocke¬
nen , sarkastischen Art mit allen Hindernissen fertig wird,
wenn er in geistvoller Rede alle kulturellen Probleme unseres
Volkstums von der Wurzel aus ans Licht zu bringen ver¬
steht , dann ist Göring gewissermaßen die personifizierte
Stimme des Volkes. Als er am Mittwoch das Wort ergriff,
um sich mit dem Auftrag des Führers zu beschästigen, tras
er mit jedem Satz den Gesühlsrhythmus des Volkes. Die
Wirkung der Rede war derart , daß selbst das so schwer ver¬
hetzte und argwöhnische Ausland sich dem Eindruck dieses
leidenschaftlichen Bekenntnisses zu der größten Aus-
gabe . diewohljeindieHändceines Mannes
gelegt wurde, nicht entziehen konnte. Die unmittelbare
Aussprache zwischen dem Paladin des Führers und den Ber¬
linern , die sür Göring eine ebensolche „ Schwäche" haben wie
sür den Gauleiter , wurde im ganzen Reich mit außerordent¬
licher Teilnahme verfolgt , faßte doch der mit der Aus¬
führung des Vierjahresplanes beauftragte Göring das Pro¬
jekt von der volkstümlichen Seite , wobei er instinktiv voraus-
sctzt, daß das Wichtigste die Ausschließung des be¬
samten Volkes für diese riesengroße Auf¬
gabe ist . Technik und Organisation werden sich aus dieser
Bereitwilligkeit und Tatkraft von selbst ausbauen . Daß jeder
Deutsche damit rechnen muß , sein Teil beizutragen und in
der Volksgemeinschaft dem höheren Gesetz zu solgcn, wurde
ohne weiteres klar ; und es gibt heute niemanden , der die
Notwendigkeit völlig neuer Wegrichtung aus dem
Chaos der zer st orten Weltwirtschaft verkennen
wollte. Doch wir haben es nicht nötig , in der Umwandlung
Unbequemlichkeiten und Gefahren zu wittern , dazu ist das
deutsche Volk durch den Nationalsozialismus viel zu gut er¬
zogen worden . Unmöglich zu denken, eine sogenannte „demo¬
kratische " Regierung würde einem Volk eine derartige Auf-
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gab « stellen . Da Deutschland in dem vergangenen VicriahreS-
plan längst alle Voraussetzungen geistiger und seelischer Art
geschasie » Hai , an dem Erfolg auch die tstüle der Wandlung
ermesse » kan » , ist sich jeder der » onveudigen Tragweite bc>
wustt . Emil Kirdorf, der treue Wegbereiter des Rührers
und der -Schöpfer einer der größte » deutschen Wirtschafts¬
organisationen , wurde dieser Tage über seine Meinung be¬
fragt : er erklärte : „ In das politische Ziel Hitlers habe ich,
soweit er von vornherein den Grundsatz der Totalität seiner
Partei vertrat , Zweifel gesetzt . Ich bin jetzt überzeugt , dast
.Hitler recht baue . Denn die ganze Gestaltung dcS national
sozialistischen Deutschlands , die völlige Nmwälzung unserer
Verfassung , die ein Wunderwerk in der Form und in der
Methode ist, wäre ohne die Einheit von Volk , Bewegung und
Führung gar nicht möglich gewesen . Ich habe in meinem
Heben so viel Elend , Verzweiflung , Unsicherheit , so viel Kom¬
promisse in der Politik gesehen , ich habe Deutschland so ties
in den Sumpf viueinsinken sehen , das , ich es wirklich als ein
gütiges Schicksal , als ein etwas säst Uncrsorschliches ansche,
das , » nS Adolf Hitler geschenkt wurde . Die Erfahrungen , die
wir alle , auch wenn wir seit Jahren in tiefstem Glauben an
Adolf Hitler leben , haben machen müssen , lehren mich , dasz
auch das Werk des VicrjahrcsplaucS zur Vollendung komme»
wird .

"

Dcr Marsch a » s R o m . — In diesen Tagen des
Berliner Jubiläums jährt sich auch der Marsch aus Rom,
der von den Italienern gefeiert wird . Wir haben heute allen
Grund , auch in dieser Hinsicht eine Verbindungslinie zu
ziehen . Als seinerzeit die Blockade über Italien verhängt
wurde , wies Mussolini die Welt daraus hin , daß

er gezwungen wäre , sich möglichst unabhängig in der Erzeu¬
gung zu machen , und wir sehen jetzt , wie die Entwicklung auch
in Mitteleuropa zur Reugestaltuug der Wirtschaft treibt.
Gleichartigkeit der Schicksale bringt gleichartige Bewegungen
hervor , und nichts ist natürlicher , als daß sich die Ordnung«
zellen eines am Abgrund stehenden Erdteils zusammen
finde » , um die Knllur vor dem Absturz zu retten . Das ist
keine veraltete Büudnispoliiik mit Eroberungsgclüstcn , son
der « gesunder Selbcrhaltuugslricb iumilien

einer „verrückten Welt "
, wie sich Göring so treffend au »,

drückte . In der Sache sind wir längst nicht mehr allein , p,
ausgerechnet Sowjcirußlaud für die Beschleunigung der Er-
keuuinisst im Weste » sorgt . Der Selbsterhaltungstrieb beein-
slußt die Meinungen auch der übrigen Völker wie England
Belgien und Frankreich längst mehr , als sich die Negierungen
gern ciugesiehcu wollen . Deshalb wird a » S der Eroberung
Berlin « , dem Marsch aus Rom schließlich die Wiedergeburt
Europas erstehen . Daran glauben und arbeiten wir.

Bor 14 Jahren:
Marsch auf Rom
In Eiumütigleit begingdas faschistische Italic»
die >5. Wiederkehr des
Jahrestage « , an dem der
Marsch auf Rom er
solgtc . Hier sehen wir
Mussolini beim Abschreu
ten der Front einer
faschistischen 0rganisa-
tion . In der letzten Reibt
der deutsche Gauleiter
Bohle lX >. der zur Zeit
mit einigen Gauanits,
leitern während der
Feiern in Rom weilt.

(Schcrl -BUdcrdicnll !I>

vr. Goebbels' Aede im Sportpolalt
( Fortsetzung von Seite 1)

Von der Härte des Nampscr , die sür viele manch schöne
Erinnerung bedeutet , sühne vr . Goebbels die Gedanke » der
Zuhörer zu de» mit dem Kamps verbundenen Opfern . Er schil¬
derte die Minuten feierliche » Gedenkens bei der Kranznieder¬
legung am Grabe Horst Wessels und sprach in bewegten Wor¬
ten noch einmal von dem Kamps und Sterben des junge » Ber¬
liner SturmjnbrerS , der durch seinen Opsertod zum Heros der
gesamten Bewegung wurde , er sprach von seiner Sterbestunde
im Krankenhaus und seiner feierlichen Beisetzung , an der seine
Kameraden ibm ewige Treue schworen , während jenseits der
Friedhofsmauer » der bolschewistische Mob die Internationale
gröhlte.

„Wer hätte im Oktober 1920 , als wir in breiter Front den
Kampf cnisnalunen " — so sagte Vr. Goebbels — „auch nur zu
hosfcn oder zu träumen gewagt , daß keine zehn Jahre bis zur
Machtergreifung vergehen würden ! Es ist uns manchmal so,
als hätten wir gestern erst angesange » , und manchmal er¬
scheine » uns diese zehn Jahre wie eine Ewigkeit . Vor diesen
zehn Jahren waren wir alle , unsere Fadne , unsere Ziele und
unsere Bewegung , den weitesten Kreisen der Berliner Ocsscitt-
lichkcit unbekannt , ja wir selbst kannten uns nicht einmal , und
beute sitzen wir zusammen , als wen » wir Brüder und
Schwestern wären , beute haben wir das Gefühl , als begingen
wzr eine Art von Fainilicnlag . Dieser Familientag aber ist
für uns zugleich ei » Freiidcittag , an dem wir uns alle wieder
zusainmeiisindcn und uns wiederum bekennen zu den großen
Idealen , die wir tämpfcnd vorwärts gct - agen haben!

Gauleiter 0 » Goebbels erörterte dann die besondere
Eigenart des politischen Kainpses in Berlin . In dieser Stadt
balic das intcriialionale Judentum sein Hauptquartier aus¬
geschlagen , das von hier au « mit Lüge , Niedertracht und Ver¬
leumdung jede aiidersgesinnle Regung sofort unterdrückte.
Unter großer Heiterkeit nannte s) r. Goebbels als Beispiel nur
de» „Vipoprä Isidor "

, den „ Schutzpatron " aller Berliner
Inden . „Gegen diese jüdische Flut der Parteien und der Zer¬
setzung sind wir ausgcsiande » , um Berlin sür das Deutschtum
wieder zurückzuobcrn . Wir haben uns zu dem Mut bekannt,
gefährlich zu leben ! Wir haben es gewagt , denn einer mutzte
cs wagen , wenn es nicht zu spät sein sollte.

In eindrucksvoller Weise stellte vr . Goebbels die einzelnen
Etappe » aus dem Wege zur Macht dar . Mit seinem Spott und
scharfer Ironie schilderte er , wie man aus der gegnerischen
Seite zunächst versuchte , „uns Krakeeler "

zu überhören , wie man
daun anfing zu schiinpscn und schließlich zum Terror durch
feigen llcbcrsall , Verbote und zum Mord überging . „Wir aber
haben uns durch Terror und Verbote , Mord und Gefängnis,
Gefahren und Schikanen nicht beirren lasse» , sondern sind
unseren Weg weitcrgegangen . Man bat » ns damals entgcgcn-
gcbaltcn , wir hätten keine Köpfe ! Wir haben darüber gelacht
und haben sic eines Besseren belehrt . Wenn es einer kleinen
Gruppe von wenigen hundert Menschen gelingt , gegen eine
Welt von Feinde » eine ganze Stadt aus ihre Seite z» ziehen,
dann können das keine Slrobköpsc sein , dann sind das zum
mindesten schon Köpfchen! <Stürmische Heiterkeit und lang-
anhaltender Beifall .>

I » diesem Kamps entstand die eiserne Gefolgschaft , die
später auch gegen jede Krise gewappnet war . Jeder Versuch

London, Alt. Oktober.
In Bagdad wurde ein Staatsstreich ausgesührt . Die neue

Regierung des Irak ist von Hikmet Suleiman gebildet worden.
Der Regierungswechsel in Bagdad ist nicht ohne Gewaltan¬
wendung erzwungen worden . Es handelt sich um einen
Militärausstand , dessen Anstifter der Kurdensührer Veg
Sidkh sein soll . Der Ausstand begann bereits am Donners¬
tag . Militärflugzeuge slogen über Bagdad und warfen Flug¬
blätter ab , in denen die Regierung zu », RUiktritt ausgesordert
wurde . Zwei Liundcn später kehrte » sic zurück . Diesmal
warfen sic Bomben auf die RrgicrungSgcbäude.
Daraufhin beschloß das Kabinett , zuiückzulreten . Der Minister¬
präsident begab sich zum König , um ihm davon Mitteilung zu
machen.

O
London , 31 . Oktober.

«Letzter Funkderlctzt)
Der militärische Staatsstreich , durch den im Königreich

Irak innerhalb von zwei Stunden eine Militärdiktatur
errichtet worden ist, bat in England beträchtliches Aufsehen er¬
regt.

Es ist bekannt , daß der eigentliche Urheber des Ausstande - ,
der kurdisch « General Beg Sidkv , wie auch der neue Minister¬
präsident Hikmat Sulaiman keine Freunde der Engländer
sind . Beide sind Gegner des gegenwärtigen englisch irakischen
Bündnisses , das anläßlich der Beendigung des britischen
Mandates über den Irak und den Eintritt des irakischen

des Gegners , u » S zu zersplittern oder Rebellen uns ins eigene
Lager zu schicken, ist abgcprallt an der weltanschaulichen
Festigkeit unserer n» cn Parteigenossenschast ."

In leidenschaftlichen Worte » ließ nunmehr vr . Goebbels
den Endkamps um die politische Macht , die Gelcbebnisse des
Jahres 1932 und die dramatische Wucht der letzten Ausein¬
andersetzungen mit dem Snsteiu vor den Hörern abrollcn . Er
schilderte die Reichstagswabl , die der Bewegung 230 Mandate
brachte , und er zeigte , wie Deutschland immer mehr vor die
Entscheidung zwischen Nationalsozialismus oder Bol¬
schewismus gestellt wurde . Der letzte entscheidende Kamps war
angebrochen ! Er wurde ausgctragcn in dem kleinen Händchen
Lippe , in dem sich die nationalsozialistische Bewegung mit ihrer
ganze » Wucht aus die Handtagswahl im Januar IW legte.

Wir siegten in Hippe , und damit waren die historische»
Grundlagen des .30 . Januar gegeben . An diesem Abend erleb
ten wir Berliner die glücklichste Stunde unseres Hebens (Be
geisterte Zustimmung . ) Dann war die Entscheidung gefallen !"

Hier gedachte vr . Goebbels in ergreifenden Worten des
Sturmsübrers Maikowski , der in der Nacht des Sieges dcni
roten Mordtcrror zum Opser siel , und schilderte dann , wie sich
die Bewegung daran machte , in letzter Stunde die Nation vor
dem drohenden Ehaos zu retten und ein neues Reich auszu¬
bauen . Ter Reichstagsbrand war das letzte , lodernde Fanal
einer Auseinandersetzung , die nun fällig war . Wir haben jene
Regungen der Anarchie beseitigt und ihre Urheber , soweit sie
nicht schon über die Grenze waren , hinter Schloß und Riegel
gebracht.

Im Auslände hat inan das vielfach nicht verstanden und
versteht cs mitunter auch heute » och nicht , vor allem nicht in
den Länder » , die selbst vom Bolschewismus bedroht sind . Wir
aber , so erklärte vr . Goebbels , unter stürmischen Beifallskund¬
gebungen , haben diese Auscinanderschiingen hinter uns , und
niemals wieder werde » sie bei uns sättig werden ! Wenn der
Koininunisiiius glaubt , daß sür ihn nochmals der Haser in
Deutschland blühe » konnte , so irrt er . Wir brauchten nur die
sestgchaltcncn Zügel der Partei etwas locker lassen , und die
letzte» Reste eines gegnerischen Widerstandes würden von dem
Gewicht dieser Bewegung zermalmt werden . «Tosender Bei¬
fall begleitet diese Feststellung .)

»Vier Jahre Zeit forderte der Führer . Wir erlebten es,
daß das ganze Volk Himer ihn trat , wir sahen das Wunder
einer nationalen Wiedergeburt . ES war eine Sisnphusarbcit,
die wir geleistet haben . Wir haben daS Heer der Kritiker im
Ausland und im Inland Lügen gestraft . Als die führenden
Männer des Staates sind wir immer wieder aus der stickigen
Lust der Amtszimmer hcrausgcgangen und haben die leben¬
dige Beziehung zu den breiten Massen unsere « Volkes aus¬
genommen , aus bene » wir kamen , und immer wieder neue
Kräfte schöpften.

Der Gauleiter nannte in diesem Zusammenhang die haupt¬
sächlichsten Ersolgc , die dieser Kamps zeitigte und die e « dem
Führer schließlich ermöglichte » , an eine planmäßige Neu
orientierung der Außenpolitik beranzugehen . Er unterstrich die
Notwendigkeit des Ausbaues einer starken Wehrmacht , selbst
wenn er große Opser forderte , und betonte auch in diesem
Zusammenhang wieder , daß dieses Heer nicht ausgebaut wor-

Ttaates in den Völkerbund im Jahre 1932 abgeschlossen wor¬
den war . Die beiden neuen irakischen Führer , die das Militär
hinter sich haben , werde » voraussichtlich eine intensive
nationalistische Politik verfolgen . Sie werden möglicherweise
auch die Bestrebungen znr Schassung eines panarabischen
Staates in Üleinasicn und im mittleren Osten ermutigen . In
solgcdesscn rechnet man mit der Möglichkeit neuer , weitver-
brciteter llnrubcn in den arabischen Ländern.

Das neue Kabinett wird voraussichtlich die schon vor zwei
Jahren vorgcschlagene allgemeine Militärdienstpslicht ein-
führen . Ein Ausstand der irakische » Stämme ist nicht aus¬
geschlossen , da sic erbitterte Feinde der allgemeine » Wehr-
Pflicht sind.

In Kairo und Jerusalem sind auch Gerüchte im Umlaus,
daß die neuen Ereignisse im Irak mit der Feindseligkeit gegen
die Juden zusammhänac » , die in letzter Zeit sehr stark zutage-
getreten ist. Bekanntlich sind erst Ansang dieses Monats
mehrere Juden in Bagdad und Basra von den Arabern um¬
gebracht worden . Wie jetzt erst bekannt wird , haben die Ur¬
heber des Staatsstreiches einen Marsch auf die Hauptstadt
geplant , der jedoch durch den sofortigen Rücktritt des Kabinen«
verhindert wurde , nachdem Militärflugzeuge mehrere Bomben
abgcworscn hatten . Der abgcsctzte Ministerpräsident General
Haschimi, der Außenminister Nuri Pascha und der
General Jasar Pascha sind ans Bagdad verschwunden.
Unbestätigte Gerüchte besagen , daß Jasar Pascha getötet
worden sei , als er versucht Hab«, den Ausständischen cntgegen-
zuireten.

den ist , um Krieg zu führen , sondern um den Frieden zu be¬
wahren.

„Es sage mir keiner "
, so erklärte er unter begeisterter Zu

stimmung , „daß Driuschland nicht anders geworden wäre!
Deutschland ist nicht mehr wiederzucrlen-
» rn! Fragen Sie einen , der vier oder füns Jahre draußen
war und nun zurückgckehrt ist ! Er sinket eine Nation vor,
die nicht , wie früher so oft , vor den Widerständen kapitu-
liert , sondern ihnen kämpfend begegnet.

Aus den neuen Vtcrjabresplan hinweisend , gab vr.
Goebbels seiner Ucberzcugung Ausdruck , daß » nn erst recht
unser Volk seine ganze Kraft zur Erfüllung der mil ibm ver¬
bundenen Ausgaben beretistellen wird . Jetzt ist der ganze
Fanatismus der Nation in die Lösung der deutschen Rohstols-
frage gesetzt worden . Wenn das Ausland bisber geglaubt haben
sollte "

, so erklärte der Gauleiter unter stürmischer Zustiimnuna,
„ uns durch daS Vorenibalicn dieser Rohstoffe sozusagen aus-
bungern zu können , so wird die Nation nun beweisen , daß ein
solches Untersangen vergeblich wäre !"

Minutenlanger , brausender Beifall erfüllte die Halle , als
vr . Goebvels in diesem Zusammenhang zum Ausdruck brachte,
daß wir der Welt gegenüber auch den Kampf um unsere Ko¬
lonien ausgenommen haben , einen Kamps , von dem Deutsch¬
land nicht lassen werde , » Wie können da "

, so fragte er , . aus¬
ländische Zeitungen uns den geradezu beleidigenden Rat geben,
wir sollten doch die Robstosfe kaufen . Diele Schreiber sollten
doch wisse » , baß Deutschland die da ; » notwendigen Devisen
nick» bat . Aber die Rohstoffe müssen wir baven , und wenn
wir sie nicht besitzen , dann mutz man uns "

, so betonte der
Minister unter erneutem Beifall , „ teilhabcn lassen an den
Schätzen der Welt !"

Niemals Hai der Führ « auf deutsche LebcnSansvrüche ver¬
zichtet . Wir sind ein friedscrttgeö Bolk , wir wolle » und wer¬
den keinen Krieg führen.

Wir wollen unserer Arbeit nachgehcn und dir großen Aus¬
gaben >m Innern unseres Landes lösen . Wir sind nicht von
Rcvanchcgcdankcn erfüllt . Man soll » ns in Frieden lassen, un«
aber auch nicht den Weg in die Welt versperren !" Au « allen
Ecken und Enden des Saales scholl vr . Goebbels ein viclftim
migcs und entschlossenes „Nein " entgegen , als er sich dann
wieder an die Alle Garde wandte und sie fragte , ob er ihr vor
zehn Jahren viclleick» zuviel versprochen hätte . „Nein !" — das
war die Antwort auf jede seiner Fragen : „ Hube ich zuviel ge¬
sagt , als ich damals erklärte , es würde einmal das ganze Volk
aus unserer Seile stehe » ? Als ich beim Tode unseres Horst
Wessel sagte : Es wird der Tag kommen , da rtncganzc
erwachte Nation sein Lied singt ? " Und noch einmal
brauste dem Eroberer Berlins das tausrndfältlge „Rein !" ent¬
gegen , als er schließlich die Frage stellte : Sind Kamps und
Opser u », son st gewesen? „Dir Angehörigen unser ge
mordeten Kameraden , die damals ungeachtet ihre « tiefen Lei¬
des doch aufrecht und stolz an den Gräbern ihrer Männer und
Söhne standen , sie werden am eheste » diese Fragen verneinen,
sie sind am » rfstcn erfüllt von diesem wunderbar stolzen Gesicht.
So brauchen wir uns nicht zu schämen , wenn wir heute an die
Gräber unserer Toten treten . Wir haben mitten im Friede»
einen Krieg geführt und erst durch diesen Krieg wieder Frieden
gebracht ."

Ergreiscnde Worte widmete vr . Goebbels seiner Altcn
Garde . , Es sind Helden und Heldinnen gewesen, " so sagte cr,
»die unsere Bewegung zum Siege geführt haben , nicht zulcA
die Frauen , die sich in aufopfernder Fürsorge verzehrten , du
an den Toren des Sportpalastes unseren hungernden L »-
Männcrn Stullenpakete zusteckten . Es ist wahrlich kein Hoch¬
mut und keine Ueberhcblichkeit , wenn wir Nationalsozialisten
uns besonders eng zueinander hingezogen sühlcn , wenn uns«
Händedruck fest und hart ist. Wer wollte es nicht verstehe»,
daß uns heute ein stolzes Gefühl der Befriedigung erfüllt , da
die Fahne , unter der wir kämpften , zur Flagge des siaai»
erhoben ist ! Das möge auch die Welt begreifen lernen.

Tic Alte Garde Hai das historische Verdienst , die V<-

wegung kämpfend vorwärts getragen zu haben . Sie sorden
keinen Lohn , aber sie hat ein Recht aus Anerkennung.

Ohne diese Alte Garde wäre Deutschland versunken , wa«
heute vielleicht die Welt bolschewistisch . Nur wenige von ihnc»
tragen ihren Namen in die Geschichte . Das ist nun einmal 1°
im Laus der Welt . Es ist uns auch nicht jeder Grenadin
Friedrichs des Großen mit Namen bekannt . Aber die Garoc
als Garde kennen wir heute noch . Sie alle zusammen havc»
den Ehrentitel:

Altgardisten der Partei . Sie alle werden unsterblich stm
solange man deutschen Kindern den Nationalsozialismus lehr»
solange deutsche Soldaten nationalsozialistische Lieder singen.

vr . Goehbels sügte diesem Dank an seine Alte Garde de»
herzlichen Tank an den Führer hinzu dafür , daß er ihn m"
dieser Ausgabe betraut und ihm gerade auch in den Zem»
der Krisen immer wieder Richtung und Ziel , Lebensmvau
überhaupt gegeben habe . „ Mit ihm haben wir kämpfend un°
sechtend die Bewegung zum Stege geführt . Was wären w»
ohne ihn gewesen ! Was wäre aus Deutschland geworden wm
ihn ! Ja , was wäre ohne ihn aus der Welt geworden ! »" >>
ihm bilden wir den neuen Orden einer neuen Zeit ! "

^
Minutenlange Stürme des Beifalls dnrchtostcn den

Palast , als vr . Goebbels festste» «« : „Er . unser Fübrcr , ist
allen Zeiten immer derselbe geblieben . Das soll auch um«
Grundsatz sein ! Und wie so oft von dieser Stell « au « der
erscholl , so soll er auch heule erklingen:

Tie nationalsozialistische Bewegung und ihr 8 ^ " "'

Sieg Heill — Immer wieder ausbrandcnde Heilruse z«» st"

Staatsstreich im Irak
Bomben aut Bagdad



von dt», titsen Widerhall , den diese Rede de» GauletterS in
dcn Herzen seiner allen Kampfgefährten gesunden Kalle.

« au», war der Jubel » aih der Rede de« Gauleiters ver-
lliinncii , tüudigtc der slcllvcrlrclenvc Oiauleiter Görliücr an,
da » auch der Führer »oinmen werde, eine Mitteilung , die
„ül „ ndcschrciblichcr Freude »in, den allen Berliner Parlci-
ociiossc » ausgen- mmen wurde , Al » dann der Badcnweilrr
Marsch ertönte, und der Führer iw Eingang der Halle sichlbar
wurde , Kal der Sportpalast ein alles und osl erlcblcs Bild.
L>ic so viele Male in den großen Kampstagen der Bewegung,
eivrvlinle der Raum von der Begeisterung der Masten, die,

aus den Plälien stehend , dem Führer zujubelien und deren Heil-Ruse lein Ende nehnirn wollten
Lange sland der Führer ans dem Podium , nachdem er denGauleiter begrüßt Hane und sak die Kops an Kops gesülllenniange aus und ab . Wohin er sich auch wandte, überschüttetenihn die Stürme der Liebe und der Verehrung seiner altenGetreuen, die hier in diesen , Raume ihren Freudeniag be¬gingen. Ter Jubel wiederholte sich , als llr. Goebbels an dasMikrophon tra , und verkündete: „Der Führer spricht ."irrst nach Minuten kan » der Führer , nachdem er erneut »achalle » Leiten gedankt Halle , das Wort ergreifen.

Der Führer spricht
Unter atemloser Stille der alte» Kampsgcsährtcn erklärte

der Fübrer, das ; er die Gesüble wohl zu ermessen wüßte, die
d,ese Versammlung a » diesen . Tag bewegte» . In großen Zügen
lies , der Führer vor den Augen der allen Parteigenossen die
Nachkriegszeit erstehe » , in der viele empsunden hätten, daß
Tcuischland nach einem so unerhörten Widerstand während des
üricges nicht so elend »»gründe gehen dürse. Es habe auch
nicht an Idee » gcscvl », daS Schicksal »u ändern , aber die Träger
dieser Idee » hätten bei der überwältigende » Ausgabe schon
vertagt, e » c sie nur den Versuch machten , ihre Ideen i » die
Tat u,» ;» schen.

ES sei eine unendlich schwere Aufgabe gewesen , das Reich
crlämpscn, und nur dadurch, das , überall, wo ein National-

soziaiist käinpste , der seinen Gegnern überlegen war , habe sich
die Idee des Nationalsozialismus durchsehcn könne » . Ter
sichrer schilderte , wie unbekannte Männer aus allen Schichten

ihm käme» , die ihm die Idee weitertragen helfe » wollten,
Männer, deren Namen heute in der ganzen Welt bekannt
seien.

Nur in einer Stadt habe es nicht vorwärts gehen wollen,
dem Millioncnkolok Berlin , in dieser Ltadt , in der die Geg¬
ner alle Machtmittel in den Händen hatten , die Bewegung aber
nichts als den Glauben einiger Idealisten . Tic Rufe nach
einer Führcrpcrsönlichkcit für die Hauptstadt des Reiches seien
immer häufiger und ininicr lauter geworden. Gr habe gewußt,
daß , »r Bezwingung dieser gewaltigen Stadt ein besonde¬
rer Mann erforderlich gewesen sei.

Nack zwei Jahren , erklärte der Führer unter dem minuten¬
langen Jubel der alte» Berliner Garde , habe er dann den
Mann in slr. Goebbels gesunden, und damit habe die Ge¬
schichte der Bewegung in Berlin eigentlich erst begonnen. Mit
wenigen Zähen beschwor der Führer noch einmal die stampf
zeit heraus, die unendlich schwer , aber doch auch wundervoll
gewesen sei Mit etwa« Wehmut denke man an die kleine Schar
der Männer zurück, die die straft vermittelten , an das Volk zu
glauben , und der s)r. Goebbels voranmarschicrie.

Ter Führer dankte den alten Parteigenossen für ihre

Treue, die sie durch wcchsclvolle Zeiten bewiesen . Gr dankteunter erneuten ininulciilangen Beifallsstürmen Or. Goebbelsdasiir, daß er die Fahne , die der Führer ihm i» die Hand ge¬geben habe, zum Banner der Nation in Berlin erhob. TerName des Berliner Gauleiters sei nicht mehr aus der Ge¬
schichte der Bewegung und Deutschlands sorl, »denken.

Der Führer dankte aber auch unter tiefer Grgrisscnhcit derTeilnehmer dieser Kundgebung den Blutzeugen, die ihrLeben für die Partei und damit für die Wiederauferstehungdes deutsche » Volkes dahingegeben haben, linker dem
Zeichen de« Hakenkreuze « , da » sei die gewonnene Grkcnntui« anS der Zeit des stampfe« , werde Deutschland gegenalle Widersacher stegreich sein und den Feind , den wir im
Innern bezwungen hätten , auch dann bezwingen, wenn eruns von außen bedrohe. Der stampf, so betonte der Führer,habe mit dem Januar IM kein Ende gesunden. Der Na¬
tionalsozialismus sei eine Lehre der Bolkscrziehung und
auch eine Grzichung an sich selbst, der Anpassung,der Rücksichtnahme und der gegenseitigen Hilfe , die , vonGeneration zu Generation wcitcrgctragcn, immer lebendigerdie Gemeinschastder Zukunft forme.

Noch einmal dankte der Führer unter sudelndem BeisallOr. Goebbels, der zehn Jahre ein treuer , unerschütterlicher
Schildknappe der Partei gewesen sei . Unter stürmischer Zu¬stimmung erklärte der Führer am Schluß seiner Ausführun¬
gen , d ß er überzeugt sei , daß llr. Goebbels und auch er nach
zehn weiteren Jahren wieder vor der alten Kämpserschast
stehen würden , die mit » och viel mehr Stolz dann aus die Zeitdes stampfes und der Gestaltung des neuen Deutschland zurück-
schauen werde.

In das Sieg Heil, das der Führer auf seinen BerlinerGauleiter ansbracbtc, stimmten die Versammelten stürmischein . Das Freiheitslicd Horst Wessels und das Deutschland¬lied sangen sie als Bekräftigung dessen , daß sie ihm auch fort¬an in gleicher Treue folgen werden.

Aetl-ermig der Bürgersteuer
Berlin , 30 . Oktober.

Tas Bürgersteuergesetzvom 16 . Oktober 1934 ist durch das
Gcscv zur Aendcrung des Bürgerstcucrgcscvcs vom 27 . Oktober
1936 (RGB 1 S . 1 919 ) geändert worden, und zwar sowohl
binsicvllicv der Bürgersteuer nach dem Vermögen als auch
yinsilbtiich der Bürgersteuer nach dem Einkom m e n.

Bisher mußte die Bürgersteuer nach dem Vermögen er¬
hoben werden , wenn sich dadurch eine höhere Bürgersteuer
ergab als bei der Heranziehung »ach dem Einkommen. Dieser
Zwang Z»r Erhebung der Bürgersteuer nach dem Vermögen
in Verbindung mit der Tatsache, daß bei der Berechnung des
bürgcrsicucrpstichtigcn Vermögens die Schulden des land - und
sorstwirtschastlichen Vermögens und des Grundvermögens nicht
abgezogen werden dursten , hat vielfach zu unbilligen und un¬
gerechten Härten gcsübrt. Das neue Gcscv bat vier die Lage
der Steuerpsliclitigen weitgehend verbessert . Einmal ist die
Erhebung der Bürgersteuer nach dem Vermögen in das Er¬
messen der Gemeinden gestellt worden, zum anderen bildet
Bemessungsgrundlagcfür die Heranziehung der Bürgersteuer
nach dem Vermögen seht das Reinvcrmögcn, also das Ver¬
mögen im Sinne des VcrmögenSsteuergeseves unter Berück¬
sichtigung des Schuldenabzugcs und der sür die Vermögens¬
steuer zu gewährenden Freibeträge Durch diese Acnderungen
sind die bisher vorhandenen Härten ausgcräumt und eine
gerechte Behandlung der Steuerpflichtigen in dieser Richtung
ftchcrgestcllt.

Für Land- und Forstwirte mutzte mit Rücksicht auf ihre
Sonderbehandlung im Einkommensteuergesetzeine Sonderrege¬

lung getroffen werden, und zwar in Anlehnung an den bis¬
herigen Rechtszustand dahin , datz Bürgcrsteucrpslichtigc miteinem land - oder forstwirtschaftlichenRolivermögen von mehrals 20l>00 RM mindestens nach einem Rcichssav von 6 RMzur Bürgersteuer hcranzuzicden sind . Dadurch ist sichcrgcstellt,datz in Gemeinden mit vorwiegend land - und sorstwirtschast-
lichcr Bevölkerung die Heranziehung der selbständigen Land¬wirte genügend Erträge liefert. I », übrigen werden Land-und Forstwirte in der gleichen Weise wie alle übrigen Ttcucr-
pslichtigcn zur Bürgersteuer herangczogcn. Ihnen stehen selbst¬verständlich auch die Kinderermäßigungen , die nach dem Gesetz
n gewähren sind , zur Seite , vor allen Dingen auch im Fall«er Heranziehung nach dem Rohvcrmögen von mehr als 20000RM zum Satz von 6 RM.

Die Bürgersteuer » ach dem Einkommen ist durch eine Ver¬
änderung des Tarifes und durch eine gerechtere Behandlung
der einmaligen Einkünfte verbessert worden. Der Tarif schloß
bisher mit einem Reichssatz von 2l>00 RM bei einem Einkom¬
men von mehr als 500 000 RM . In Zukunft wird der Rcichs¬
sav von 1000 RM , der für die Einkommen von 250 000 bis z»
500 000 RM gilt , für jede weiteren angesangcnen 300 000 RN!
um je 1000 RM erhöbt. Die autzciordentlichenEinkünfte wer¬
den jetzt in ähnlicher Weise begünstigt wie bet der Einkommen¬
steuer , und zwar geschieht dies dadurch, datz die Bürgersteuer
aus Antrag in dem gleichen Verhältnis crinätzigt wird wie die
Einkommensteuerdurch Anwendung des Paragraphen 34 EStG
ermäßigt worden ist. Dabei mutz aber selbstverständlich die
Bürgersteuer entrichtet werden, die der Steuerpflichtige zu ent¬
richten gehabt hätte, wenn er die einmaligen Einkünfte über¬
haupt nicht bezogen Härte.

Wetter günftigeö Steuerauftommen
P Berlin . 30 . Oktober.

In der neue » Nachweisung des Rcichssinanzministeriums
spiegelt sich die günstige Entwicklung wider die die
Rcichsstcuercinnahmenauch im Monat September 1936 genom¬
men haben. Bei den Besitz - und Verkehrsstcuern sind 660,6 Mil¬
lionen RM ausgekommengegen 630,8 Millionen RM im Sep¬
tember des Vorjahres , das sind ühcr 36 v . H . mehr, und bei
den Zölle » und Verbrauchssteuern 273,6 (249,6 ; Millionen RM.
Insgesamt wurden also li :Z4,2 Millionen RM vereinnahmt
gegen ""0,4 Millionen RM im September 1935. Für das erste
Halbjahr des Rechnungsjahres 1936 , d . h . die Zeit vom 1 . April
bis 30. Seplemher 1936 betrug das Auskommen bei den Bcsitz-
und Verkehrssteucrn 3781,7 Millionen RM gegen 2873,9 Mil¬
lionen RM tm gleichen Zeitraum 1935 und bei den Zöllen und
Verbrauchssteuern1739,7 bzw. 1663,6 Millionen RM , zusam¬
men demnach 5521,4 (4537,5j Millionen RM . Fast sämtliche
Sleucrartcn verzeichnen tm September und ln der ersten Halste
des Rechnungsjahres 1936 ansehnliche Zugänge. Das Mehr
betrug im September 1936 gegenüber September 1935 u . a . bei
der Lohnsteuer 13L , bet der Einkommensteuer 106,2 , bet der
Körpcrschosisstcucr 102,1 , bei der Umsatzsteuer 24,8 Millionen
Reichsmark.

Die Flugplätze ln der Tschechoslowakei
Enthüllungen eine- Sowjetblattes

Berlin , 30 . Oktober.
Die tschechoslowakische Regierung fühlte sich vor noch

nicht langer Zeit bemüßigt — unter Bezugnahme auf eine
Nürnberger Rede von Reichsminister vr . Goebbels — die
sowjelrussischen Flugzeugstützpunktc auf tschechoslowakischem
Boden abzulcugnen.

Nunmehr hat das Sowjetblatt „Na Strafe " eine Land¬
karte veröffentlich«, die da« Dementi der Tschechoslowakei
in eigenartigster Weise beleuchtet. Die Landkarte trägt näm¬
lich den Titel „ UnsereFlugbaseninderTschecho-
slowakci" und nennt als solche folgende Orte : Munkacs,
Uzhorod, Sascha», Prctzburg , Olmüh , Brünn , Zglau , Pardu-
bist , Reichcnbcrg, Prag , Budwei » , Pilsen , Earlsbad , Eger.

Das dokumentarische Zeugnis in einem Sowjelblatt be¬
weist in eindeutiger Klarheit , wie sehr Deutschland mit seiner
Behauptung von der Gefahr des sowjctrussisch-tschechoslowa-
kischen Bündnisses recht hat . Angesichts einer derartigen Fest¬
stellung im befreundeten Lager dürsten nun wohl weitere
Dementis zwecklos sein.

Mollison fliegt Rekord
London , 30 . Oktober.

In der neuen Rekordzeit von 13 Stunden und 16
Minuten ist dem englischen Flieger Jim Mollison zum
drittenmal die Uebcrfliegung des Atlantik geglückt.

Mollison war Donnerstagabend von Harbour Grace in
Reusundland abgeflogen und traf heute vormittag wohl¬
behalten im Londoner Flughafen Croydon ein . Eisbildung
aus den Tragflächen erschwerte anfänglich den Flug , der in
einer durchschnittlichenHöhe von 5000 Metern durchgesührt
wurde , doch besserte sich später das Wetter beträchtlich. Die
zurückgelegteStrecke beträgt etwa 3700 Kilometer . Mollison
beabsichtigt, schon Ende dieser Woche nach Kapstadt weiter-
zuslicgcn.

Tie JustizpresscstelleBerlin teilt mit : Der vom Bolks-
gericht am 23. Mal 1936 wegen Landesverrats zum Tode und
zum dauernden Ehrverlust verurteilte 27jährige Robert Wen¬
del aus Kiel -Holtenau ist Sonnabendmorgen in Berlin HIn-
gcrtchtet worden.

Tränengasbomben in Ncwyorker Ainos
In acht Lichtspieltheatern Newvorks, die alle einer Firm»

gebären und in den verschiedensten Stadtteile » liegen, erfolg-
len gleich,eiligeExplosionen von Tränengasbomben . Tic Kinos
waren stark besucht . Durch die Erplosion wurden die Fenster¬
scheiben cingcdrückl . Es entstand eine Panik . Insgesamt wur-
den 45 Personen gaSvcraisiet oder durch Glassplittcr
verletzt . Es wird behauptet, daß die Explosionen mit « rbcits-
strettigkcilen im Zusammenhang stehen . Tie Besitzer der Kinos
bestreiten jedoch die Richtigkeit dieser Meldung.

Der Führer und Reichskanzler empfing den früheren
englischen Lustsahrtmintster Lord Londonderrh.

König Eduard vilk . empfing am Frcitagvormtttag Bot-
schattcr von Ribbentrop zur Ucbcrrctchung seine » Beglau¬
bigungsschreibens.

König Boris von Bulgarien stattete am Frcttagvor-
iaa dem im Hasen von Varna liegenden Scbulkrcuzer . Sm-
- einen Besuch ab. Der König, der mit militärischenEhren
rützt wurde, unterzog da» Schiss einer eingehenden Be-
tgung.

Letzte Radiomeldungen
Der sowjetrussische Milttäratlacht in Madrid

leitet die Verteidigung der spanische»
H a u p i s« a d t

Pari « , 3l . Oktober.
(Letzter gunkbertivli

Nach einer Meldung Ves „M alin" Hände » es sich bei dem
sowjetrussische » General , der die Leitung der militärischen Ope¬rationen zur Verteidigung der spanische » Hauptstadt übernom¬
men Hai , um den bisherige» Militäraltachö an der sowjet-
russischen 'Botschaft i » Madrid Gore w.

Gorew ist, wie das sranzösischc Blatt Wetter zu berichten
weiß, einer der jüngsten Generale Sowietrutzlands , der von der
höhere» Miliiärschule i » Moskau mit vem beste» Zeugnis ab-
gegange» sei. Er babc sich in der Revolutionszeit bei der Ver¬
teidigung von Zarizin gegen die Weißgardisten hervorgetan und
in den « Kriege der Sowjet Union gegen Polen durch die Sr-
obernng der Festung Grodno ausgezeichnet.Wie der „M a » i n " zu dieser Meldung wcttcr berichtet , ist
man in London über die enge Zusammenarbeit von Moskau
und Madrid sehr beunruhig», da dadurch der Krieg in Spauic»
nur » och verlängert wurde. Die Lowjctrcgteruiig habe die sog.
Madrider „Regierung" mt» Danks und Kampfwagen versorgt
Das wisse man i » London aus ggri z iinparteitschcr Quelle.
Der rote „Miiitstcrprästdclit" Largo iTTtTkallcro sott , wie der
„Matin " weiter wisse » will, bei der Vorstellung des soniict-
russische » Generals Gorew vor dem Gcncralüab der marxi-
sltschcn Milizen crtlärt haben, daß zwischen Madrid und Mos¬
kau nicht nur Gemeinsamkeit der Weltanschauung, sondern
auch der Waffen bestehe , ( !)

*
Nationaler An griff auf Katalonien — Kriegs,

schisse im Golf von Rosas
PariS, 31 . Oktober.

(Letzter Funkbericht)
Der Agentur Radio wird aus Cerbere gemeldet, daßnationale Kriegsschisse >» die Bucht von Rosas cingelauscii

seien und den Versuch gemach » hätte» , Truppen zu lan¬
den . Gin kleines Kanonenboot, das sich ihnen in de» Weg ge¬
stellt habe, sei sofort versenkt worden. Eine Schlacht sei im
Gange.

A » c Milizen der dortigen Gegend sollen alarmiert sein.
Pie an der Küste liegenden spanischen Dörfer seien verdunkelt.
Die Verbindungen »ach Katalonien seien unterbrochen. Der von
llcrbsrc kommende Expreß habe keine Einfahrt in den spani¬
schen Bahnhof von Port Bo» erhalten.

*
100 000 Opfer des bolschewistischen BlutranschcS in Spanien?

Sevilla , 31 . Oktober.
(Letzter Funkbericht)

Wie das nationalistische Hauptquartier in Valladolid
bekannt gib », stellen sich die Verluste an der TüdfronI seit
Kriegsbcginn für die Roten auf 17 000 Tote und sür die
Rationalisten aus 20 00 Tote. Außerdem sind in dem von
den Roten besetzten Gebiet nach de» bisherigen Schätzungenetwa 10 0 0 0 0 Pcrsoncn verschollen, von denen die
Mehrzahl zweifellos dem bolschewistischen Vlutrausch zum
Opfer gefallen ist.

*
Sampsmüdigkcit bei den Roten — 47 Milizsoldaten erschossen

Sevilla , 31 . Oktober.
(Letzter Funkbericht)

Die Ka m p s m ü d i fl k e i t -bet den roten Verteidigern
von Madrid nimmt offensichtlich immer mehr zu . So bat sichder rote Sender in der Hauptstadt bereits vcranlah« gesehen
zu verkünden, daß sich niemand mcbr in Madrid zeigen dürse,der nicht entweder ein Gewehr oder einen Spaten trage. Wer
nicht bereit sei , aus den Feind zu schießen , müsse mindestens
Schützengräben ausheben.

47 Angehörige der marxistische » Miliz sindin Madrid unter der Beschuldigung, Spionage sür den Feind
getrieben zu haben, erschossen worden. Die Erschießung
fand als warnendes Beispiel öffentlich statt.

Bei Grinon , westlich von Madrid , ist eine vollzählige
Kompanie Jnsaittcric zu den Nationalisten übergegan¬
gen. Wie die Ueberläuser erklärten, traut die rote . Regie¬
rung " dem Militär , das sic in ihren Dienst gepreßt hat, nicht
mehr. Die Soldaten müßten deshalb ständig innerhalb der
Verbände der roten Milizen marschieren und würden sür die
geringste Widersetzlichkeit mit der Todesstrafe bedroht. Tie
Verluste der roten Milizen sollen infolge ihrer Uncrsahrenhcit
ungeheuer groß sein . Tlc tatsächlichen Mannschaftsbcstände der
einzelnen Abteilungen liegen teilweise bis zu 50 v. H . unter
ihrer Sollstärke. Die Verpflegung der Milizen habe sich zueinem heiklen Problem entwickelt . Ursprünglich hätten die
roten Horden selbst für ihre Verpflegung gcsorat, indem sie
die Ortschaften ausgcplündert hätten. Unmittelbar vor den
Toren von Madrid sei diese Lebcnsmtttelbeschassung jedoch
nicht mehr möglich , da die wenigen überlebenden Einwohner
der zerstörten Dörfer selbst Hunger litten . Auch die herbstliche
Kühle wirkte sich äußerst unangenehm aus , da die Milizen
weder über Mäntel noch genügend Decken verfügten.

gn wenigen Seilen:
Adolf Hitler ließ dem Professor der Singakademie. Pros.

l)r. Georg Schumann, aus Anlaß seines 70 . Geburtstages
seln in Silber gerahmtes Bild mit persönlicher Widmung
durch Staatssekretär Funk überreichen.

DaS Ersatzseuerschiss sür »Elbe 1" ist ln Cuxhaven «in-
getroffen und soll am Freitagnachmittag ausgelegt werden.

Ter Mailänder . Popolo d 'I talia "
, der nochmals ans-

silhrlich auf die Sportpalastredc Görings zurllckkommt , erklärt,
es bestehe kein Zweifel, datz es Görtng gelingen werde, das
Schiss des vlersahrcSplanes ln den sicheren Hasen zu bringen.

Am Freitagvormittag tras Mussolini zu dem angekün-
digten Staatsbesuch In Mailand ein.

Bon der Rede Mussolinis, die er am Sonntag auf
dem Domplatz ln Malland vor 500 000 Menschen halte» wird,
und die u . a . über den deutschen Rundfunk gelegt wird , erwar¬
ten italienische politische Kreise wichtige internationale Hin¬
weise . ,,

In den Häsen der amerikanische » Pazisikkttste ist ein
Hafenarbeiter streik auSgevrochen, durch den der ge¬
samte Seeverkehr lahmgelegt wurde.

« u » einer Mitteilung de» sran, » fischen Lustsahrtmintste.
rsuinS geht hervor, datz die N a m p s s l u g z e u g « um 50 v . H.
verstärkt werde» . Außerdem soll di« Zahl des Personals um
10000 Mann erhöbt werden. ^

Die Kontrollkommission der kommunistischen Parlet in
Sowietrutzland bat unter dem neue» GPN Kommissar neue
Richtlinien sür die A u S in e r , u n g unerwünschter Ge-
nassen auS der Partei ausgestellt und bereit« 65000 Personen
aus der List« gestrichen . ^

Da» Schwurgericht Ravensburg ha« in dem Prozeß
g«a«n den Gistmörder Guth «in Todesurteil gefällt.
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mirval ru verksukn
A . MSllrnberg , Oldenburg,

BiSmarckstr . 18, Telephon 4132.

Sonnabend , 31. 10 . , 20—22:
Niederdeutsche Bühne

„ SwienLlummedt ."
Carsta Löst als Gast.

0 .50 bis 3 — RM.

Sonntag , 1 . 11 ., 1914—22 !4:
„Der Tenor der Herzogin ."

0 .50 bis 3.— RM.

Montag . 2 . 11-, 20—23:
„Petermann sähet nach

Madeira ."
Abschied Oarsta Lös.

0 .70 bis 4.— RM.
Dienstag , 3 . 11 . , 20—2214:

LK
„ Schwarzbrot und Kipsel ."

0 .50 bis 8.— RM.

Mittwoch , 4 . 11 .. 20—23:
NSKG IX , Iiz

„Petermann sährt nach
Madeira ."

OLO bis 3.— RM.

Donnerstag . 5. II .. 20- 2314:
Sk . NSKG IIN2 , KdF 2

Neuinszenierung:
„Der Rosenkavalter ."

0 .80 bis 4.— RM.

Freitag , 6. 11 ., 20—23:
66 , NSKG IS . KdF 4

„Sine Nacht in Venedig ."
0.70 bis 3 .50 RM.

Sonnabend , 7. 11 ., 20—22)4:
NSKG II6

„Der Wildschütz ."
0 .80 bis 4.00 RM.

Sonntag , 8 . II . . 1914—2214:
„Der Tenor der Herzogin ."

0 .50 bis 3.— RM.
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Sonntagsdienst haben:

Seimek ki -su "

k>,iil üekiitrseli
Alle anderen Werkstätten Nndl
h « « » « geschlossen

-I ZelkMiel -Alito-Vesinietim>
v . Damm 14 — fsmrul Lsgg

FarnMeu-Nachrichteri
Lerlovuilgb -Anzeigen

liu-o Verlobung geben bekennt

^ gNSL >->SINSN - !-1oIIss0fsi,
llonr kinsmcmn

01.VMSVK6 . äsn 1 . November 1936

LekMliillgs . Allzeigeii

Istr « Vermesttun- »seben bekennt

Hermann O/rkenbuscsi

Lksbet/i 0/ikenbus <̂ l geb . Luken

OI -ienbur ^ - Lsnci , kLunärmüblen 68 , 31 . Oktober ISIS

Wer unterschrieden Hai.

ill gebunden
Bevor Sie unterschreiben , bcsich- 1
tig . Sie ohne Kauszwang meine!
Auswahl in erstklassigen , mod.

Nsiims5liiinen
Niedrige Preise ! Gute Auswahl ! I

Munderloh , Oldenburg,
Lange Straße 73

oder Mottenftraße 20.

lodes - Anzeigen

Oldenburg - cNernburg , den 30 . Oktober 1936.
Im Engelland 6.

Heute nach « wurde mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , der

Lokomotlvsührer i. R.

Oölrs
kurz vor Vollendung seines 59 . Lebensjahres von
seinem langen Leiden durch den Tod erlist.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Sophie Götze geb . Harms
und Kinder.

Die Beerdigung sinket am DienStag , 3. November,
nachmittags 3 Uhr , aus dem alten Friedhos in Ostern-
bürg statt . Trauerseier 2.15 Uhr in der Kapelle des
Pius -HospitalS.

Elsfleth , den 28 . Oktober 1936

Heute nachmittag erlöste ein sanster Tod meine liebe
Fra » , unsere gute Mutter , Schwieger - und Großmutter,
Tochter , Schwester und Tante

(^stSLicloi 'i
geb . MeinerS

von ihrem langen , mit großer Geduld ertragenen
Leiden im 58 . Lebensjahre . Sie war mir 37 Jahre
ein « treue LebenSgesährtin.

Im Namen aller Angehörigen
Ortsncioss

Beerdigung am Montagnachmittag , 2' I. Uhr , vom
Sterbehause aus . Vorher Trauerandacht.

Plötzlich und ganzMlnerwartet ist beute mittag
meine liebe SchwesterMnsere herzensgute Tante und
Großtante

Mülern Amis ZegebSlle
nach einem Leben voll ausopsernder Liebe , Sorge und
Treue durch «inen sansten Tod insolac Herzschlags
in ihrem 67 . Lebensjahre in die Ewigkeit abberuscn
worden.

In tiefer Trauer namens aller Hinterbliebenen
8v ! iiI » >»rÄ 8 « x « d » cke

Bankdirektor i . R.
Schwerin i . den 28 . Oktober 1936
Elisabeihstraße 221

Trauerandacht im Hause Elisabeihstraße 22 am
Sonnabend , dem 31 . Oktober , vormittags 11 Uhr.

Beisetzung am 2 . November in Oldenburg i . O-.
vormittags 11 Uhr , von der Kapelle des St . Gertruden-
kirchhoseS aus . Andacht um 10»,. Uhr in der Fried-
hosskapell « .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

VMlW MI

Für die vielen Beweis « herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben Mutter

/ ^ NlOlSl Lct "lWSI1SVVS ^ S>

sagen wir allen unseren herzliche « Dank.
Dt « tra « « r « de » « in » "

Für die uns bei dem Heimgange unserer lieben Ent
schlasenen erwiesene Teilnahme sagen wir unseren

fiss -Liiet ' lstss ' l Osiik
Im Namen aller Hinterbliebenen

frov 5opki » Xloppao ^ " ^

Großenmeer , im Oktober 1936 _ _

l
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Ein deutsches Nationalessen: Sauevkvaut
Lvüger HSchften Vttamrngehattes ««- SüfSntfeitsmittel

-2-- --Ml . - ^
i,

otU. ntz'«»

Links: Täglich lresfen auf dem Güterbahnhos große Kohl Ladungen ei » , die sosorl „gelüschl " werden. — Rechts: Frauen cnifernen zunächst die äußere» Kohlbläitcr
Aufnahmen (. ) : . Nachrichten'

Ter diesjährige Herbst hat dem deutschen Bauern eine
überaus reiche Ernte in den verschiedenen Kohlsorten be¬

schert. Für die deutsche Hausfrau gilt es nun zu beweisen,

daß sie den berechtigten Forderungen des Reichsnähr-

standes und damit den Forderungen der für die Ernäh¬

rung der Nation verantwortlichen Männer weitestgehendes
Verständnis entgegenbringt und den Ernteansall so ausnützt,

daß nichts umkommen kann. — In den verschiedenen deut¬

schen Gauen hat man besondere Zubereitungsarten für die

verschiedenen Kvhlgemüse. Der Württemberger bevorzugt
beispielsweise besonders den schwäbischen Wirsingkohl, der

Norddeutsche ist mehr für den Grünkohl eingenommen , wäh¬
rend der Bayer vor allem Salate von Weiß - und Rotkohl

sehr schätzt. — Vor einigen Tagen haben wir gut ein Dutzend
Rezepte veröffentlicht, die unseren Hausfrauen eine willkom¬
mene Anregung für eine reichhaltige Abwechslung aus dem

Mittagstisch gewesen sein dürsten.
Eine bevorzugte Stellung hat aber von jeher der W e i st¬

iehl unter den verschiedenen Kohlarten eingenommen . Nicht
mit Unrecht gilt das Sauerkraut, das bekanntlich durch
einen Gärungsprozeh aus dem Weihkraut hergestellt wird,
in der ganzen Welt als das deutscheNationalessen,
das wir während der Herbst- und Wintermonate auf dem Mit¬
tagslisch in jedem deutschen Haushalt antresfen . Und das mit
Recht , denn übereinstimmend haben die Ernährungswissen¬
schaftler und die Acrzte sestgestellt , dast besonders der Weiß¬
kohl der Träger höchsten Vitamingehalts ist,
einerlei , ob wirihnfrisch oder als Sauerkraut
zu bereitet genießen.

Immer mehr empfiehlt die moderne Ernäh¬
rungslehre den Genuß von Sauerkraut . Uebereinstim-
mcnd lauten die Berichte von dem Vitaminreichtum , von
dem für die Blut - und Knochenbildung so wichtigen Gehalt
an Mineralsalzen , Eisen und Kalk . Besonders zu beachten
ist, das Sauerkraut vor dem Gebrauch immer frisch zu
kaufen und vor allem nicht zu waschen und auszudrückcn, da
dadurch ein Teil der Milchsäure und der Vitamine verloren
geht . Sehr dienlich ist vor allem unserer Gesundheit der
Genuß von rohem Sauerkraut ; es ist reinigend und blut¬
bildend. Diese Eigenschaften mit ihren günstigen Folgen

haben dem deutschen Sauerkraut bei den Amerikanerinnen
sogar den Ruf eines Schönheitsmittels ver¬
schafft . Und eine , «Ovsr <' i'c»rvtI " -Kur ist in den Staaten
nichts Seltenes.

*

In den Sauerkrautsabriken herrscht gegenwärtig Hoch¬
betrieb . Wir hatten dank dem Entgegenkommen der Kolonial-
waren -Großhandlung und Margarinesabrik Anton I.
Becker , Oldenburg, Gelegenheit, die diesem Unter¬
nehmen angegliederte Sauerkraut -Fabrik zu besichtigen . Wie
auf den großen und ausgedehnten Lagern dieses Hauses,
wie in den Margarine -Fabrikationsräumen oder in den
Hellen und freundlichen Kontoren , so herrscht auch in dem
Nebengebäude , in dem die Sauerkrau tsabrik untcr-
gebracht ist , größte Ordnung und weitestgehende Sauberkeit
bei der Zubereitung dieses Volksnahrungsmittels . Die Saison
beginnt mit dem Herbst, wenn die Wcitzkohlköpfe — einzelne
Eremplare von mehr als 10 Pfund Gewicht sind keine Sel¬
tenheit — geerntet werden . — Als Haupterzeugungsgebiet
kommt vor allem Holstein in Betracht . Größere Mengen
Weißkohl werden auch in den ostsricsischen Marschen ange-
pslanzt , doch reicht die Ernte bei weitem nicht aus , den
großen Bedarf zu decken . Sehr bekannt bei uns ist auch
der Hammelwarder Kohl. So verarbeitet beispielsweise
allein die Firma Becker täglich zwei Waggons Weißkohl
mit je etwa 16 00 » bis 17 000 Kilogramm Ladegewicht.
Knapp einundeinhalb Tage sind die Sendungen aus Hol¬
stein unterwegs , bis sie in Oldenburg eintresfcn . Tann
werden die Waggons sofort entladen . Die weitere Ver¬
arbeitung erfolgt in der Fabrik . Eine Anzahl Frauen sind
damit beschäftigt, die äußeren Blätter von den Weißkohl¬
köpfen zu entfernen . Im nächsten Raum steht die große
Schneidemaschine. Zwei Männer bedienen diese Maschine,
die durch ihre sinnige Einrichtung den Kohlstrunk ausbohren,
während eine Anteilige, rotierende Messerscheibe den Weiß¬
kohl zerkleinert, wie wir ihn später nach dem Gärungsprozeß
als Sauerkraut antresfen . Auf einem Förderband gelangt
das seingeschnittene Kraut in große Fässer. Schichtweise
wird das Kraut eingelegt, mit verhältnismäßig wenig Salz
eingcstreut und eingestampft. Mit großen , sauber gescheuer¬
ten Brettern werden die Fässer bedeckt und dann mit Steinen
im Gesamtgewicht von etwa 15 bis 18 Zentner beschwert.
Der Gärungsprozeß ist ein natürlicher und wird durch die

sich bildende Milchsäure erzeugt . Sauerkraut ist kraft seiner
Gärung ein reines , natürliches , keiner Säuerung bedürftiges
Nahrungsmittel.

Je nach der Jahreszeit bleiben die Fässer etwa vier
Wochen geschlossen , dann ist durch den natürlichen Gärungs¬
prozeß das Sauerkraut zu genießen. In sauberen Blech¬
dosen zu je 10 und 25 Pfund und in Holzfässern von etwa
einem Zentner Inhalt kommt das unter Berücksichtigung
aller hygienischen Grundsätze hergestellte Sauerkraut dann
an die Verbraucher zum Versand . Die Sauerkrautsaison
dauert von Oktober bis April , und selbst im Monat Mai
wird noch vielfach Sauerkraut in den Haushaltungen ver¬
wendet.

Weitaus mehr als früher finden wir heute diese be¬
kömmliche Speise auf dem Tisch . Während man früher das
Sauerkraut über Land kaum kannte und es hauptsächlich ein
Nahrungsmittel der Städter war , hat sich dies dank der Auf¬
klärungsarbeit der Ernährungswissenschaft und nicht zuletzt
des Reichsnährstandes grundlegend geändert . Ueberall in
Stadt und Land wird heute Sauerkraut genossen und be¬
reichert als gern gegessenes Volksnahrungsmittel unseren
Mittagstisch . Wie groß der Bedarf geworden ist , dafür
spricht die Vorsorge , die beispielsweise die Firma Becker für
ihren Kundenkreis treffen muß . Weit über 45 Fässer, die je
800» Liter , das sind 12 000 bis 14 000 Pfund , fassen , dienen
der laufenden Herstellung dieses Nahrungsmittels.

*
Wir alle kennen die Witwe Balte aus Wilhelm Büschs

Werken und ihre Vorliebe für den Sauerkohl , „für den sie
besonders schwärmt, wenn er wieder ausgewärmt . . . -

Im deutschen Vaterland muß das Sauerkraut das
deutsche Nationalessen in diesem Winter werden.
In seinem großen Ausruf an die deutsche Nation
hat Ministerpräsident Generaloberst Hermann Göring
besonders an die deutschen Hausfrauen appelliert,
in erster Linie immer die Speisen auf den Speisezettel zu
setzen , die jahreszeitlich bedingt und vorhanden sind und die
gerade die deutsche , eigene nationale Produktion hervor-
bringt.

Deshalb,deutsche Hausfrauen , nutzt den
reichen Erntesegen und kauft , was der
deutsche Boden in so reicher Menge bietet!

hm.

Dt. » ch. « dem. ,chin . b. h« d« . Strunk auf und schneid . , das -ingAe«. ^ "" " " "" " » ' " >
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Vir Futzbavkämpie ia Nirdersachie»
Sie Vunttejagd geht weiter . . .

Interessante Gauliga,Kämpfe - VfB oldenbneg und VfL S4 tn Bremen - SportfreundeKomet Bremen
Vie Spiele am SonntagWährend am letzten Sonntag dir Spiele um den

Tschammerpokal eine interessante Abwechslung im
letzten Fußballprogramm brachten, steht der erste November-
Sonntag ganz im Zeichen der Jagd nach den Punkten in
den Meisterschaftsspielen. Auch dar international«
Programm weist eine erhebliche Einschränkung auf . In
Amsterdam stehen sich die Ländermannschaften von Hol¬
land und Norwegen gegenüber. DaS Ergebnis bean¬
sprucht einiges Interesse , denn die Norweger als Gewinner
einer Bronzemedaille beim olympischen Fußball -Turnier
treffen aus eine sehr starke holländische Nationalelf . In der
französischen Hauptstadt stehen sich die Städtemannschasten
von Paris und Prag gegenüber. Es ist dies übrigens die
erste Begegnung der beiden Hauptstädte . DaS nationale Pro¬
gramm weist u . a . einen Freundschaftskamps zwischen den
Auswahlmannschaften der Gaue Sachsen und West¬
falen in Chemnitz aus. Dazu entsendet Westfalen die kom¬
plette Schalke-Elf . ,

Seit der ersten Niederlage der Arminen am letzten
Sonntag gegen Borussia Harburg ist die Lage tn Rieder-
sachsens Gauliga erheblich interessanter geworden.
Nur noch einen Punkt trennt den Tabellenführer vom Vor-
jahrs - Gaumeister SB Werder Bremen, während
Hannover 96 und Eintracht Braunschweig
weiter dichtauf folgen. Das Programm von morgen sieht zwei
Begegnungen vor , die für den Kamps um die Herbstmeister¬
schaft von besonderer Bedeutung sind . In Bremen trifft
Werder aus Eintracht Braunschweig. Die Bre¬
mer nehmen zwar eine Favoritenstellnng ein, dürfen aber
die sehr unbeständige Eintracht - Elf nicht unterschätzen.
In Harburg gastiert Hannover 96 beim BfR Har¬
burg. Nach den schwachen Leistungen der 96er am letzten
Sonntag werden die Harburger nichts unversucht lasten, ihren
Punktbcstand weiter zu verbessern. Die letzten zwei Spiele
wüsten glatte Erfolge der Platzmannschaften bringen . Jedes
andere Ergebnis wäre eine große Ueberraschung. InAlger¬
miss e n erwartet man den Neuling OüWilhelmsburg
und beim BfBPeine stellt sich der F C ü 5 G ö t 1in g e n
vor.

«
Ungemein spannend ist der Kampf in der Spitzengruppe

der Bezirksklasse,StasfelBremen - Nord, dt«
von dem Neuling ASB Blumenthal angeführt wird.
In Blumenthal empfängt der Neuling morgen dieBremer
Sportfreunde, die diesen Weg mit gemischten Ge¬
fühlen antreten werden , denn auf dem ASB -Platz ist sehr
schwer zu gewinnen . Trotzdem halten wir einen Sieg der
Bremer für durchaus möglich. Sehr stark am Ausgang dieses
Kampfes ist vor allem der SV SpartaBremerhaven
interessiert, der nach seinem klaren 4 : 2-Sieg über den DsB
Oldenburg den Kampf gegen den Bremer SV in Bre¬
men keineswegs aussichtslos aufnimmt . Die Bremer , die am
letzten Sonntag gegen Sportfreunde Oldenburg ein sehr
gutes Spiel gezeigt haben , gelten aber als Favorit . Der
dritte , für die vorläufige Klärung in der Spitzengruppe wich¬
tige Kamps führt die Mannschaften des FV Woltmers¬
hausen und des VfBOldenburgin Woltmershausen
zusammen. Der Bezirksmeister wird und muß alles daran-
sctzen , um den Anschluß nicht zu verlieren . Das setzt einen
Sieg voraus , der u . E . auch in Woltmershausen heraus¬
geholt werden kann. Für die „Letzten" am Tabellenende ist
der Ausgang des Spieles BlauweißGröpelingen —
VfL 94 Oldenburg von Wichtigkeit. Ein Sieg der
Oldenburger ist nicht ausgeschlossen. In Oldenburg findet
nur ein Spiel statt. Der VfB Komet Bremen gastiert

beim MSB Sportfreunde. Der Ausgang dieses
Kampfes ist , wenn auch nahezu alle Vorteil « für die Bremer
sprechen, durchaus offen.

In der Staffel Nord der 1 . Kretsklasse , Olden¬
burg . OstfrieSland, ist der Kamps um die Führung
tn vollem Gange . Der WilhelmShavener SB, der
relativ von allen Mannschaften am günstigsten steht, trifft auf
einen seiner schärfstenWidersacher, den VsLRÜstringen.
Die Rüstringer können nur Anschluß an di« Spitzengruppe
finden , wenn sie diesen Kampf gewinnen . Schwer ist in
Westrhauderfehn zu gewinnen ; das wird auch der
VfB Stern Emden morgen erfahren . Trotzdem sollte
der ehemalige BezirkSltgist so stark sein, die Fehntjer zu
schlagen. In Emden stehen sich TuS und SB Aurtch
gegenüber . Vor keiner leichten Ausgabe steht der Neuling
TuS Adler Rü st ringen, der in Oldenburg feine erste
Vorstellung beim TuS 7 6 gibt.

In der Staffel Süd ist der Tabellenführer BfLWtl -
deShausen frei . Der SpVDLW Delmenhorst
sollte den SpB Lohne glatt schlagen und den Abstand
zum Spitzensührer auf einen Punkt verringern . In Cloppen¬
burg dürft « der VfL Löningen kaum zu einem Punkt¬
gewinn kommen. Der SCVechta, der wieder der 1 . Kreis¬
klasse zugeteilt wurde , trägt sein erstes Spiel gegen den T B
Dinklage in Vechta aus . ^

hm.

Komet Vremea - Spoetfee«»«
Nur ein vezirksligaspirl am Platze

Die Bremer stellen sich in dieser Saison bereits zum
zweiten Male in Oldenburg vor . Im ersten Spiel hinter¬
lieb die frühere Gaultga -Elf einen sehr guten Eindruck und
gewann gegen den VsL 94 mit 4 : 2 Toren . Verfolgt man das
Abschneiden der Gäste in ihren letzten Spielen , dann kommt
man zu dem Ergebnis , daß die Bremer eine der unbestän¬
digsten Mannschaften inS Feld stellen. Am Vorsonntag noch
in glänzender Spiellaune , versagt die Els bereits am darauf¬
folgenden Sonntag . Nur so kann man sich dar ewige Auf und
Ab zwischen Steg und Niederlage erklären . In ihren bis¬
herigen Pflichtspielen trugen die Bremer u . a . Siege über
den VsL 94 , über Blauweiß Gröpelingen und zuletzt über
SuS Delmenhorst davon , unterlagen aber andererseits
gegen so gute Mannschaften wie Sportfreunde Bremen und
ASV Blumenthal knapp und spielten gegen den VfB Olden¬
burg in Bremen 8 : 3 . Aber auch unsere Soldaten weisen in
ihrer „Rekordliste" bisher nur Niederlagen aus. Zuletzt spielte
die Elf gegen den BSV in Bremen und unterlag glatt mit
6 :0 Toren . Mit pessimistischen Gefühlen sieht man dem Ab¬
schneiden gegen die technisch gut beschlageneKampsmannschaft
der Gäste entgegen. Dabei ist «tn Erfolg für unsere Olden¬
burger gar nicht ausgeschlossen, aber nur dann , wenn auch
der Angriff seine Schuldigkeit tut und Tore schießt! Morgen
treten die Sportfreunde in folgender Besetzung an : Bur¬
meister ; Kusch , Reckeweg ; Landwehr , Diefenhardt , KremerS;
Jung , DömjeS , Lambrecht, Pschack , Kottmann . Spielbeginn
IS Uhr , Sportplatz an der Stedinger Straße . Schiedsrichter
ist Junghans , FV Woltmershausen.

«
FV Woltmershausen —VfB Oldenburg

Das WHW-Spiel VfB —Viktoria Oldenburg bestreitet
eine spielstark« B -Mannschast des VfB , da der Vezirks-
meister morgen in Woltmershausen zum Psltchtspiel
antreten muß . Unsere Blau - Weißen dürfen diesen
Gegner , der vor zwei Sonntagen den MSB Sport¬
freunde in Oldenburg glatt mit 7 : 2 Toren überfuhr,

Länder - , Gau - und Städtefpirle:
in Amsterdam : Holland — Norwegen
in Pari « : Paris — Prag
in Chemnitz: Sachsen— Westfalen

Gauliga Niedrrsachsen
Werder Bremen —Eintracht Braunschweig
Rasensport Harburg - 96 Hannover
19t l Algermissen— FC 09 WilhelmSburg
VsB Peine — FC 05 Göttingen

BezirkSliga - Stasfel Bremen - Nord:
Sports » . Oldenburg — VfB Komet Bremen
FV Woltmershausen — VfB Oldenburg
Blauweiß Gröpelingen — VfL 94 Oldenburg
ASV Blumenthal — Iportsreunde Bremen
Bremer SV — Sparta Bremerhaven

l . SreiSkl . Oldenburg - OstfrieS land
StaffrlRord:

TuS 76 Oldenburg —Adler Rüstringen
WilhelmShavener SB — VfL Rüstringcn
SpVgg Westrhauderfehn — Stern Emden
SuS Emden — SB Aurich

Stafsel Süd:
DLW Delmenhorst — SpB Lohne
BV Cloppenburg - VfL Löningen
SC Vechta— TB Dinklage

Rugby - Länderspiel:
in Hannover : Deutschland— Frankreich

nicht zu leicht nehmen . Die Bremer glauben sogar,
in diesem Spiel zu einem Punktgewinn zu kommen . Nach¬
dem Moneke und Twiest nicht zur Verfügung stehen , wird
der VfB dieses Spiel voraussichtlich mit folgender Mann-
schüft bestreiten : Bredcmeyer ; Kloppenburg , Tantzen; Bei-
sing, Hundt , Gehn ; Haaker , Sausmikat , Klatte , Ristedt,
Zimmermann . Die Elf ist stark genug , um auch in Woltmerk-
Hausen zu bestehen.
Blauweiß Gröpelingen — BfL 94 Oldenburg

Voraussichtlich ohne ihren Stürmer Warnke müssen die
VfLer in Gröpelingen morgen zu ihrem letzten auswär-
tigen Spiel in der Vorrunde antreten . Die letzten Spiele
haben die Blauweißen mit 6 : 1 gegen Germania Leer und
2 : 1 gegen ASV Blumenthal verloren . Treten unsere Olden¬
burger in stärkster Besetzung und knüpfen sie an ihre guten
Leistungen gegen Leer am letzten Sonntag an , dann müßte
u . E . wenigstens ein Punkt gerettet werden können.

Adler AWringen ftrltt sich var
Gegen TuS 76 an der Cloppenburger Straße

Mit Interesse haben wir bisher das Abschneiden des
Neulings in der Stassel Nord der 1 . Kreisklaffe versolgt. Du
Gäste kamen bisher , nachdem sie die Aufstiegsspiele überlegen
gewinnen konnten, zu einem knappen Sieg gegen die SpVgg
Westrhauderfehn und trennten sich am letzten Sonntag gegen
den SV Aurich mit 2 : 2 Toren . Weniger erfolgreich waren
in ihren letzten drei Spielen (drei Niederlagen ! ) die Olden¬
burger . Man tut deshalb gut daran , den Neuling nicht zu

Reger Spielvertedr in Niedersachse«
Die Handballer melden . . .

Sporlsrennde «ad STB auswärts — Zahlreiche Vslichtspiele am Bete
Ein sehr reger Spielverkehr herrscht morgen in allen

Klassen und Itasseln . Acht Mannschaften der Gau Nasse
slehen im Punktekamps. Der Tabellenführer Germania List
soll, « zu Hause gegen den TSV 87 Hannover zu einem wei-
leren glatten Sieg gelangen. In Bremen erwartet Blau -Weiß
den MSV 28 Lüneburg, während beim MSB Wolfenbüttel
der MTV Braunschweig gastiert. Das letzte Spiel führt die
Mannschaften des TC Limmer und des MSV IR 59 Han¬
nover zusammen.

»
In der Stafsel 1 der Bremer Bezirksklass«

interessiert uns vor allen Dingen da- Abschneider , unserer
Oldenburger Mannschaften. In stärkster Besetzung fährt der
MSV Sportsreunde nach Delmenhorst. Gegner ist der
Ballsptelverein. Nach den Leistungen im Auswahlspiel
Zivil—Militär ( MSB Sportsreunde ) rechnen wir mit einem
knappen Steg unserer Soldaten . Mit gemischten Gefühlen tritt
der Oldenburger Tbd. die Fahrt nach Bremen an . Aber
der Bremer SpB zählt keineswegs zu den spielftärkften
Mannschaften der Stassel, so daß unsere Turner nicht aus¬
sichtslos den Kamps ausnehmen. NebendiesenSpielen beanspruch«
das Zusammentreffen der bislang stärksten Mannschaften Bre¬
mer Tgde . — TV Grambke besondere Beachtung. Einer
Voraussage enthalten wir uns , denn kleine Vorteile der
Grambker werden von den Bremern , die aus eigenem Platz
sehr gefährlich sind , ausgeglichen. In Woltmershausen «risst
der DLW Delmenhorst aus den TV Woltmers¬
hausen. Ein Sieg her Gäste ist wahrscheinlich.

Auch die Frauen - Bezirksklasse meldet für morgen
zwei Spiele . In Oldenburg treffen sich der Oldenburger
Tbd. und TuS 76, in Leer stehen sichGermania Leer
und DLW Delmenhorst gegenüber. An einem Sieg des
vorjährigen Gaumeisters ist kaum zu zweifeln.

«
Sehr umfangreich ist auch das Programm der unteren

K r e i s k l a s s en . In der 2. Kreisklasse dürfte der TV
vdHaareutor zu einem sicheren Sieg gegen die 2 . Mannschaft
des OTB kommen . Die Mannschaften stehen sich um 11 Uhr
aus dem Haarenesch gegenüber. Um dt« gleich« Zeit findet aus
dem Jahnplatz das Spiel VsL 2—Sportsreunde 2 statt. In der
8. Kreisklasse findet das wichtigste Spiel in Nadorst
zwischen dem NTV 1 und der 2 . Mannschaft de » TuS 76 um
11 Uhr statt. Aus dem Sportfreunde -Platz messen der MSB
Sportfreunde 3 und der BTB 2, ebenfalls um 11 Uhr, ihre
Kräfte. Weiter sind zwei Jugendsptel« angesetzt , und
zwar TBvdH- OTB <10 Uhr, Haarenesch) . BsL 94- NTV Jgd.
(10 Uhr, Jahnplatz ) . Das « nabenspiel TuS 76—BsL 94 und
da- Frauensptel BTB - VsL 2 fallen aus.

vir Spiele »« Sri
TuS 76—Bürgerfelder Turnerbund

Bereit « um 2 Uhr stehen sich an der Cloppenburger Straße
die beiden Mannschaften unter der Leitung von Ewers (VfL)
aeaenüber. Der Platzbesitzerwird aber einen Sieg der Bürger-
selber kaum verhindern können.

» TV Eversten- VfL 94
Auch di« 1 . Kretsklasse Oldenburg - OstfrieS-

land setzt morgen di« Pslichtspiele sort. In der Stassel
Old « nbur « stehen sichTuI 7 6 und derBürgerselder
Tbd . und TV Eversten und BsL 94 gegenüber. In der
Staffel Delmenhorst trifft der Delmenhorst» TB aus
den TV Jahn , und der Neuling TV Bunaerhof aus den vor¬
jährigen Bezirksklaffenverein Roland Delmcnborst. In der
Stassel Frtesland sind solgend« Begegnungen angesetzt:
TV Wittmund—MTV Jever und Bruderschaft—Vorwärts
Rüstringen.

Die Platzbesitzerhaben noch nicht an ihre vorjahrsleistr
anschließen können . — Dagegen bestreitet der VfL 94 mor
sein erste » Spiel tn dieser Saison . Da« Spiel beginnt
8 Uhr ; Schiedsrichter ist Meyer (TuS 76).
Frauen : TuS 76—Oldenburg» Turnrrbund

Aus dem Haarenesch (8 Uhr. Schiedsrichter Gerde» <Tvi
stehen sich di« beiden Frauenmannschaften gegenüber, da
Platz an der Cloppenburger Straß « besetzt ist. — Der Pap
sorm nach müßte TuS daS Spiel gewinnen. SS bleibt aber at

warten , wie sich die Zusammenarbeit der neu ausgestellten Sls
bewährt.

«
Die Vereine bitten wir nochmals, Spielverleaungen recht¬

zeitig bis Freitagvormitlag mitzuteilen . Unstimmigleite»
lPlatz , Zeit usw.) in der Vorschau bereiten den Vereinen nur
Schwierigkeiten, an denen wir aber keine Schuld tragen, da wir
uns an die Terminlisten halten . hm

»
Ueberfachlicher Lehrgang in Sldenbnrg

Heute und morgen findet ein überfachlicher Lehrgang
des Kreises Oldenbiirg - Ostfriesland unter Kreissührer 8
Krüger tn Oldenburg statt , zu dem sämtliche Fachamts¬
mitarbeiter mit ihrem Stab eingerufen sind. Weitere Lehr¬
gänge finden in Wilhelmshaven , Rüstringen usw. statt . Tie
Lehrgänge haben den Zweck , die Mitarbeiter des TRsL mi>
den Zielen des Reichsbundes theoretisch und praktisch ver¬
traut zu machen.

Das Programm des zweitägigen Lehrgangs sieht u . «.
vor : Meldung aller Teilnehmer in der Jugendherberge
(15 .30 Uhr ) ; anschließend Geländelauf und Körperschule
Der Abend wird abgeschloffen mit einem gemeinsame«
Abendessen und einem Kameradschaftsabend . Sämtliche Teil¬
nehmer (auch die Oldenburger ) werden in der Jugend¬
herberge untergebracht . Ter Sonntagvormittag ist mit einem
tadellos zusammengestellten sportlichen und fach-theoretisch «»
Programm ausgesüllt . Um 17 .30 Uhr erfolgt die Flagge»-

einholung . Damit ist der Lehrgang geschloffen.

Spsrtamt «Kraft dar» Sreade-
Heutr , Sounabend:

Körperschulefür Männer und Frauen (Betriebskursus) »o»
8 .00 bt« 9.00 Uhr Kasino (Ballettsaal ) . ^Schwimmen für Männer und Frauen von 20 .00 btt
Uhr tn der Lessentlichen Badeanstalt , Hunteftrabe.

Morgen , Sonntag:
Fröhllch» Badebelrieb sür Männer und Frauen von
bis 11 .30 Uhr tn der OessentltchrnBadeanstalt , HuntestE

Satte» ,«m Deatftstea » «als

l l



untkkschätz «» , der u . a . für eine weitere Ueberraschung sorgen
k-nni«. Unier normalen Umständen müssen aber die 76er
beide Punkte erringen . Spielbeginn IS Uhr, Lloppenburger
Straße . d

AvMmstea dx WSW
Biktoria - Bsv Oldenburg (« Mannschaft)

Im Rahmen der Ostcrnburger Veranstaltungen zugunsten
des WHW findet auf dem Viktoria-Platz ein Spiel zwischen
der 1. Mannschaft de« SuZT Viktoria und einer B - Mannschasr
des VfB Oldenburg statt. — Die « - Mannschaft der Blau-
Leihen ist sehr spielstark ausgestellt und tritt in folgender Be.
letzung an : Iwoboda , Sichre, Schtppsack ; Künkenrenke » , Moneke,
Iwiest : Kicker, Hochhetde , Lohmann , Rohwedder, Bohne. —
In der Mannschaft stehen u . a . einige Kräfte, die auch für die
erste Mannschaft jederzeit in Betracht kommen , so vor allen,
der Linksaußen Bohne. — Bor und während der Pause de»
- Vieles konzertiert der Musikzug der HI . Mit den SlntrtttS-
lanen ist eine Verlosung verbunden. Sin Besuch de« Spiels
kann nur empfohlen werden, denn die Spieler hoffen, daß ihr
Zpiel einen recht stattlichen Betrag für das WHW ergibt. —
Ta « Spiel beginnt um 'Zoll Uhr auf dem Viktoriaplatz.

»

vie vfliLtspiele der 2. SrettNaffe
In der Staffel S haben SV « ebnem»» » und SV

Scharrel ihre Mannschaften zurückgezogen , so daß der Spielplan
einer Aenderuna unterzogen wurde . In der Staffel Z. sind
sämtliche Mannschaften am Sonntag beschäftigt. Da« Pro«
gramm hat im inzelnen solgendeS Aussehen:
Glück aus 1 —Brake 1

Am WillerSweg gelten die Turner al- Favoriten . Wenn
auch die Gäste von der Unterweser sich energisch zur Wehr
setzen werden, dürsten diese kaum um «ine Niederlage herum-
«ominen . Beginn 15 Uhr.
Ohmstede 1 —BsL 94 2

Diese beiden Partner dürsten sich einen heißen Kampf um
Sieg und Punkte liefern, dessen AuSgang al« offen zu b«.
zeichnen ist. Beginn 14 .30 Uhr. „ Müggenkrug-.
Tweelbäke t —BfB 2

Aus dem Lehmplacken ln Tweelbäke werden die Flieger
ganz aus sich herausgeben müffen, wenn sie gegen den spiel-
starten Neuling einen sicheren Sieg schassen wollen. Beginn
11 .30 Uhr.
Zwischenahn 1 — Reichsbahn 1

Diese Begegnung in Bad Zwischenabn dürste wohl di«
interessanteste der Klaffe am SonntagIein . Eine Punkttetlung
wäre keine Ueberraschung. 14 .30 Uhr Anstoß.
Westerstede 1 —TuS Bloherfelde 1

Ti« Ammerländer werden selbst auf eigenem Platz kaum
zu den ersten Punkten kommen, da die Bloherselder in guter
Form sind . Beginn 14 .30 Uhr.
StafselS:
Reekenfeld 1 — Friesoythe 1 14 .30 Uhr in Reekenfeld

Wegen der Spiele der unteren Klaffen bitten wir , di«
Rubrik „Oldenburger Verein « melden" zu beachten.

o
vorkam»iade«- 1> vl-e«b«rg

Die Boxabteilung des RTVB Oldenburg beabsichtigt,
den nächsten Boxabend am Freitag , dem k. Novem¬
ber, in der Turnhalle aufzuziehen . Bei der Gegnerverpslich-
tung ist man jetzt für diese Veranstaltung nicht mehr in Bre-
men , Kirchweyhe und Delmenhorst geblieben , sondern hat sich
an keinen geringeren Verein als an den Altonaer
Boxklub gewandt , um von diesem fünf seiner Kämpfer
für die Reichsbahnboxer zu verpflichten. Es wird alles getan,
um auch diese Veranstaltung an die vergangenen würdig an-
zureihen . Für das Rahmenprogramm sind Kämpfer aus
Wilhelmshaven vorgesehen.

«X de« Fachamt L«e»e>
Die Lehrarbeit im Sinderturnen

Der Gaufachamts -Kinderturnwart Hübner, Bremen,
gibt bekannt , daß nach dem Vertrag zwischen der Reichs-
jugendsührung und dem Reichssportführer die Arbeit der
Gau- , Kreis- und UnterkreiSfachwarts - Kinderturnwarte
grundlegend geändert ist . Bis zum Erscheinen be-
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gm Vtevfte des WtMerbilfswertt

Der Tag der Handballer
vie Oldenburger Sarrdball -Maaulchufte« am 8. November auf dem Aaaeenefch
Der Kreilpresse-Obmann teilt mit : In allen deutschenGauen finden am 8. November d . I . Spiele der Handballer

sia" . deren Reinertrag dem Winterhllsswerk, »geführt werden- Wahrend ,m Reich größere Gau - und Städtespiele an-
gesetzt sind , finden innerhalb de« Kreises Oldenburg -OstsrieS-land im Gau Niedersachsen örtliche Veranstaltungen statt. —
So hat Kreissachamtsspielwar, H . Müller (OTB ) sür die
Stadt Oldenburg « ine Wiederholung des bereits im letztenJahr durchgesiibrten Handball Turniers angesetzt . Die Spiel«finden aus dem Haareneschstatt . E« sind hieran sämtliche Hand-ball spielenden Vereine im Stadtbezirk Oldenburg betetligt. —
Angesetzte Pslichtspiele fallen an diesem Tag aus.

Der Vormittag ist den Iugendsptelen Vorbehalten, währendam Nachnntlafl von 14 Uhr das Turnier der 1 . Herrenmann-
schäften der Bezirks- und 1 . Kreisklasse beginnt, die zusammenin einer Turnierklaffe spielen. Die Spielzeit ist aus zweimal
15 Minuten , sür das Entscheidungsspiel auf zweimal 20 Mi-
nuten festgesetzt . Gespielt wird nach dem Ko-Svstein, d . h . der
Verlierer scheidet aus . — Eine Ausnahme hiervon machen die
Jugendspiele.

Nachstehend wird der Spielplan veröffentlicht. — All«
näheren Aiisführungsbestimmungen lSchiedsrichtergestellung
usw.) erläßt Kreisfachamisspielwart Müller.

Spiel : Zeit: Mannschaften:
1 10.no—10.80
2 10.00- 10.80
r II .vv- ll .3v
4 11 .0»- l1 .:i0
5 2.VV— 2.:«)
6 2.VV- 2.3«
7 2.35— 8.05
8 2.85— 8.05
S 3.10— 3.40

10 3.10— 3.40
11 3.45- 4 .15

12 4 .20— 5.0V

Abgesehen tr
eines Turniers

Platz-Haarenesch
1

: Sieger 1 —Verl. 2
: Sieger 2—Verl . 1

BTB - VsL 04
OTV- TE
Sportfreunde —Ohmstede
Haarentor—TuS 76
Sieger 5— Sieger 6
Sieger 7—Sieger 8

Sieger 3—Sieger 4
Tu .Kl. : Entscheidungsspiel:

Sieger S—10 1
In diesem Jahr von der Austragung

- . - der unteren Mannschaften und der Frauen-
Mannschasten. — Geschlossen werden sich somit Oldenburgs
Handballer am 8. November in den Dienst des WHW stellen.

stimmte» Anweisungen beschränken wir uns bei unserer
Lehrgangs, und Unterrichtsarbeit auf das Gebiet des
Turnens der vier - bis neunjährigen Kinder
(Turnkurse ) . Die Lehrgänge in Celle (21 . und 22 . Novem-
ber) und Oldenburg (28 . und 29 . November)
finden statt und werden sich auch mit dem Turnen der
Kleinkinder und der Kinder bis zum zehnten Lebensjahre
beschäftigen. Die Vorbereitungen für die Gemeinschafts-
Wettkämpfe am 14. Februar 1937 werden eingestellt. Die
Veranstaltung kommt in Fortfall . Am 7 . und 8 . November
sind die Gaufachamts -Ktnderturnwarte in Berlin zur Schu¬
lung und werden wahrscheinlich Genaueres für die zukünf¬
tige Arbeit erfahren.

AX de« Vereine«
MonatSversommlung des TB Edewecht

Seine Monatsversammlung hielt der Turnverein
in Kramers Gasthof ab . Der Besuch war gut . Vereinsführer
Hillmann berichtete über den Verlauf deS Gemeinde¬
sportfestes, das hier in Edewecht stattfand und das in sport¬
licher und finanzieller Hinsicht zufriedenstellend war . Die
Pflege des Turnens tritt nun wieder in den Vordergrund.
In den Abteilungen der Turnerinnen finden die Uebungs-
abende regelmäßig eine starke Beteiligung . Bet den Turnern
ließ der Besuch der Turnabende bisher zu wünschen übrig.
Aus Anregung mehrerer älterer Mitglieder wurde beschlos¬
sen, auch eine Alt -Herrenriege wieder einzurichten. Mehrere
neue Mitglieder hatten sich zur Aufnahme in den Verein
angemeldet . Ihre Aufnahme erfolgte einstimmig. Bespre¬
chungen über den Gemeindegerätewettkamps und den lustigen
Turnerabend , den der Verein Ansang nächsten Jahres ab¬
halten wird , beschlossen den Abend.

Mike IaeobS trifft Schmeling
Der amerikanische Boxsport-Veranstalter Mike Jacobs be¬

findet sich zur Zeit auf Hoher See und trifft in den nächsten
Tagen in Paris ein. Jacobs Reise hat in der Hauptsache den
Zweck, in Berlin mit Max Schmeling alles Drum und Dran
des Weltmetsterschastskampfesgegen Jimmv James Braddock
zu besprechen . Wie verlautet , ist Jacobs , bet dem Schmeling sür
den Titelkamps unter Vertrag steht , daran interessiert, den
Deutschen zu ein oder zwei Kämpfen vor dem Braddoakamps
zu veranlassen.
Kurt Krötzsch,
der erst vor kurzer Zeit durch die Amnestie de - Reichssport-
sührer« begnadigt worden war , zeigte sich bei den Veretns-
meisterschasten des TuSV Leuna in ausgezeichneterForm . Mit
554 Punkten sicherte er sich den Titel vor Freier . Kleine war
erkrankt und Müller mußte nach der fünften Uebung verletzt
ausgeben.

Oldenburger Verei« melden
BfB Oldenburg

1 . — FV Woltmershausen in Woltmershausen
2. — Tweelbäke 1. 14 .30 Uhr in Tweelbäke
Komb . — Viktoria 1 . 10 .30 Uhr Viktoriaplatz
4. — Zwtschenahn 2. 10 Uhr in Zwischenahn
5. — Reichsbahn 2. 9.30 Uhr in Sandkrug
6. — TuS 76 3. 10.30 Uhr VsB-Platz
1 . Jug . — Viktoria 1 . Jug . 9 Uhr Viktoriaplatz
2. Jug . — Viktoria 2. Jug . 9 Uhr VsB-Platz

MSB Sportfreunde Oldenburg
1 . — VfB Komet 15 Uhr Stedinger Straße
2 . — TuS 78 10 Uhr TuS -Platz

VfL von 1894 Oldenburg
1 . — Blauweib Gröpelingen in Bremen
2a — Ohmstede 1 . 14 .30 Uhr „ Müggenkrug"
2b — Viktoria 2. 9 Uhr Viktoriaplatz
5. — Ohmstede2. 10 Uhr „Müggenkrug"
6. — Bloherfelde 2. 9 Uhr ffricsenplatz
7. — Viktoria 4 . 10 .30 Uhr Friescnplay

TuS von 1876 Oldenburg
1 . — Adler Rüstringen 1 . 15 Uhr TuS -Platz
2. — Sportfreunde 2. 10 Uhr TuS -Platz
3. - VfB 6. 10.30 Uhr BfB Platz

Viktoria Oldenburg
Viktoria 1. — VsB komb . 10 .30 Uhr Viktoriaplatz
2. — VfL 94 2b 9 Uhr Viktoriaplatz
4 . — VfL 94 7 . 10.30 Uhr Friesenplatz
AH — Tweelbäke 2. 14.30 Uhr Viktoriaplatz
1 . Jug . — VsB 1 . Jug . 9 Uhr Viktoriaplatz
2 . Jug . - VsB 2. Jug . 9 Uhr VsB-Platz

Reichsbahn -Turn - und Sportverein
1 . — Zwischenabn1 . 14 .30 Uhr ln Zwischenahn
2. — VfB 5. 9.W Uhr in Sandkrug

OhmstederSport - und Turnverein
1 . — VfL 94 2. 14.30 Uhr „Müggenkrug"
2. — VfL 94 5 . 10 Uhr „ Müggenkrugs

TB Glück auf Oldenburg
1 . — Brake 1 . 15 Uhr Willersweg

TuS Bloherfelde
1 . — Westerstede 15 Uhr in Westerstede
2. — VfL 94 6 . 9 Uhr Friesenplatz

Tweelbäkrr Sportclub
1 . — VsB 2 . 144 .30 Uhr Tweelbäke
2. — Viktoria Alte Herren 14KV Uhr Viktoriaplatz

Kirchliche Nachrichten
21 . Sonntag nach Trlnitoti », de « 1 . November 1936:

ramdcrttNrch«. 10 u » r Gottesdienst : Pastor WSbcken . « Irchenchor:
I . Ehr- sei dem Vater ; 2. Der Herr ist unsere Zuversicht- N .M
Uhr KinhergotleSdienft: Pastor Wödcken . k Uhr : Bottetdtenst:
Pastor Hinrtch« . . . .

« ustr«ehun, »ttrche. » .« Uhr « - tteLdlrnft : Pastor - Ulrich » . Kirchen-
chor . 1. Ehre let dem Vater : 2 . Unfern Ausgang segne Bott.
1t Uhr KindergolteSdienst : Pastor - tnrtch» .

Sorntlonttrche. S .30 Uhr Gottesdienst : Pastor TSPken. Kirchenchor:
I . Ohre sei dem Vater : 2 . Herr Jesu Christ, dich zu UN» wen»' ;
1l Uhr Jugendgotteldtenft.

evicchstunden der Gemclndeptarrer ; vormittag » von IS dt» II Uhr,
Die Verwaltung der Ktrchrngemetnd« deltttdcl sich lm Haute Pelerstr.
vtlchäjiSftunden vormittag » von Z dt» 1 Uhr . " . Sprechstunden der
Irm - inLehelferinnen Irl . Kellerhoss und grl . Dhorade : Dienstags un»
streilags. vorm. S— II Uhr , tm Gemeind«haute , Peterstr . 27.
Bücherei im Gemetndrhauje , Peterstr . 27 . BucherauSaabr : Montag »,
nachm., von 8.30— 7.30 Uhr, Donnerstags , nachm., von 8—7 Uhr.
« aihottschr Ktrche, Pettrstr . 6K0 Uhr Frühmesse : 8 Uhr Hi. Messe mst

Predig, ; g Uhr Hl. Mell« Mt, Predtg , sür Kinder ; los « Uhr Hoch¬
amt mit Predigt ; IS Uhr Andacht. _ .. .

KatdoUIch , Kirche OAcrnburg (Heillgen -Botst-Ktrche) 7 .30 Uhu Hl.
Messe ; 10 Uhr Hochamt Mt, Predigt ; 1» Uhr Andacht

Bopiiftenlwche, Stetnweg 21 . s .ro Uhr : Predigt : 11 Uhr : Sonnla, »-
schule ; l« Uhr Predigt . — Mittwoch, 20.30 Uhr : MOstonSdelslunde.
Monrag, 20 .00 Uhr : Btdelftunde , Bürgertrlde , Schulweg 20. Pr «»-

SScvensNrche. Sonntag , 0 .30 Uhr Gottesdienst : Pred . Müller . 11 Uhr
KounlagSschul« : IS Uhr NesormattonSsetrr mit Vortrag : »Luther-
WM und RerhadiSmuS " , Pred . Müller . « .13 Uhr JuGNdstunde .—
Mittwoch. 20 .13 Uhr , Bibelslunde . — Donnerstag . 13 .30 U» r.
FrauenmtMonSveretn . „ „

Drei,altlgle,„ ktrche (Osterndur,er Kirche) . 10 Uhr BotteSdtenst. « uver-
tnlendcnt I. 31. Ltirnemann : 11 .20 Uhr » indrrgoltcSdtrnft : Pastor
De Sckstttt «. 12 .30 Udr Dausen in der » irch«. — 8 Udr adend« :
Gemetndeadend in der DreisalttglettSNrch« : vorirag van Pastor
« lovvendurg-Rststrlngen . . .. .

Edewecht . Sonntag , 1. « o» ., fall « der vornitttagS -BotteSdtensl au» .
Nachm. 3 Uhr sindet «n der Kirche da» KielS-Buftav -Adolk-Sest de»
Kreise » Ammrrland statt . .

» tech« In « »ersten. Sonntagvorm . s u » e S »g«ndgott «»dieirN (» atechu-
meilt») ; 10 u »r « emrindegotteldienft ; 11 .13 Uhr KtndergotteS-
dienst. « st -Pred . varetman « . . „ .« chul, FrtedrtchSseh» . 10 Uhr Gottesdienst , anschl. Deusen. Pastor
Srerich« .

Schute « ordmosie«!, »» . 10 Uhr « »tteSdienst. »nicht. Dausen. P - ftor
Frerich» .

Kirche in Lien . 10 Uhr BotteSdtcnft , vorher « inderlehre (Kons ) .
Planer Brinkmann , ^de» . UN» vstegronstett «Sehne» 11 .30 Uhr « »tteSdtenst « licht »Nen «-
Itch) . Pfarrer vrtnkmann . . . . . ,

Kirche in Ohmsted». 10 Uhr ResormatsonSseft, » tteSdtenst: HNsShredt̂ r
Herml . (Kollekte sür dle « »stav-Adots-Sttttung)

Jdwegcrmom . » Uhr « otteddtenst in drr Schule. HtlfSvreh. Herm» .
Etssteth, g .zs Uh, Ktnderlehr» der Konsirmanden ; 10 Uhr Gottes¬

dienst : vr HchrSder: 11 .13 Uhr KindergotteSdlrnft : Pastor Avvel-
sticl, — Freitag . 8 . Nov., 20 Uhr : Bidelstund« im » onftrmanden-
ztmmer.

Uriesohthe . 10 .30 Uhr ResormottonSseftgotteSdienft.
Kirche in Rastede. 10 Uhr Gottesdienst , anschl . Kind«,lehr «. Pastor

Notker» .
Sedelsberg . 3 Uhr RcforinattonSseftaotteSdienft.
Ktrche , « « untloten . Sonntag . 1 . Nov., um 10 Uhr ResormalionSsest-

GolteSdltnN : Bakanzprrd . Koopmonn : anschl . « inderlehr «.
wtrsetstede , St . JohanneSNich «. 0 .20 Uhr » tirdeilehre der MS»«»««

dt » « . di» s . SchulsahreS und Ueben von Shorlllen . 10 Uhr:
Gottesdienst . Pastor v - Schmidt.

Kirche , u Schwetdurg . Sonntag , 10 Udr Gottesdienst ; Kinderlehr, Ir
Vakanzprediger Bock.

« itthc , u « ad Zwtschenahn. 10 Uhr « ott -rdtenft . Httslvred . Soelen.
11 .13 Udr KtndergolleSdieilst. — Am Mittwoch, 1 . Nov., um
8 Udr : Svanget . Nrauendilse tm » onsiniiairden,immer.

« ardcnitt« . 10 Udr Gottesdienst : » ollekie . Pastor Hoher.
Bardenfleth . 10 Uhr GotteSdtenst, anschl . « inderlehre. Pastor Daune-

mann . ^ .
Hude. 10 Uhr Gottesdienst zu Beginn der Konfirmanden - und « etechu-

menen-unttrricht » . Kollekte . 12 .30 Dausen tn der Paftorel.
Ktrche , u » trchhattcn. 0 .30 Udr Beichte: 10 Udr « - tteSdtenst zur Sr-

Sssnung des Konstrinandenunierrtchtes ; Kollekte , antchl. Austeilung
de » HI- Abendmahls.

« teche , n Holle. Beichte 0.30 ; Gottesdienst 10 Uhr. Pastor Rath«.
« rohenmeer. Sonntag , 10 Uhr : LesegotteSdlenst. . . .. .
Strückhausen. 9 .30 Uhr « tnderlehle tKonsirmanden ) ; 10 Uhr Botte »,

dienst. Pastor Drentepodl . . .
« t Jatoditirche « Itenhuntors . 10 Udr BotteSdtenst. vsarrer Meten.
Mrche tn Westerstede. Sonntag , 10 Udr BotteSdtenst: 11 Uhr Ktirdrr-

lehre de» 8. Schuljahre« . 2 Uhr NtndcrgotleStstcnft.
-hn Ahausen. 10 Uhr « otteSdtenft; 11 .13 Uhr KtndcrgotteSdlrnst.
Ktrche , u warhendurg . S.I3 Uhr Kinhergollrrdiensi (» nahen) ; 10 Uhr

BotteSdtenst zur (tihssnung dr» » onsirmandenunlerrlcht « .
« arhrl . 0 .13 Udr Frühmesse: 8 .30 Udr KindergoireSdren» ; 10 Uhr Hoch¬

amt nitt Predigt ; 2 .30 U» r Nachm«« » ,Sandacht.
Harkedrvgge. Sonntag : Frühmesse 7.30 Uhr ; Hochamt S.30 Uhr; Nach-

miiragSandachl 2.30 Uhr . .. . ^ .
Kar» . Ktr» r tn « charrct. Frühmesse 7 Uhr ; Hochamt 10 Uhr; Nach¬

mittags -Andacht 2 Uhr.
Merhodiftengemrinde Brake. Sonntag , 11 Uhr SonntagSschute; 16 Uhr

Gottesdienst : Pred . Müller . — DienSIag , 20 Uhr, Bibelstund«.
Christliche Bereinigungen

LandeSkirchliche Bemetnschas». Am TtenSiag , dem 3. Nov. , 20 .30 Uhr,
Sstenilichc « ldelftunde tm Bemelndedaus« an der Peierstrah «. Pre-
diaer Martin.

avangettt » « « emeindetngen» OI»e»» urg . Prmstr . 27 . vssen» Ju ^ nd-
stunden: Jeden Frettag , 17 .30 Uhr. 11 — 13ia» r. Jungen . Jeden Sonn-
abend 20.13 Udr. « Illdrlge und »tttre Jungen . HilsShrchtger
Schulze. - Jeden Montag . 17 .30 Uhr : 12— IllSdrig « Mädchen:
20 .13 Udr ArdettSgemrtntchasi junger Mädchen. Jeden Freit » ,.
, 7 30 Uhr, 14— löflhrtg « Mädchen, Ä>.13 Uhr : 13t»hrtg« und » Iler«
Mädchen. Hanna Dhorad«. Gemetndebelserln. — Jeden Mtltwo » .
20 .13 Uhr : Zusammenkunft junger Mädchen über 18 Jahr « (Lonn-

«agS nach Verabredung ) , Grüne Str . 23 . Schw. Emilie Bulimann.
Jede » 1. UN» 3. Montag tm Monat , adend» 7-ZO Uhr, Bemeindehau»

Petrrstt . 27 : Gesellige Zusammenkunsr von Nentnern und solchen,
die Bcmeiuschast suchen . Bemetndehclserln Fräulein Kellerhoss.

Jeden Donner » «»« , abend» 8 Uhr, Gemeindehaus , Peterstr . 27 : Öesjenr-
lich« Bidelsrunde: Pastor Sie. vr Heger.

Jeden 3. Mittwoch im Mona », abends 8.13 Uhr, Bemeindemütteradend
Im Gemeindehaus , Beieinr . 27 . Semeindehelsertn Fil . -Kellerhoss.

Jede » D>en»rag, adendS 3 Uhr, Bürgerselder Schul«: « Ihelslund«.
Pastor Hinrich» .

Jeden 2. und 4. Montag Im Mona «, abends 7 .30 Uhr, Bemeindehau»
Peterstr . 27 : Lichtbilder-Abend. Eintritt sret. Bemeindehetferi»
Fräulein Kellerhots-

Jeden 1. Mittwoch tm Mona «, abend» 8 Uhr, Frauendtenst -Adend tm
Gemeindehaus , Pelerstrah « 27.

Jeden 2. Frettag tm Monat , »den»» 8 .13 Uhr, Frauonhtlk« de» Nord-
»eztrkS tm Srmeindkdau », Peierstrab « 27.

Jugenddun » sür ntttchtedene« « dristenium. Zuiammenkua» >ede » Fror-
tag , 20 .13 Uhr und jeden Sonntag um 18 .30 Uhr tm Sdang - Be-
melndehau» , Peierstrab « 27.

Osterndurg. Dienstag , 3. Nov., 8 Uhr adend» : SV- Frauenhtls « 2 tm
KV. Kemelndthau «, Brevier Str . 28 : Frau Mtsstonar Schröder-
Bremen . — Donn «r« lag , 3 . Nov., 8 .13 Uhr adend», Bidelstund«
Im E». Gemeindehaus . Bremer Sir . 28 : Pastor RamSauer . —
Frettag , 6 . No» ., 7 .13 Uhr adendS : Bidelstund« »et Bastwtrt Loos-
Tweelbäke: Pastor RamSauer.

« dang. Bemetndejugenddlrnstvsterndurg. (Jugendheim tlloppendurge,
Str . 30 : Schwester Erika Droege) . Jeden Montag , 20 Uhr : Osse-
ner Jugendadend »er Reukonstrmtenen . Jeden Dienäkag, 13.30 Uhr:
Jungschar 1 (10—Idlährtg «; leben Mtttwoch. 13 .30 Uhr : Jung,
schar 2 <6- 10Iährt„ ) ; 20 .13 Udr - Jugendadend (Aeliero, » ret» )

Ohmstede. Jeden Freitag , abends S Uhr. ln her Paftorel Bttolkret»
für sunge Mädeden.

Evong . Jugendschar Westerstede. Im Konstrmandensaal von 8—10 Uhr:
SonntagSadend : Jungmädchenbund.

Ose» DtenStag . 3 Nov-, adendS 8 Uhr, Svang . Frauendilse t» der
Paftorel . — Donnerstag «, abends 8 Udr, Zutammenkunst der jun¬
gen Mädchen in der Pastor «!.

» ristenmeer . Jeden 2 Mittwoch im Monat Ev - Semeindetrauendtlje.
1 U » r, det Scheclje.

Re»a»»stottlch « Bemem ««, vtdendnrg , ruerooderstiaste-l» », »rr« Hu»
dotdistraste, Hinterhaus BotteSdtenst« : Sonniagvormtnag >0 Uhr und
Sountagnachm « Uhr: Donnerstag , atxodo 8 Ute.

Ehttstli «, B«ti»« » ln»ge, Heworistr . (»ie»e,h« i«j . Sountagnachm »»
tag » «KO Uhr und Frell -gadend» «KO Uhr

Ederstr». Moniag ». »den» , , .3v Uhr. « oiaunrncho, w »», « astorrr.
Joden ersten Mittwoch :m Monai adend« 8 Udr . » » F,ouen »»ll«
ttn Konstrmandeniaal Dientiag nachmittag» 3.30 Uhr Inn»
Ich,, Mädchenjchut« Frei,,, « »»«»»« - U», Franench» ,

» «»ad » doll Frauenierein . Der NSdnochmItt», ktnde, „ den ,wetten
und ledten DienSta , «m Monat tm Ldrttttichen Holpt». Mühlen-
strotz «, von 1—8 .30 Uhr, statt.

«lhrlstliche « Mensch,» (Ehrt »«, » » rrenre ». » onelhtenft . Mittwm ».
20 Uhr Io Drul -Hoirl.

« >« »« « reuz. Evangelijaitont -Versammtun, jeden « o»»i^ » achmi » ,k
4 .30 Udr, »m « » . Jugendd - im, » lopprndur ^ r Str «»«. « tdel.
stunde jede, Donnerstag »den»« 6.1» Uhr. v> >» . Bewetttdeß«»»,
jür jung« Mädchen.
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Am Sonntag, dem November 1936:

zugunsten des Winterhilfs Werks unter Mitwirkungder
Gliederungen, sämtlicher Vereine und Verbände Osternburgs

9 Ubr Ummaischder - I.
10.30 Udr Fnhballspiet VsB Oldenburg ! Viktoria aus dem Viktoria - Sport¬

platz . Mil den Eintrittskarten ist eine Verlosung verbunden.
12 — 1 Ubr Platzkonzert an der Spinnerei und Bremer Strahe ( Site

Ulmenstratze - ausgefübrt von dem Gaumustkzug und von demMusik,ua der HI . An beiden Stellen Massenchöre der Ostern¬burger Gesangvereine.
3 Uhr Ringen um die Bezirksmeisterschaft . Stegsrted Kap Horn "-

Wtlhelmsbaven gegen . Heros 1' - Oldenburg im Drielaker Hof
(Schulsiratze ) .

7 Uhr Beginn des Deutschen Tanzes in den Sälen:
Drielaker Hos , Schulstratze / Alt - Osternburg, HermannstratzeHarmonie , Draaonerstratze t Hullmann, Bahnhofswirtschaft , Zurgrünen Siche , Bremer Heers,ratze > Mohr , Neuenwege , Bümmer-stcder Kurier t Bümmerstedcr Krug

Gelangvorträge
Turnerische Vorführungen
Schnittchenverkaus
Konzert des HJ - Mnftkzuge»

Erstklasiige Tombola
Tchieftbuden
Knobelbude»
Humoristische Vorträge

Oer Propagandaleiter

Alls llllSMlwl zillllK« I IM SMkl ll.« !

Haben erstklaffige , Hochtragendel
und frisch abgekalbte

» « ne»
zu Lußerst günstigen Preisen und Sicherst
günstigen Zahlungsbedingungen zum Ver¬
kauf und Tausch stehen.
VKV ververtmig vaa rvlscvensüv

Telephon 217

Gut erhaltene, ,erlegbare , grötzere

^VokiLlkaraetLei»
zu kaufen gesucht . Spezifiziertes Angebot mit Preis¬
angabe unter M G 257 an die Geschäftsstelledieses Bl.

I«i> »ned« kr«I» er<tea <I,- ,

» io je.te , Grolle ool drei, !»,« !O oaä bitte um ».orekvte »i » r kl lltttltz l!»b°«pesit><>»H I , TH» llnll ) , livbeiULiitpen^ H»bnkok»vi»tr 8 l'eielov .tu
MdI. rimnier zu MM,

Slisenitratze 6U,
1 ad. 2 Itzöue lene ZiiNtlmit Zentralheizung in Einsam.-vaus an alleinsteb. Dame biitiaabzugeven. Svtl . mit Moign,.kassee . Nachzulrage» in derschästSsieüe dieses Blanei
Frdl . Ztmnirr . Staulinie Ik?
Gut mbl. Zimmer (Bad, Hei,VIzu verm. Alerandersir. 2 , , ,,z

Verkauf
Gesucht mbl. Zimmer , evtl, mit!
voll . Vcrpsl., Nb. Hcil.str . Ang.
un». M T 251 an d . Gcsch . d . Bl

Zeitung
Aitzss«.

c^ r>^ /

- f-Isuis lanS
U Sonntag von 4 dl » 711drs

lts1s«ekonr «rt
tib 7 Ehr ISN» ä . vocrr:

Kirchenkasse
Dötlingen

Zur
Hebung der Kirchensteuer

sür 1936 37 sind solgende Ter
mtne angesetzt:
Mittwoch, den 1 . November, von

10 bis 12 Ubr bei Strodtboss,
Feldbake, von II bis 17 Uhr
bei Martens , Brettorf,

Donnerstag , den 5, November,
von 11 bis 17 Uhr bei Harms,
Neerstedt.

Freitag , den 6 . November, von!
11 bis 16 Uhr bei AhrenS,
Dötlingen.

Döpke , Rechnungsführcr.

Unäenliof
^ tzävv SoQvlux

« »u
7 vlrr

Mlt- ErSei 'nkui 'N
Heut « , Tonnabend

Grober Wochenendball!

Gastwirt Johann Woge Erben
beabsichtigen , ihre scbr günstig,in Oldenburg k̂ verften an der,
Hauptsiratze und am Eversten
bolz bclegcne

gaftwirlschalk
„vtleon"

mit baldigem Antritt zu der
lausen.

Tie Gastwirtschaft. Odeon" ist
eine sehr alte Gusiwirtschastmit
flotter Tageswirtschaft, Garten
und Tanzsaalbctricv . Das In¬
ventar ist vollständig und fast

der wundervolle Wetnbrand.
Vertretung und Auslieferungs¬
lager sür Wiederverkäufer und

Wtrt «.
Jamaika -Rum -Berschnttt
Batavia -Arrac Berschnttt

Punsch-Essenzenin unübertroffener Qualität.
Theodor Wille, Lange Itratze 12s

Vpelwagen lMMM
steuersrci, und ein BMW - Wa
gen , Viersitzer , preiswert zu vks !

Fritz Bruns , Bürgerfclde,
2. Fcldstratze 5,

kleinere Mknung
bis 1 Raume und Zubehör auf^
sofort oder bis 30 . November ge¬
sucht . Angebote unter M L 261
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

neu, die Gebäude sind in gutem
Bauzustand . Hober Umsatz kann
nachgcwies . werden. Anzadlung
niedrig , da ein grotzer Teil des
Kaufpreises sieben bleiben kann

Für einen tüchtigen Wirt bte - ,tet sich eine sichere Existenz,
Kaulliebbaber wollen sich an

mich wenden.
MH. Mning . kruiMMkI .I

Oldenburg -Eversten
Hauptsiratze 27 , Telephon 1911

Mio UMS
und «Ute,

verkaufen. . billig zu
L . Witte, Nollstr. 2!

SteiMutt d°"

Einige hundert Zentner
Kartüsjeln

kauft BrötseS Fruchtftaus.
Alexanderstr, 19, Fernspr . 5315.

Stimmung,Humor,Schietzsland.AnfangsUhr .Etntrttt frei
Es spielt unsere beliebte HauSkapelle

ältester und volkstümlichsterMarkt Nordwestdeutschlands, findetstatt vom « . bis 1 >. November . Sonntag u . Mittwoch Haupt-tagc. — Festlich vorgerichieieSäle , Diele», Varietees mit Grotz-Iiaotprogramm. Schaubuden, Dampskarusfellu . v, a. — Mittwoch,de « l l . November : Groher Bteli - , Pferde - « . Kramermarkt.In allen Lokalen als Nationalgericht der Oldenburger und Ost-frtesen: Die Oldenburger Palme (Grünkobl mit Pinkel u . SpeM

Habe mehrere Bauplätze
in Krcvcndriick an der Eloppen-

burger Strahe zu verkaufen.
Aug. Wübbenhorst, Tweelbäke.

Tom ck r d U « n H » » « o
5onntsg : broker Ssü

8<ktllnger 8tt
Sonntag , 15 Ubr

Komet — 5portsreunl!e
Um die Punkte!

kalilrMmle vume zu verk
H. Lenedierks, Zuwege

Vu 8
Sonntag , 15 Uhr

(vis) äüler -stll5tringen
Um di« Punkte!

Ein kiltiksld zu uerkausen
Wilhelm Rosenbohm,

Ohmstede 3, Mühlcnweg 55,

Zu verpachten
3 Lchellellllllt Meklnnd
am Oltwege . Dedestratze 11.
Zu verkaufe » Hühner- und

KaninchenNälle.
Donnerschwee , « ublcnweg 63 a.

Eiserne Lettftelle mit Matt.
8 RM , N. elellr . Krone 2 RM

Steinwcg 37 I.

kullenksib zu
D. Oetken , Ohmstede 3.

Lum läiäne dsukrli«
Sauulästr

belegen Hochheidcrweg 21,
»u verkaufen.

KM . Me. Mndst .nMrr
Nadorfter Stratze 188

Nske mi ksldm stÄ. yuenel
zu verk . H. Schröder, Nadorft.

otterkmlofkln eingetrokkm
Ab Waggon und frei Haus

billigst.
Gebr. Ostmann, Nadorst.

2i2eifMilimIim 5
an guter Wobnlage bei
voller Auszahlg . zu kau¬

fen gesucht.
Finke, krundtt .lNkler

Bergstraße 5.

Gesucht zum 1 . 12. 36 oder früh^
2—^ -Zimmer-Wohnung

Angebote unter M I 259 an
die Geschäftsstelle d . Blattes.
swci ältere Damen suchen aus^sofort oder später ruhige

3-2immer-Ho!,ming
Angebote unter M H 258 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Zimmer mit zwei Letten
für sofort gesucht . Zu erfragenin der Geschäftsstelle d . Blattes .!

Mbl . Ztm . Tonnerschw. Str . 12I
Zum I . Nov. 3 -Ziminer Wohng.mit Keller und Gartenland zuvermieten. Ncdderend 108.

Modi. Dinim
mit oder ohne Pension zu i»mNäb . in der Gcschästssiclle d. Pi.
Möbl sonn. Zimmer, au« m,Verpflegung. Blumenstr. 2l °bn
Zimmer zu vmt. Blumensir . zz,

Einfach mübl. Zimmer
zu vermieten. Jägcrstratze iz.
Ein gut möbliertes Zimmn

zu vermieten. Tauvensiratz ! z.
Möbl . freiindl. Zimmer

zu vcrniiclcn. Grüne Strahe IZ.
Frdl . möbl. Zimmer mit Peni.15. 11 . zu vm. Lamvenistt . 4.

Suche Stellung als
kutirmnnn mier klrdestv

Heinrich Hillen, Wahnbrt.
Rentner , ledig, 50 Jahre , iu«,Beschäftigung, gleich welch. AnAngebote unter M B L52 an di!Geschäftsstelledieses Blalies.

Männliche
öttihlsabrik sucht

sür den hiesigen Bezirk einen
geeigneten Bertteter

der bei Möbelbandlung. undTischlereien gut eingesiibn
ist . Angebote unter MLWan die Geschäftsstelle d. Bl.

Leistungsfähige, münsterl. Leinen - und
Daumwollkveberei

sucht für die Bezirke Oldenburg . Ostfrieslan ».
Hümmling , Emsland mögl. eingefübrlen

auf Provisionsbasls.
Bewerbungen unter XX an den ZettungsverlagLechte, Emsdetten

llkitewoliiMg
>15 Räume und Küche , zum 1 . 12." zu vermieten. 80 RM.
»llr. M 1ettTonnUw . Ttr. 89,

Murer gelM
,H . Barkemeyer, Bremer Heer !»

Einfamilienhaus
Nähe Schlohgarien zu kaufen
gesucht . Anaevoie unt . M N 263an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Gut möbliertes sonnig. Zimmer
zu vermieten. Steinweg 371.

Freundlich möbl. Zimmer
zu vermieten. Haarenstr . 6011.
Fr . m . Zimmer . Kasinoplatz11I.

Zu verkaufen schöner , wachsam.
Schäferhund und zwei Otänse,

Hattenscher Damm 18.

Ein jinWhristt Kind
zu verkaufen.

Hein« . Sayfrr . Petersfehn ».

80 im . . .
„Ich las in der Zeitung , die wir erst 1933 bestellt hatten,

vatz Besitzer der Reichsanleihc eine BorzugSrente be¬
anspruchen können, wenn sie einen Jahrcslohn unter

1000 Mark haben . Da ich solche Anleihe besitze und nichts
verdiente , wurden mir aus Bnirag 80 Mark gewährt.

Dadurch, datz wir in den vorhergehenden Jahren keine
Zeitung hatten , gingen uns diese 8V Mark immer verloren,

die wir feit 1927 hätten in Anspruch nehmen können. Wir
verloren also 180 Mark . Hütten wir vor drei Jahren die

Zeitung nicht bestellt,hättenwir die Rente heute nochnicht."

Die Zerrung » gt ihren Derer» , re« »e reirsca müssen.8ie vsinr , beritt untt kilkt, unlerkäk uoä belebrr . 8>c i«
billig unci püLtnllch — tzurr: imeatbedillch kür jcüenl

Irre« 5ir üie „KSLsuilkten lüi5lsü1 unü Isnü"

für sofort gesucht.
Joftai », Grbkcn, Neusüdendc

Vetdliche
DreioierteltagniWeii

für sofort oder später gesucht,
vr . Rodenhofs, Wcddigcnstr . 1'

Heimardeil.
Perfekt arbeitende Strickerin
für Pullover sofort gesucht

Bräunt,,g . Lange Stratze 2

Sauberes
sür sofort gesucht.
Steubenstratzc 19.
Junges Mädchen,

das zu Hause schlafen kann,
Haushalt und Geschäft gesucht
Fr , Schiller tun ., Biirgerseldr,

Schulweg 90.

Verkäuferin selulbl
(k . w Birsina » bo .

Haaren sl ratz e 16.

Leluöil keusgekilstn
für dreiviertel Tage.

19 Uhr. Tcichstratze 1i obtn^
nach

Krankheitshalber aus sofort

tWiges SausmMeli
gesucht . Vorzustll. 15 bis 17 Udr

Will, Ztrackcrjansiratze 12

In allen Zweig, des Hausbalti

erkÄrens »unser klWöi
nicht unter 21 Jsbrrn , z«o>

Dezember gesucht.
Frau Winter , Teichstratze t

l



T . Vkilagk «, Nr 2«7 der ..Nachrichten s« r Stad«
- 4OQ

und Land" vom Sonnabend, dem 31 . Sttober 1936

Ein Wort der Kirche
zum Hesormationsseit

Von Landesbischos Volkers

Der uns deutschen Evangelisten stamm- und glaubens-
eiwandte Erzbischof Söderblom von Schweden legte beim
Ziicnbcrger Luiherjnbiläum 1922 am Krade Luthers einen
ran , » . der mit der Inschrist : „Dem größten Propheten
lotieS seit den Tagen der Apostel. * Durch ihn schenkte uns

Holl die Predigt des reine » Evangeliums.
Diese Tat Luthers , diese Gabe Gottes wird in unseren

heutigen Rcsormations Gottesdiensten geseiert.
In unseren Tageszeitungen müssen wir daneben der

Freude Ausdruck geben darüber , das, dieser größte Prophet
„ch einer der größten Deutschen war , er durste von sich

sagen : „ Meinen Deutschen bin ich geboren , meinen Deutschen
üll ich diene» . *

Dadurch, daß er ihnen die echte , ewige Freiheit gab , be-
sreite er die deutsche Seele von sremdvölkischer Bevormun¬
dung und wurde so einer der großen Wegbereiter sür die

rcihcitstat von 1933.

AusStadl und Land
* Oldenburg , 3l . Oktober lS36

Oldenburger LandeSlhealee
as Landestheater teilt mit:

Heute , Sonnabend, sinket die in dieser Spielzeit
einmalige Aufführung von August Hinrichs' prachlvoller
.Swiensknmmcdi* durch die Niederdeutsche Bühne Oldenburg
ialt , wobei Earsta Löck als Gast die Magd Sofie ihre ersolg-
cichste Bühnen- und Filmrolle spielen wird . Niemand sollte
ich dieses einzigartige Erlebnis herzerfrischenden Humors ent¬

gehen lasse».
Schüler und Militär halbe Preise!
Morgen , Sonntagabend, geht Künnekes Operette

„Der Tenor der Herzogin* zum zweite» Male über unsere
Bühne. Die Erstaufführung am vergangenen Sonntag fand ein
begeistertes Haus und beste Beurteilung in der Presse. Tie
heileren Szenen um den neuen Hosthcatertenor einer kleinen
Fehden; „Irgendwo *

, der allen Grundsätze» der liebebedürs-
tlgcu Herzogin Witwe und ihres Hofklubs „Tie Legitimen* zum
Trotz , bereits ein glücklicher Gatte und Familienvater ist, rissen
die Zuschauer immer wieder zu herzlichemGelächter und Bei-
sallsäußerungcii bei offener Szene hin. Nicht zum wenigsten
galt der Bcisall auch den köstlichen Tanzpantomimen und der
schmissigen Musik, die das rechte Tempo sür Stimmung und
Handlung schasst. Niemand sollte es darum versäumen, diesen
Coiiiitagabcud bei Meister Künnek» zu -Gast zu sein , und sich
von seinen dienstbaren Geistern, das sind in diesem Falle En¬
semble und Orchester des Landestheaters , aufs beste und
heiterste bewirten zu lasten.

Am Montag findet das letzte Gnstspicl und zugleich die
Abschiedsvorstellung für unsere beliebte Darstellerin der Hanne
Kickebusch statt . Earsta Löck wird letztmalig diese Rolle in
August Hinrichs Volksstück „Petermann fährt nach Madeira*
spielen , das bereits viermal vor völlig ausverkaustem Hause
mit beispiellosem Erfolg ausgeführt wurde.
N 2 - Kulturgemeinde:

Montag Karicnausgabe sür „Petermann fährt nach
Madeira* für die 1. Mittwochgruppe.

volkSbildungsslätte Oldenburg
Augusteum. Heute von 15 .00 bis 17 .00 Uhr sür alle

Volksgenossen ermäßigte Preise in der Ausstellung „ Schwarz-
Weiß * tm Augusteum. Wir lernen Radierungen , Federzeich¬
nungen neben Stein - und Holzschnitten kennen und werden
darunter Werke finden, die uns etwas Wesentliches zu sagen
haben.

P Kolokursus: Herr Karl Wöltje nimmt noch einige
Anmeldungenan.

Besichtigungen: Tie nächste ist am 18., nicht am
I . November.

„Sängerbund . * Heute 20 .15 Uhr KS. Stistungsest im
Eivillasino.

Oldenburger Gesellschaft sür Familienkunde
55 . Familienkundlicher Abend

Oldenburg , 31 . Oktober.
Im groben Laale dcS Hotel . .Graf Anion Günther - gab dle Olden¬burger Gesellschaft für Famtlleiilorfcvung gestern lvren 55 . Famtiten-rundlichen Abend. Ter Vorsitzende. Ministerialrat Tan Yen. sprach

Uber ..Tie Grundlagen der Sippenforschung- für da¬neben des Volkes und Ltaatcs und ihre Arbeitsweise nach den der-
schledenen Dichtungen. Ausgehend von der crllörung der verschiedenen
Vezcichnungen in der Forschung von Familie . Geschlecht . Lippe undVolk betonte er. daß die nationalsozialistische deutsche Negierung die
erste gewesen sei , die bewusst die Familien - und Nassefrage zur Grund-
tage der LtaatSldee und ihrer staatSpolittschen Handlungen erhoben
habe, früher wurde nur von einem sehr kleinen Kreise vom Menschen
Famtiten - und Sippenforschung getrieben , auch tm Oldenburger Lande,wo man andererseits auf dem Gebiete der Tierzucht auf dem gleichenGebiete sehr hohe Anforderungen stellte. Aber nach den Worten de-
NcichZinnenmintsterS Fricl vor den deutschen Kultusministern am
9. Mai 1933 kommt gerade der Famtltcnforschung eine sehr bobe Be¬
deutung zu . da durch sie daö Volk auf rassischem und erblichen Gebiet«
besonders unterrichtet werden könnte.

Tle Arier - Gesetzgebung ist für die Lippen- und Familien-
forschung sehr förderlich gewesen. Tabin gehört auch das Gesetz über
die Gewübrung von cvestandsbarlehen . das Gesetz zum Lchutze des
deutschen Blutes und der deutschen Art ( 1935,) . das ^ vegesundbetlögesctz
( 1935 ), sowie vor allem das Gesetz zur Wiederherstellung des Berufs-
bcamientumS.

In der Lippenforschung gibt es folgende Ltusen : Ahnen - oder
Vorfahrentafel , Nachkommen - oder Ltammtafel.
LippschaflStafel. Lehrreich sind die GencrationSzahlen in den
Geschlechterfolgen. Von heute gerechnet, gehört z. B . die zehnte Ge¬
neration mit 512 Personen der Zeit des 30jährigen Krieges ( 1630 ) an.
VcrwandischaftSehen haben Ahnenschwund zur Folge (Inzucht ) .

Tie weiteste Verzweigung bietet dle LtppschastStasel. eine Ueb. r-
schneidung von Avnen- und Nachkommentasel. Hier sind alle Bluts¬
verwandten genannt.

Ais Quellen der Fanitlienforschung kommen in erster Linie die
bei den LlandeSänuern geführten GevurtS -, HeiratS - und Lterbe-
realster in Frage , darüber hinaus die Kirchenbücher, und wenn diese
erschöpft sind, geben die Archive und Bibliotheken in Grund - und Grb-
buchcrn, Lteucrlisten . Hausmarkensammlungcn . Lieget und Wappen
Auskunft.

Anzustrebcn ist eine Familienchronik nnt möglichst aus¬
führlichen Angaben über landschaftliche und wirtschaftliche Verhältnisse
der vctr . Gegend und Lippe . Auch dle OrlSgeschichte spielt hier eine
Nolle. Lle läszt sich auf samlltengeschichtlicher Grundlage ausbauen,
« uf raffe- und erbbiologische Fragen ist Nucksicht zu nehmen.

AlS Abschluß einer Lippensorschung lasten sich folgende Grgebniffe
erzielen : Gine Bildertafel , eine berussstandisebe Aufstellung, eine sta¬
tistische Auswertung , die gesundheitlichen Feststellungen. Aufzeichnungen
betreffend Begabungen , eine Beschreibung der Lcbensschtcksale der ein¬
zelnen Personen und eine Ucbersicht über dle Herkunftsorte . Tie
Ursachen eines rassischen Nück - oder gar Unter¬
gangs zu beseitigen, gilt heule alS erste Ausgabe der deutschen
Familienforschung . Ter Bestand des deutschen Volkes wird hier un¬
mittelbar berührt.

Ter Vorsitzende des Vereins für Heimat - und Familienkunde.
Mtttelschnllebrer GraShorn. sprach tm Namen der sehr zahlreichen
Versammlung dem Vortragenden den Tank für die aufschlußreichen
Ausführungen aus . cine Aussprache mit manchen Anregungen schloß
sich an . Ter zweite Winiervortrag ist am Freitag . 20 . November 1936.
20 . 15 Ubr . ebenfalls im ..Gras Anton Günther - . I >r Munderloh wird
ein Kulturbild auS dem Wttstenlande geben ( . .Pastor Nose und seine
Bauern - ) .

Oie Vorbereitungen für das Vreslauer
Sängerbundesfest 1937

in vollem Umfang ausgenommen
8liX . Die Deutsche Sängerbuiidcszcitung veröffentlicht

soeben die aussührlicheu V o r t r a g S a n w c i s u n a c n der¬
jenigen Lieder und Gesänge, die vei den großen E Vorfeiern
beim Breslauer Sängcrvundesfcst im Juli nächsten Jahres
zum Vortrag kommen . Nachdem vor einiac» Tagen, wie vc-
reits mitgeteilt, das 12. DSB Fest vom Propagandaminislcr
vr . Goebbels sür retchswichtlg erklärt worden ist, sind die
Vorbereitungen in vollem Umsange ausgenommcn worden.
Ma» erwartet den Besuch von ItlO OOO Sängern aus dem Reiche.
Daneben haben zahlreiche deutsche Vereine aus dem Auslände
ihr Erscheinen zugesagt. Bei den Ehorfeicrn werden jeweils
30 000 bis 35 000 Sänger gemeinsam singcn . Die zum Vortrag
kommenden Gesänge sind bereits vor längerer Zeit vom DSB
in Hestsorm herausgegebcn und den Teilnehmern zugänglich
gemacht worden. Da sür die Aufführungen nur eine kurze
Probe möglich ist, haben die Fcsldirigcntcn sKirchcnmusildirel-
tor Geilsdors - Ebcmnitz, Siaatskapellmcistcr vr . Längs-
Kasscl , KapellmeisterBehr -Breslau ) im Amtsblatt des DSB
genaue Vortragsanweisungcn veröffentlicht, die eine einheit¬
liche Einstudierung gewährleisten sollen . Tie Anweisungen
enthalten genaue Angaben über Zeitmaß, Aussprache, musika¬
lische Gestaltung und alle anderen notwendigen Erklärungen,
die sich sür die Erarbeitung ergeben. Tie Deutsche Tängcr-
bundeszeitung bat diese technischen Hinweise durch kurze An¬
gaben des Lebenslaufs von Dichtern und Komponisten ergänzt.
Bei den Ehorscicrn kommen hauptsächlich zeitgenössische Ton-
sever zum Portrag , darunter Armin Kn ab , Hans Lang,
Wilhelm Welsmann, Hans Heinrichs, Oiio Iochum,
Hermann Grabner, Joseph Haas, Hermann Erd len
und Kurt Likmann. Pon Meistern der Vergangenheit sind
Lieder von Albert Methfessel, Friedrich Silcher, Fried-
rich Glück und Philipp Wolfrum vorgesehen. Neben die¬
sen Masfenchörenwerden in den Cborfeicrn aucb einzelne Gaue
austreten, die ebenfalls durchschnittlich zeitgenössische Literatur
zum Vorirag bringen.

Hubertusjagd des Standortes Oldenburg
Am Dienstag , dem 3. November, sindct die Hubertus«

lagd des Standortes Oldenburg statt. Stelldichein
ist am . Bümmerstcdcr Krua* um 11 Ubr, Die Zuschauer wer¬
den zu einem Punkt des Slandortübungsvlaves geführt, von
wo aus der Verlaus der Jagd beobachtet werden kann . Als
Jagdherr wird Oberst Kreo sing reiten, als Master wird
Hauptmann Andersen mit den Piqueur -Offizieren die
Hunde und den Fuchs vcrsolgcn. — Abfahrt von Autobussen
zum . Bümmcrstcder Krug* av Markt um 13,30 Uhr.

Hengstkörung 1937
Nach einer Bekanntmachung der Körstelle a für Hengste

(früher Pferdckörungskommission ) findet die Hauplkörung
für Hengste sür 1937 vom 13 . bis 16 . Januar in Olden¬
burg i. O. statt. Tie Hauplkörung beginnt am Mittwoch,
dem 13 . Januar , um 11 .00 Uhr , an den übrigen Tagen um
9 .00 Uhr. Auf dieser Hauplkörung müssen sämtliche Hengste
aus dein Bereich der Landesbaucrnschast Oldenburg , die im

Jahre 1937 zum Bedecken fremder und eigener Stttten be¬
nutzt werden solle » , vorgesührt werde» .

Nichlangckörte Hengste dürfen fortan nicht mehr zum
Decken , auch nicht der eigenen Stuten, verwendet
werden.

Bis zum 15 . November müssen die Hengste bereits bei
der Körstclle a für Hengste in Oldenburg , Pscrdemcirki 12,
angcmeldct werden.

*
* Kirchliche Vorträge . Gestern abend hielt Pastor

Modersohn vor einer großen Zuhörerschaft seinen letzten
Vortrag in der Lambertikirche. Er sprach über die Gabe
Gottes und unsere Ausgabe . Gottes Gabe ist das Geschenk
seiner göttlichen Liebe in Christo . Ausgabe der Menschen ist,
die Liebe Gottes nicht zu verachten. Heule abend spricht an¬
läßlich des Rcsormalionssestcs Pastor G r ll n d l e r aus
Barcelona über „ Evangelisches Deutschtum im Lande des
roten Terrors * .

* Auf eine 25jährige Tätigkeit im .Haushalt des Mini¬
sterialrats Zetdler, Gartcnstraßc , kann am 1 . November
Frl . Helene Talje zurückblickcn . Tie hat sich in den langen
Jahre » durch ihre große Treue und Zuverlässigkeit ausge¬
zeichnet und dadurch nicht nur die Wertschätzung der Familie,
der sic diente, sondern darüber hinaus die Achlnng all derer
erworben, zu denen sic in Beziehung trat.

* Unsere Ga» LA Kapelle spielt im Rundsunk. Am näch¬
sten Dienstag von KI . >5 bis 12 Ubr wird vom Reichssenvcr
Hamburg die . Musik zur Wcrlpause* ans Oldenburg gesendet.
Die Gau-SA Kapelle Weser -Ems unter ihrem Dirigenten
Nkusikzuginspiziemcn D . Enielmann spielt diesmal im
Schcrsaal der AG sür Warpsspinnerci und Stärkeres in
Osternburg.

* I » der Besuchszeit der städtischen Fricdhüsc wird mit
Beginn des Monats November wiederum eine Veränderung
eintrctcn. Vom morgigen Tage ab werden die Tore schon um
17 Uhr geschlossen . Das ist eine Stunde früher als im Monat
Oktober. Bis Ende Januar wird dann keilte weitere Verände¬
rung in der Besuchszeit eintrctcn.

* Tic Herbslschaucn in den Wasser - und Siclachlcn haben
bereits in vollem Umfange eingesetzt oder werden in aller¬
nächster Zeit vor sich gehen. Bis zu den Schauicrmincn. die
von den Wasser - oder Iielachlsvorstünden bereits angckündigt
sind , haben alle Anlieger die Gräben und Wasserzüge in einen
beschausreicii Zustand zu versetzen , und sind die Dämme. Bc-
nfcrungcn und etwa vorhandenen Kunstbauten in Ordnung zu
bringen. Alle diese Arbeiten sind notwendig, um in der kom¬
menden Winterszeit einen glatten Abslnß des Wassers ge¬
währleistet zu erhalten. Tie Hochfluten der letzten Tage haben
gezeigt , wie notwendig cs ist, daß alle in der Wasserwirtschaftdes flachen Landes vorhandenen Wasscrzngc , Gräben und
deren etwa vorhandenen Eindeichungen in den besten Zustand
versetzt werden, denn nur brauchbare Einrichtungen gewähren
die Sicherheit, die allgemein angestrebt werde» muß. Tie von
dem einzelnen zu leistendenArbeiten erfolgen erstens in seinem
eigenen , dann aber auch iin Jnlcresse der Gcsamlbcit. Wo bei
der Schaumig Mangelposten von Säumigen vorgcsundcn wer¬
den , werden diese Mängel auf Kosten der Säumigen beseitigtwerden.

Kameradschaftsabend
der NSKOV-KameradschaftOldenburg

Wohlgelungene Veranstaltung unter Mitwirkung der Fltegertapelle
In mehr als einer Beziehung darf der gestrige Kamerad-

schaslsabcndder NSKOV als wohlgelungen bezeichnet wer¬
den . Einmal eröffnet der gute Besuch dieser ersten all¬
gemeine » Veranstaltung des Winters die besten Aussichten
auf das weitere Gemeinschaftsleben der Kameradschaft
Oldenburg. Und das dies Gemeinschaftsleben sehr lebhaft
sein wird , das ging aus dem Bericht des ttameradschasts-
sührcrs Niemeyer deutlich hervor . Weiter präsentierte
sich die Fahncnkompanie in der stattlichen Stärke einer halben
Hundertschaft. Endlich aber und hauptsächlich ist das gute
Gelingen des Abcnds der ausgezeichneten Musik des Musik¬
zuges des Fliegerhorstes unter der bewährten Leitung von
Musiklciter Remshagen zu verdanken.

Nach einem schneidigen Erössnungsmarsch hielt die
Fahncnkompanie ihren Einzug . Kameradschastssührer Nie¬
tn e v c r begrüßte die Mitglieder , die trotz des ungünstigen
Novcmberwetters in großer Anzahl erschienen waren . Er
bat um weitere Anmeldungen zur Fahncnkompanie , um
Appelle und öffentliches Auftreten noch eindrucksvoller zu
gestalten. Weiter legte er den Mitgliedern das Winterhilss-
wcrk warm ans Herz und bat schon jetzt um Mitarbeit bei
der der NSKOV übertragenen Lpsersammlung am 7 . und
8 . Februar . In seinem Rückblick wies er aus die Tätigkeit im
vergangenen Sommer hin , namentlich aus da- große soziale
Ltebrswcrk, das in der kostenlos« Unterbringung von 500

Kameraden und Kameradcnsrauen auf „Haus Germania * in
Wangerooge besteht, zumal die Mittel durch die freiwillige
Spende eines zuzüglichen Monatsbeitragcs bestand. Gern
werden die Mitglieder auch weiterhin diese Spende aus-
bringcn . Aus der hiesigen Kameradschaft genossen 54 Mit¬
glieder Tage der Entspannung und Erholung . Weiler teilte
der Kameradschastssührer mit , daß eine Aenderung der Be¬
zeichnung in der NSKOV eingetretcn ist . Anstatt „ Orts¬
gruppe * Oldenburg heißt cs jetzt „ Kameradschaft* Olden¬
burg , anstatt „ Obmann *

„ Kameradschastssührer * und die
ehemaligen „ Zellen- und Blockwarte* heißen nunmehr
„Abteilungs - und Unterabteilungssührcr * . Ende November
wird ein weiterer Kameradschastsabcnd der Mitglieder statt-
sinden. Weiter eine Advents - und eine Weihnachtsfeier.

Nach dem Abmarsch der Fahncnkompanie genoß man
die herrliche Musik der Fliegcrkapelle in vollen Zügen . Einen
Sonderbeifall erhielt Unteroffizier Pohlcrt als Solist in den
„ Vincta -Glockcn * .

Die Turnerinnen des Bürgcrscldcr Turnerbundes wuß¬
ten durch ihre schneidigen gymnastischen und tänzerischen
Darbietungen ebenfalls starken und verdienten Beifall aus¬
zulösen. Ihnen , wie auch der Flicgerkapclle und ihrem Lei-
ter sprach Kameradschastssührer Niemeyer den beson¬
deren Dank für ihre großartigen Leistungen auS.

* GarnicrkursuS für Bäckerlehrlinge . Die Deutsche Ar¬
beitsfront , Gaujugendwaltung , führt gemeinsam mit der
Bäckerinnung Oldenburg für die Bäckerlehrlinge des dritten
Lehrjahres wiederum einen Garnierkursus durch . Der Kursus
wurde bereits in den beiden Vorjahren mit bestem Erfolg
durchgesührt. Infolge des Vorhandenseins von gemischten
Betrieben (Bäckerei und Kondilorci ) ist es eine Notwendig¬
keit , daß der junge Geselle neben seiner sachlichen Ausbildung
als Bäcker auch in der Konditorei einige Kenntnisse erhält.
In diesem Kursus , der 25 bis 30 Nachmittage umfaßt , wer¬
den ihm die grundlegendsten Kenntnisse vermittelt . Ta der
dritte Lchrlingsjahrgang der Bäcker diesmal besonders zahl¬
reich ist und über 10 Bäckerlehrlinge umsaßt und anderer¬
seits die Räume und Anlagen in der Gewerbeschule ohnehin
kaum ausreichend sind , so ist cs doppelt begrüßenswert , daß
Bäckermeister Schröder in Eversten seien Betrieb kostenlos
sür den guten Zweck zur Verfügung gestellt hat . Die Eröff¬
nung des Kursus sindct am 5 . November um 17 Uhr statt.

* Siedlungsbauten im Amte Oldenburg . Ter Wodnungs-
mangcl auf dem Lande ist säst so groß wie in den Städten.
Das hat zur Folge , daß es aus dem Lande infolge der fehlen¬
den Unicrkunsismöglichkeilen in der Landwirtschaft an ge¬
eigneten Hilfskräften s .chlt . Für diese landwirtschaftlichen
Hilfskräfte Wohnungen zu schassen , ist nun die Ausgabe der
öffentlichen Hand . Das Amt Oldenburg hat sich daher ent¬
schlossen , nach dem Entwurf des Amtsbaiimcistcrs acht Eigen-

LrÜaL AN



^ «I I

Heime in Ihrem Bereiche erbauen zu lassen . Die Eigenheime
werden in der Gemeinde Wardenburg an der Reichsstraße
Oldenburg — Ahlhorn bei Kiioincicr 12,5 errichtet , Die össcnl-
Ache Ausschreibung der sämtliche » Bauarbeilen für die neuen
Sicdliingsbaittc » ist bereits vom Amt Oldenburg in die
Wege geleitet worden.

* „ Tniisrndjähriges Fever " Der Reichssender Hambiirg
bringt Sonntag , den8 . November , von i5 .00 bis 17 .00 Uhr
eine Sondung „ Das Jakriaiiscnd alte Nicderdeutschland.
«üegcntvart gedenkt der Geschichte " . In dieser Sendung wird
auch der Jahrtauscndfeicr unserer oldeuburgischen Stadt
Jever gedacht . Schüler der Stadiknabenschule erzählen aus
der Geschichte JeverS und singen das Jcverlcindlicd . Das
Mauuskript der Scndmig schrieb Wilhelm Slölting.

* Bcrsaiiiinliiiig des Arbcitsdnnk , Mitgliedschaft Mitte.
Im veiin des Arbeitsdank in der Kaiserstrafte fand am
Donnerstagabend eine Versammlung der Mitgliedschaft
Mitte statt . Der Miigliedschasisobinann Kamerad Stcg-
» i e n c r konnte eine große Anzahl ehemaliger Arbeitsmänner
begrüßen . Der Führer bat de » Arbeilsdieust , so betonte
er , als die Schule der Nation bezeichnet . Das im Arbeitsdienst
den Kameraden übermittelte Erlebnis und Gedankengut
lebendig zu erhallen , ist neben de » materiellen Ausgaben
die große Ausgabe des Arbeitsdank . Der Arbeitsdank erwar¬
tet , daß alle ehemaligen ArbeitSniäuner ohne Unterschied des
Dienstgrades , ob Arbeiter der Jaust oder der Stirn , die im
Arbeilsdieust erlebte Kameradschaft durch ihren Eintritt in
die Mitgliedschaften beweise » , daß sie sich dort für die ge-
nieinsanlen Ausgaben und Ziele einsehen und so dazu bei¬
trage » , die kostbaren , im Arbeitsdienst gewonnenen prak¬
tischen und sittlichen Werte in das deutsche Volk hincintragcn.
Der Sin » der Zusammenkünfte und der Kamcradschasls-
abcnde soll der sein , daß die jungen Deutschen , die das graue
Ehrcnklcid trugen , wissen , daß Arbeiten kein Fron ist , son¬
der » Dienst , und weiterhin , daß dieser oft sehr schwere Dienst
nur durch und mit Kameradschaft pflichtgemäß erfüllt werden
kann.

* Ziamerndschastsabcnd der Feiierlöschpolizei . Außer zu den
dienstliche » , !uiaiuiue » kllus>eu finden sich die Mitglieder der
Fciicrlöschpolizo , aus besonderen Anlässen auch zu einen«
» anicradschailsabeud zusammen , um im geselligen Kreise einige
Stunden der Entspannung nach dem anstrengenden Dienst zu
verlebe » . Die Jnaxsprii .hnadme der Fenerwebren war bekannt¬
lich in den lebtet , Monaten größer als normal . Gestern fanden
sich die Mitglieder des l . Löschzugcs der Oldenburger Feucr-
löschpolizei anläßlich der Verabschiedung eines ibrer Mit¬
glieder zu einem Kcnneradschastsabend im Gastbos Slcssmann
zusammen . An den ausscheidende » und anderweitig in eine
Fcucrloschabiciluug wieder einlrctendcn Feuerwehrmann rich¬
tete der Sladtbrauddirektor Kg . Mcner einige Abscüieds-
wortc , in denen er die Leistungen würdigte und im übrigen
nochmals aus die große Verantwortung >edcs einzelnen An¬
gehörigen der Feucrlöschpolizei hinwicS.

* Für die Herstellung einer eiserne » Hafcninancr am
Stau , die bekanntlich a » dem Nordnscr der Hunte zu beiden
Seilen der Eiseubahubrücke vom Wasserstraßenamt vorge-
nommcn wird , sind die benötigten eisernen Spindbohlen be¬
reits angelicfcrt worden . Tie Lagerung der eisernen Spind-
bohlcn erfolgt aus dem Lagerplatz der Bootswerft Brand,
kur ; Himer dem Eisenbahnübergang . Tie Herstellung der
eisernen Hascnmauer ist im übrigen eine Arbeit , die in der
kommenden Winterszeit am besten ausgesührt werden kann,
die für sonstige Arbeiten an der unteren Hunte wenig ge¬
eignet ist.

* Prosit Neujahr vor Madeira . Die schon säst traditionell
gewordene WeihnachtS Silvester - Fahrt des Lloyd Schnell¬
dampfers „Eoliimbus " wird auch in diesem Jahre vom
21 . Dezember 1036 bis zum 5 . Januar 1037 durchgeführt.
Wer eine der letzte » Reisen mitgemacht hat , der weiß , daß
diese Silvcstersahrten zur See eine feierliche Angelegenheit
sind . In zwiefacher Beziehung . Gibt es etwas Schöneres , als
wenn die Heilige Nacht mit abertausend Sternen über dem
weilen Weltmeere steht und die Bordgemeinschast der Passa¬
giere wie ans einer Insel der Harmonie unter brennenden
Ehristbäumcn Weihnachten feiert ? Aber man vergißt auch
nicht die fröhliche Nacht , in der man aus dem „Columbus*
angesichts dcS mit südlicher Leidenschaft auf Madeira ab¬
gebrannten Riesenfeuerwerks Silvester feiert . Hat man daS
winterliche Bremerhaven noch mir dem Ulster und hoch¬
geschlagenem Kragen verlaßen , so kann man an der portu¬
giesischen Küste schon einen leichten Mantel und Helle Hosen
anzichen . Lenzwind umweht die Glieder . Es wird immer
wärmer . Sommerklcider und Sommeranzüge treten in Er¬
scheinung . Das Schwimmbad an Teck wird hergerichtet . Man
sicht und erlebt viel aus dieser Silvcstersahrt . Uebcr Cowes
Reede geht es » ach Vigo in Spanien ; dann über Lissabon
zu einem Besuch der portugiesischen Riviera nach Afrika,
nämlich nach Centa und weiter in die bunte , mohammeda¬
nische Welt TenianS . Tie Bucht von Gibraltar wird durch-

WetterberM des Reildswetterdieiislkz
» ussadeor«: Breme« «Nachdrua kr«»»«« ädren» » er wolkenlosen Nacht ,um ffrcilag bilde, , ^
BodenncveUchichi, I» »er t» de » ersten Morgenstunden E"
ctnlral. I »> Lause »cs ffrctiags kam e» dann zu weiterer btm,i,k ^
und an , Nachm,nag siel leichter SvrUdregen. Die
Verschlechterung gedorende Warmiron, erreichte am Lväinaa,m„ , , ,Ndein. Nach kur,er Bcruvigung mutz am Sonnabend aber nn,k,dem Po,di, » gen Irischerer Seeiuil grrechnel werde » , die ,u,England und Irland Niederichläge dringen. Die Wmeruna u: -von k„ r,e„ Berudignngszcilen abgesehen, „ » beständig.

Aussichten stir den I . November, Mäßige bi« irische W»,-, - .
lichcr Nicht » ,>gc » , strichweise Niederschlage, veränderlich,
etwa» kühler , bet klarer ' Nacht leichter Most.

« » » sichten sür den 2. November: Voraussicht««, rudigr » ,odne nennenswerte Niederschläge, stärkere Dempcraiurgcgcnläk
scheu rag und Nacht.

MtWer WWr MtkrunWekillit
der Wetterstation LandeSbauernschas « Oldenvur,

Untersuchungsamt und Forschungsonstali
Beobachtung vom 31 . Oktober , 8 Ubr morgens

varom »« Luftiemperal . Windrtcht . Riederichl Niedr -gß,
mn, u . S türke m»> Erdboden -Te «»

759 .9 6,2 diZV 3 1.5 7.«
AmVortage

Sonnenscheindauer
tn Stunden

Lusttemperaturen
Höchste Niedrigste

9.9 2^ 0 .0

Temperatur
in 1 m Bodeniiks,

9. ,

Am I . November 1930:
Sonnenaufgang 7 .20 Uhr Monduntergang 10.23 UhiSonnenuntergang 10 .50 . Mondausgang l .- . iz

Hochwasser: Oldenburg 5 .20 , 17 .43 : Bremen am >- ».
ülSsteth 5 .09 , 17 .37 ; Brake 119 , 17 .17 ; Wiidclmshaven 3.29, 15.57

fahren . Las Palmas auf Gran Canaria , Santa Cruz de Tene-
rise und Madeira folgen , die grandiosen Höhepunkte der
Fahrt.

* Ein Borfall , der » och nicht völlig aufgeklärt ist , er¬
eignete sich vor einigen Abenden an einer Hauptverkehrs¬
straße unserer Stadt . Es kam dort zu heftigen Auseinander¬
setzungen zwischen mehreren Personen , Ein junger Mann
versuchte den Streit zu schlichten und hatte damit auch
einigen Ersolg . Im weiteren Verfolg der Tinge bat ihn ein
Mann mit ihm zum Wachtlokal zu sahren , damit der . fall
dort geklärt würde . Sr stieg in das Auto ein , das dann
aber die Cloppenburger Straße entlang fuhr . Ter junge
Mann behauptet , er habe sich zur Wehr gesetzt und verlangt,
daß man ihn nach Oldenburg zurückbringe . Das sei aber
nicht geschehen , vielmehr habe man ihn furchtbar geschlagen.
Schließlich sei es ihm aber gelungen , die Freiheit wieder¬
zuerlangen . Er hat die Angelegenheit einem hiesigen Rechts¬
anwalt übertragen , der versucht , das Tunkel das über dieser
Darstellung schwebt , zu klären.

* Sachbeschädigung und Fahrerflucht . In der Dragoner-
Straße Hai ein großer Lastkraftwagen Pech gehabt und ist
von der Fahrbahn herab gegen eine aus dem Bürgersteig
stehende Gaslaternc geraten . Dabei ist natürlich die Gas-
laicrne glatt umgclegt worden . Ter Fahrer des Lastkraft¬
wagens hat sich , anscheinend im Bewußtsein seiner Schuld,
schleunigst aus dem Staube gemacht , so daß die polizeilichen
Ermittelungen nach dem Täter der Sachbeschädigung ausge¬
nommen werden mußten . Sachdienliche Angaben über den Un¬
fall in der Dragoner -Straße , soscrn dieser beobachtet worden
ist, nimmt die Polizeiwache Lsternburg entgegen.

* DiebstahlSchronik . In den letzten Tagen sind in der
Stadt allerhand Diebereien verübt worden . Während der Nacht¬
stunden wurde an der Margaretcnstraße ein Kaninchcn-
dieb stahl ausgesührt . Nus dem hinter einem Hause befind¬
lichen Stall wurden zwei Kaninchen der Raste der belgischen
Riesen im Alter von drei Monaten entwendet . Vom Anleger
im Bootshausen des Oldenburger Jacht Clubs am Jordan
wurde ein Ruderboot gestohlen . Ter Diebstahl ersolgte
cbensalls in der Nacht . Es handelt sich um ein Ruderboot,
das drei Personen Play bietet , außen blau und innen bcllrosa
gestrichen ist. Aus der Waschküche eines Hauses an der Peier-
straße ist ein Teppich von grauer Farbe in der Größe von
zwei mal zweieinhalb Meter abhanden gekommen und wahr¬
scheinlich gestohlen worden . Sin Fabrraddiebftabl bat
sich ebenfalls wieder ereignet . Gestohlen ist ein Herrenfahrrad
Adler Nr . 982 502, jedoch an welcher Stelle der Stadt es ge¬
stohlen wurde , kann nicht angegeben werden.

* Berkchrsunsall . An der Straßenkreuzung Stau und
Gottorpstraße ereignete sich gestern um 15 .15 Uhr ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem größeren Kraftomnibus und
einem Motorradfahrer . Zum Glück konnte sich der Motor¬
radfahrer noch rechtzeitig in Sicherheit bringen , so daß nur
Sachschaden an den beiden Fahrzeugen als Folgen des
Unfalls zu registrieren waren.

» Die restlose Ersastung des Schlachtviehs im Rah«
der Neuregelung der Marktordnung ist eine Ausgabe , die m
Interesse einer gleichmäßigen Versorgung aller Bcdars?-
Plätze bis zum letzten durchgeführt wird . Zu diesem Ms-
werden in den größeren Städten , die noch keinen LchlM,
viehmarkt haben , solche eingerichtet werden . Wo aber da
Schäftung von neuen Lchlachtviehmärktcn nicht cisolzc,kann , da werden in den größeren Orten der einzelnen L»
zirke Ladeplätze eingerichtet , so daß fortab nur von d»
Märkten oder den Ladeplätzen aus die Verteilung und Bei-
sorgung mit Schlachtvieh erfolgen wird . Wichtig ist dabei,
daß diese Regelung völlig auf freiwilliger Grundlage vor
Reichsnährstand in Gemeinschaft mit der Fachschast der Bied-
Verteiler vor sich geht . Vichvcrteiler und Erzeuger Hab»
eng Hand in Hand zu arbeiten , damit das Vieh zuerst ab>
genommen wird , das aus irgendwelchen Gründen M
länger aus Futter gehalten werden kann . So ist dann bst
totale Erfassung des Schlachtviehs und die gerechte Pcriki-
lung über alle Gebiete des Reiches gesichert , und nur da¬
durch , daß die Neuordnung im Schlachtviehverkehr gemeisten
wird.

* Sondcrvrranstaltungci , auf dem Städtischen Runviedb»,.
Die Viebhallcn am Stau werden in den nächsten Wochen sin
eine Reibe von Sondervcranstaltungcn in Anspruch genommen,
um so in größerem Umsangc als bisher ausgenuvi zu werben.
Die Lldenvurger Herdbuch -Gesellschaft im Landesverband bei
Rindvichzllchtcrvereinigungen hält in diesem Jabre noch zwei
Zuchtvichauktionen ab , da die Veranstaltungen dies»
Art einen sehr günstigen Verlauf genommen haben . Tie erste
Versteigerung findet in der üblichen Weise bereits am Sonn¬
abend , dem 7. November , statt . Die aus dieser Aulüon zm
VoEicigcrung gelangenden Zuchttiere beider Geschlechter smd
Vv der Körungskommifsion der Züchter -Gesellschasr bereits in
der in den einzelnen Orlen vorgenommencn Vorauswadl d,-
stimm » worden . So ist Gewähr gegeben , daß nur erstllasng,
Tiere zum Verkauf gelangen . Tie letzte Zuchtviehversteigerunz
diese ? Jahres sinder dann am 9 . Dezember statt . Zwischenbl»
beiden Veranstaltungen der Herdbucbgesellschasr findet danndii
große Geflügelschau aus dem Nuyviebbof am 14 . und 15. ?!»>
vemvcr statt . Aus diese Schau ist wegen ihrer großen Bedeu¬
tung schon mehrfach bingcwiescn worden.

* Der Weidefettvichmarll auf dem Städtischen Nutzvirdbii
am Stau batte gestern einen Austrieb von rund 50 Tieren z»
verzeichnen . Damit war das Angebot doppelt so doch als m
der letzten Woche . Leider konnte diesmal im Durchschnitt bie
Qualität nicht befriedigen , da es an Aussiichiiercn mangeln.
Zehn der zum Verkauf gestellten Ochsen wurden von der Slasn-
ftzierungSkommission für noch nicht schlachtreif befunden , tonn-
«en also nicht als Tchlacbttiere , sonder » mußten als Aussiab-
tiere umgcsetzt werden . Diese Tiere gelangten nach den Mälier-
ställen tn Mitteldeutschland . Da die Durchschnittsgualiiät bei
Angebotes nicht befriedigte , setzte der Handel nur scvlcvrciid
ein und nahm auch längere Zeit als sonst in Anspruch . Säiliep
ltch gelang es aber doch, den Markt zu den alten Preisen bis
auf ein einzelnes Tier zu räumen . Bemerkt sei, daß nach de«
amtlichen Marktkalender die Wcidcfcttvicbmärkte noch den gan¬
zen Monat November hindurch abgcbalten werden . Ob »m
1 . Dezember an der neue Mittelmarkt beginnt , sicht noch dabin

Veeatung der Gemeinderäte in Moorriem
Am Frcitagnachmiiiag fand im Verwaltungsgebäude der

Gemeinde Moorricm in Neuenbrok eine Beratung der Ge-
meindcrüie statt . Bürgermeister Reinhard Onckcn eröfsnete
die Beratung . Durch den Schulneubau in Eckfleth , den Verkauf
von Gcineiudcgrundsiückcn und kleinere Vorgänge ist eine
Nachiragshausbalissatzung sür das Haushaltsjahr 1936 erfor¬
derlich geworden . Der Schulneubau erfordert an Stelle der
im außerordentlichen Haushaltsplan vorgesehenen 45 000 RM
49 500 RM . Der Staat gibt einen Zuschuß von 9300 RM . Aus
dem Verkauf von drei Gemeindegrundstücken sind 42 200 RM
erzielt , die bis auf den überschießendcn Betrag von 2000 RM,
der dem Reservefonds zuflictzt , zur Finanzierung des Schul¬
neubau - verwandt werden soll . Durch verschiedene Verbesse¬
rungen Hai sich auch die restliche Bausumme des Schulneubaues
in Paradies erhöbt . Im ordentlichen Haushaltsplan wird die
Position „ Sonstiges " aus 3500 RM erhöbt , um die Mehr-
summe wird der vorgesehene Jabresüberschuß gekürzt . DE
Endsumme des ordentlichen Haushattsplancs i» Einnahine
und Ausgabe verändere sich nicht . Der außerordentliche Haus¬
haltsplan erhöht sich in Einnahme und Ausgabe von 79100
RM aus 88 620 RM . Die Gemcinderäle stimmten in der Be¬
ratung diesen Veränderungen und der NachtragShaushalts-
sahiing z» . Der Schulneubau tn Eckfleth , bei dem am Freitagdie letzten Pfähle gerammt wurden , wurde eingehend be¬
sprochen . Das beim Abbruch des Schweinekobens am Ke-

meindcverwaltungsbaus entfallende Fachwerk soll zu gegebener
Zeit öffentlich verkauft werden.

Durch Verfügung des Amtes Wesermarsch ist eine neue
Mäusebckäinpsungsaktion angcordnel worden Diese soll ausallen mit Wintersaat bestellten Ackciländercicn der Gemeinde
Moorricm vorgenommen werden . Dazu sollen Dränröhren
mit Gisiweizcn ausgelcg « werden . Die Gemeinde wird 10ld >0
Dränröhren beschossen , die an diejenigen Einwohner abgegebenwerden , die solche nicht besitzen , lieber die Vornahme der Be¬
kämpfung wird eine scharfe Kontrolle geführt werden . Gift ist» och vorhanden . Die Zeit der Bekämpfung wird in den
nächsten Tagen vom Ami Wesermarsch bckanntgegeben.

Für einen Neubau wurde eine Bürgschaft gegenüber der
Landessparkasse zu Oldenburg übernommen . Für das Ge¬
meindebüro und die Schulen wird die „Wandzeitung " der
NSDAP beschafft werden . Jede Woche wird so die neueParole belonntgcgeben werden . Tie Gemeindeverwaltung be¬
absichtigt eine » Lehrling eiuzustellcn , ui » sür Nachwuchs im
Verwaltuugssach zu sorgen.

Zum 85 Geburtstag des ältesten TA Mannes der Gruppe
„Nordsee " und alten Vorkämpfers der Bewegung , Lieblich
Paradies, wird Bürgermeister Oncken eine Bronze-Plakette mit dem Bilde des Führers und dem Führerwort:
„Voraussetzung zur Tat ist der Wille und der Mut zur Wehr-
Hastigkeit " überreichen.

Die Beraiiing wurde in üblicher Form von BürgermeisterOncken geschlossen.

*
* Landcddtbliothel . Verleihbar werden von: 9 . November ab -

Vormerkungen vom 2. November an:
1. H. I . lüntng , Ter LN - Ltudent im Kamps um die

schul « (1925- IS3»>.
2. H. ctzbbel , Tas erste Reich der Deutschen, Die » ermanen b»

zur vilterwanderung, »DUrrs deulsch « Mclchic>» e. H. 29
3. Deutsches Volkstum. Monaisschrlsi sUr das dcuilche Scibll-

lebcn. Hrsg . : Wilhelm Llapel und « lbrcchl lsrich öiünibcr. IS»
1. Halbjahr.

4. P . H . llunye , verlorenes Blut . Teulschc ff r embl rupve» s>
2000 Jabren germanilch-deullcher Gelchichle im Nahmen bei »»»<-
meinen » raslvcrluste durch die deulschc Auswanderung.

r . DH . Ahambeil . Rot « Armee . Rote Welircboluli " -
Noter Imperialismus. .

5 . R . Schneider. Das In sei reich . Gesetz und SirStzc der « «»-
rischen Macht.

7. « ras fflcurh . Memoiren der » aiierin Sugenie. Bd. I, --
8 . ff. Len, , ffrledri» Lill . Der Mann und da« Werl.
9 . I . Stove , velmacht — Weltmacht. Die räumlichen Sr"»'

logen der Erddltcimpse.
10 . A . Gervais , Sin Arzt erlebt S b > » a.
11 . H. ff. « . Günider , Platon als HU,er de» Lebens. P >a»>"

Zu« , , und Sr, »cdung-rgedanken und deren Bcdeulung iiir «n
Gegenwart.
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Viedrich -varadieS -Ehruna in Neuenbrok

Kiedrich Paradies in Neucnbrok wird am heutige»
^ onnabend 85 Iahte alt . Was ist es, das diesen Geburtstagbcrausbebt aus der, Gottscidaiik nicht kleinen Zabl, derer, dieein so voves Aller erleden dürfen r Per deschcidcnc Moorrieiner Bauer ieldsl wird sich ost siauncnd fragen, wie er zuder groften Zahl non Ehrungen komm », die idm zuteil werde» ,irr »al ja nur seine Pslicht!Und das ist es gerade: diese vordildlichc Pslichlersiillunggegenüber Führer und Vaterland , diese unvergleichliche Treuekinmal sür rcchi erkannrcn Weltanschauung, diesertückdaltlose Einsatz aller körperlichen und geisligcn Krüste in,
Kamps um daS neue Deutschland — diese ManncSlugcndcuund cs. die Tiedrich Paradies ' Namen bekannt machten in
i -̂au und Reich , Wir baben ib» in der Kampfzeit gesehen aus
manchem Ausmarsch der SA . in Neid und (Med mit den
Zunge» der 80iädrigc, dem kein Weg zu weit, daß er ibu doch
zu Fuß zurücklegcn konnte , um dabei zu lein. Und ganz Deutschland lernte Dicdrich Paradies kennen , alS er nach der Mach »-
iibernadmc seinen Fußmarsch ,um Führer antrat . d » rch dieGane nach Berlin ging und von dort mit dem Flugzeug » ach
München und nach Berchtesgaden befördert wurde, um Gastseines Führers zu sein.

Ter Bewegung ist es seit Fahren Selbstverständlichkeit,jedes neue Fahr , das der alte Kampier erlebe» dark , zu feiernund an den Beginn des neuen Favres viele gute Wünsche zu
stellen , Ter heutige Geburtstag wurde darum cingcleitct durcheinen Deutschen Abend am Vorabend, der in Meiers GastbauSin Ncuenbrok viele Einwohner und alte Kampfgenossen des
Gefeierten vereinigte. Der große Saal war festlich aus-
geschmückt. Die Feiernden saßen an weiftgcdcckten Tischreiben,im Ebrenstubl, der girlandcngeschinUckt war , Obertruppfübrcr
Dicdrich Paradies . Als Vertreter de ? Gauleiters war Gau-
VresscamtSlciterAßling erschienen , für den verhinderten Red¬
ner des Abends , Ltandartenfüdrer Bast, Kreisschulungsleiter
Jeddeloh, weiter Gaste aus Oldenburg , Stcdingen und
Moorricm.

Ortsgruppcnleiter Onken eröffnete na» dem Fahnen-
cinmarsch die Feier und begrüßte die Parteigenossen und Mit
glicder der Gliederungen. Parteigenosse Paradies sei eines
der ältesten Mitglieder der Ortsgruppe und Träger des Gol¬
denen Ehrenzeichens der Partei . Er sei allen Parteigenossen
ein Vorbild . Als Zeichen engster Verbundenheit und dank¬
barer Verehrung überreichte der Ortsgruppenleitcr dem Partei¬
genosse » Paradies ein Diplom . Diese Urkunde solle auf dem
Paradiesschen Erbhofe au» den fernsten Generationen von die¬
sem Manne erzählen, der in der Zeit des größten Kampfes sich
cinsevte für Führer und Vaterland.

Ortsgruppcnleiter Onken machte dann Mitteilung von nach¬
stehendemGlück Wunsch des Führers. Aus der Privat-
kanzlei war folgender Brief eingetrofsen:

Sehr geehrter Parteigenosse!
Durch Zufall hat der Führer erfahren , daß Tie am 31 . Ok¬
tober d . F . Fbren 85 . Geburtstag begehen . Zu diesem
Ehrentage läßt Ihnen der Führer aus diesem Wege seinen
herzlichsten Glückwunsch auSsprechen und übersendet Ihnen
in der Anlage ein Bild mit seinem NamcnSzug.

Mit Deutschem Gruß
i . A . (Unterschrift) ,

Nach einem gemeinsamen Lied, einem Liede des BDM Neuen¬
brok , und Märsche » der Standartenkapelle Brake, sprach KrciS-
schulungSleiter Jeddeloh, Rastede. Er führte in seiner
Rede auS: , 85 Jahre werden nur wenige alt . Dieses Glück,

eine lange Spanne Zeit zu durchlebe » , wird nur wenigen
Sterblichen gegönnt. Opa Paradies ist von der Vorsediiiig
diese « große Glück gegeben , die einzelnen Eniwictluiigsltttfen
unseres Vaterlandes niilzuerleben. Er hat sich geistige Frischeund kämpferische Art bewahrt . Al « einer der älteste » TA-
Männer in unserem Vaterland »' hat er sich ausgezeichnetdurch
beispiellosen Einsatz und Glauben . Ganz Deutschland kenn»
bcuke Opa Paradies . Al« er Ai Jabre alt war , erlebte er die
Gründung des Zweiten Reiches, er erlebte die Jahre de « Auf¬
schwungs, in gereistem Mannesaltcr den Ausbruch des Welt-
krieges. Er erlebte die Liege unserer Soldaten und den Zu¬
sammenbruch 1!il8 . I » ihm brannte die Hoffnung aus eine
Auferstehung unseres Volkes. Frühzeitig Hörle er von Adolf
Hitler und gewann die Ueberzeugung, daß nur er Deulschland
wieder krei mache » könne . Opa Paradies bat jedes Opfer aus
sich genommen, dem Führer zu Velsen . Er ist dankbar, daßihn die Vorsehung den Ausbruch miterleben ließ.

Der Redner erinnerte an die Kanipsjabrc IM , 1928 usw.,in denen der TA Man » Paradies bei jeder Gelegenheit mit
der LA marschierte. Ihm war kein Weg zu weit, kein Weller
z» schlecht Dadurch wurde er den Jungen ein Vorbild Opa
Paradies ist auch als Greis ein Jüngling geblieben im Kampsund Eiusaß . Tie Geschichte wird einmal von ihm erzähle» ,daß er als ältester LA Mann seines Gaues sich einsevte mii
alle » seine » Kräften ."

GauprcsseamtSleiter Wilhelm Aßling erinnerte in seiner
Glückwunschrcdc daran , daß die Partei seit der Vollendung des
AI. Lebensjahres durch Opa Paradies alljährlich seinen Ge
vurtstag feiere . Wie Diedricv Paradies sich dem Führer per
schriebe » Hape , habe sich die Bewegung auch ihm verschriebenES ist ein besonderer Zufall, daß gerade in diesem Augenblickin Berlin die Zebnjabrseicr des Gaues Groß Berlin gefeiertwerde, daß unser Or. Goebbels in den gleichen Tagen seinen
Geburtstag feiere. Tie herzlichen Glückwunschworte klangenaus in dem Versprechen: . Wie wir 1929 aus dem ersten größe¬ren Parteitag in Nürnberg zusammenmarschierten, werden wir
eS auch in Zukunft tun !" Dem Geburtstagskind wurde ei»
dreifache « Lieg Heil gebracht. Anschließend überreichte Pa.
Aßling das Geschenk des GaueS und eine » schriftlichen Glück¬
wunsch des Gauleiters.

Ter Glückwunsch des Gauleiters.
Mein lieber » ampsgcsäbrtc!

Lu Deinen! Geburtstage meine herzlichsten Glück und
LegenSwünsche! Möge der Himmel cs geben , daß Dir im
Tritten Reich noch viele Jabre i » Rüstigkeit beschieden sind.

In alter Frische Heil Hitler!
Euer Earl Rövcr.

Direktor Müller brachte anschließend die Glückwünsche de«
NL -Gauverlages sür Opa Paradies . Bürgermeister Reinhard
Oncken gedachte in einer kurzen Ansprache der Verbunden¬
heit mit der Gemeinde Moorricm und übervrachtc die Glück-
wünsche der Gemeinde und der anwesenden Gemcinderälc. Alö
sichtbares Zeichen der Wertschätzung überreichte er Tiedrich
Paradies eine Bronzcplakette mir dem Fübrcrbild und ein-
gravierter Widmung.

Musik der vorzüglichen TA Kapelle und gemeinsame Ge¬
sänge füllten de » zweiten Teil des AbendS aus . Den schönen
Abend beschloß Ortsgruppenleiter Onken mit einem herzlichen
Zchlußwort, das » och einmal alle nuten Wünsche zusammcn-
faßte. Der Treugruß an den Führer und der Gesang der
Nationalhvmnen beschloß die Feier.

nissc der D-uil -ben Rlnderlelstungsbuche» Im Bezirk « ürt-
teinbera und Baden in der Zeil vom l . April ISA» bi» l Avril »z

, 7 Miiieilunae » der i l vel m - B u sch - Gesellschasc , Ar . 1—5 igzi
ins iS.'Ui.

in bin . Boec « u . Jansse » , Da» unbekannt A iede rdeu ischtand
, S. H . Förster . 2ä >a veile » . Balksluiidliche Leckerbissen au» der

niedcrdeuische» Forinenwel , in 5Ub Federieichnungen.
>n Ausstiche lier - oieschichlen. 2icve » AovcUen

(in die H a » d v i t> l i o I b e k wurde eingellelli — » ich, verleibbar-
. ( I . Lerikon de » aciamie » Buchwesen «. Hr»g . von Karl Loli,er

und Foachii» Kirchner. Bd . II.
(in die Adieiiung Volksbücherei wurden solgendc neue Bücher
ringeNel » , die losorl » erieivdar lind:

, . B . Lochmuller. - an « Schema,. Bd . 1 : läSl — ISIS.
( . A>. Fodanne » , Bocl -kc, der Mensch, der Flieger , der Fiidrer der

dculichen Fagdsiiegerei . Ein Lebe,,» - und Heldenbild au» leine»
Briese» gcsiallel.

5 Frmaard v . Mall,ah » , Bereitschaft.
1. A . bb . Wuvlv , Das war eine köstliche Zeit . Sin Lortzing -Aoma»
5. - . - euer, Malumva , Mutier aller Miillcr . Roman au« Deuiian

^ llalrika.
e, A>. - . Riedl , Ein aanzcr Man » . Aoman . Neue Au- gade.
7. A . - oblbaum . Die Prager . Neue, umgearb . Ausgabe,
b. A . » rislelal, Ende eines Sommer « .

*
Eversten.

81 Jahre alt wird morgen der hier in der Paulstraße
wohnhafte Privatmann Joh . Janßen. Der Jubilar ist ein
gebürtiger Oslsriese ; er wurde an, 1. November 1855 im » reise
Esens geboren. Aus seiner Arbeitsstätte , der RatS -Apoihcke
i„ Oldenburg, wo er unter mehreren Besitzern sein ganzesArbcilslcben verbracht hat, war er eine allseitig geschätzte wie
belanntc Persönlichkeit. Bei der OriSkrankenkassc Oldenburg
trägt er in der Mitgliederliste die Nr . 1, denn er war in der
Zen bei der Gründung der Krankenkasse , im Fahre 188« , also
vor » uilinchr 52 Fahren , der erste , der sich eintragen ließ. Fer¬
ner ist er Mitglied und Miibcgründcr der Kriegerkamerad-
schast Eversten und jetziges Ehrenmitglied . F » ein paar Fahren
können die beide » alten Eheleute das Fest der dlamanteiien
Hochzeit feiern.

Etzhorn.
Auf eine 25jährige Tätigkeit auf Gut Etzhorn t .Hullmaiin)

blickt morgen Frl . Marie Grube, allgemein Tante Marie
genannt, zurück. Mi , großer Treue bat sic ihren Ausgaben-
krcis ausgesüllt und sich dadurch die Achtung aller derer ver¬
dient , die sie kcnnengelcrnt haben.

Ofenerdiek.
Nadiostörer. Zeit einigen Tagen macht sich an der Haupt¬

straße in der Nähe des Bahnhofes ei » Radiostörer bemerkbar.
Die Störungen , die wahrscheinlichdurch eine» .Heilapparat ver¬
rühren, beginnen gegen 20 Uhr und dauern bis V-> Ztunde.
Die Ttöruugcn sind so stark , daß u . a . die Rede des Reichs-
ininisicrs Hr. Göring am letzten Mittwochund die Ucbertragung
zum Ilijälirigen Bestellen des Gaues der NSDAP Berlin am
Donnerstag total gestört wurden . ES wird daraus aufmerksam
gemacht , daß derartige Apparate ohne Ztörschutz nicht ver¬
wendet werden dürfen.

Rastede.
Auf eine zehnjährige Tätigkeit im Haushalt des Obcr-

bahnliossvorstchcrs a D . Karl Ekallier kann am Sonntag
die Wirtschafterin Fräulein Sophie Sprock zurückblicken.
Fräulein Sprock trat am l . November 1 !l26 in Berne im Ckal-
lierschen Haushalt ihre Stellung an und übernahm nach dem
Tode der Hausfrau die Führung des Haushaltes . Insbesondere
war sic den zwei HeranwachsendenJungen eine treue Pflege¬
rin. Seil siebe» Fahren wohnt Herr Cballier in Rastede. Fräu¬
lein Tprock ist Blocileiterin der NS - Fraucnschast. Von der
GausrauenschastSleiterinFräulein Klaufing traf zu dem mor¬
gige» Ehrentage ei » herzlicher Glückwunsch ein. Auch von der
Deutschen -Arbeitsfront wird ein Glückwunsch überreicht
werden.

Hahn.
Mitgliederversammlung der Deutschen Arbeitsfront . Im

„Habncr Hof " fand eine stark besuchte Mitgliederversammlung
der Ortsgruppe Hahn der DAF statt. Kreisobmann Zchrieser
und Onsgruppeuleiter Pahlenkamp nahmen an der Ver¬
sammlung teil . Nach der Eröffnung durch den Ortsgruppen¬
obmann Müller und dem Gesang einiger Kampflieder sprach
der Rcichsrcdner Schwarz über die deutsche Volkwerdungund
die wcllanschauliche Auseinandersetzung Nationalsozialismus
oder Bolschewismus. Nach einem Liede de§ BDM sprach der
Redner über das WHW dcS deutschen Volke «.

Bad Zwifchenahn.
Der Zwischenahncr Ortsvcrband der NI Kulturgcmeinde

wird in diesem Winterhalbjahr wieder mit einer Reihe Ver¬
anstaltungen auswartcn , deren Durchführung allerdings aus
eine neue , zweckmäßigere Basis gestellt wurde . Im letzten
Fahr ließ der Besuch bei guten Veranstaltungen oft zu wün¬
schen übrig ; das damit verbundene Risiko wird in diesem

Fahr dadurch ausgeschaltet, daß alle Mitglieder mit einer
monatlichen Umlage erfaßt werde» , sür die sie freien Eintritt
erhalten . Die Umlagen, die sür die erste Person monatlich
45 Ps .. für die zweite 30 Pf . beträgt, sind so minimal , daß
alle Mitglieder im Interesse des kulturellen Zweck« die Be¬
träge gern zahlen und diese Lösung begrüßen. Die erste Ver¬
anstaltung findet Mitte November statt : zum erstenmal wird
dann unser Oldenburger Landsstheater im „Ammerländer
Hof" mit Schillers „Kabale und Liebe " auswartcn.

Zugunsten des RctchSmüiterdtensteöführt die NL Fraucn-
schaft der ganzen Gemeinde am Tonnavendabcnd in MeverS
Hotel einen großen Festabend durch , für den die Vorbereitun¬
gen seit langem im Gange sind . Es ist eine gute Vortragsfolgc
vorgesehen. Die Erfrischungs- und StärkungSstände bieten
dank de « oft bei solchen Gelegenheiten bewiesenen Opfersinns
unserer grauen wieder besonders Auserlesenes!

O h r w e g e.
Unser JA Iturm 9 19 hielt bei G . Kruse einen Kamerad-

schaftsabend ab, der einen äußerst stimmungsvollen Verlaus
nahm . Die Räumlichkeiten waren überfüllt . Sine besondere

Freude war cs für alle Kameraden, auch Ltandartcnsübrer
M Ugge und Sturmbannführer Oetkcn anwesend zu sehe».
Lturmsührcr Ger des hielt eine kurze Ansprache über Sinn
und Zweck des Abends , der LA Kamerad Brumme erfreute
durch einen ausgezeichneten Vortrag . Der Abend bot mannig¬
fache Unterhaltung : auf dem Tchetvenstanderrang Ltandartcn-
sübrer Mügge den ersten Preis , einen LA Tornister, mit dem
er einem SA -Kameraden noch eine besondere Freude machte.

Barel.
Tagung der Landfrauen der Gemeinde Varel Land. Unter

Leitung des BezirksbauernsUbrerS, Pg . August Luers Oben¬
strohe , und der LandfraucnschaftSleiterin, Pgn . Frau Kaper-
Tange , waren die Landfrauen zu einer Tagung im „ Hotel zum
Schütting " zusammengekommen. An dieser Tagung nahmen
u. a . auch die Lehrerin der Haushaltungsschule Neuenburg,
Frl . Orth, sowie der Landesabteilnngslciter des Reichsnähr¬
standes, Pg . WeidhU » er Oldenburg , teil. Nach der Be¬
grüßung durch BezirkSbauernfübrer Pg . Luers hielt die Leh¬
rerin Frl . Ortb - Ncuenburg einen ausführlichen und hochinter¬
essanten Vortrag über das Thema : „ Ein Gang durch den bäuer-

Tweelbäke. Auf der Tweelbäkcr Tredde stürzte ein
Radfahrer infolge des schlechten Wege « in den tiefen Graben,
und zog sich einen Bruch der rechten Hand zu.

Tweelbäke. Aus der Bremer Heerstraße verlor am
Donncrslagnachmittag ein Schulmädchen eine Handtasche mit
Geldbörse und 5 RM Inhalt.

Tcichsbausen . Die große Brake, die „ Tiepsche " ,
>» der Nähe des von Kampenschcn Hofes, mußte infolge der
baulichen Veränderungen in unserem Ort zugeschüttctwerden.
Dadurch war vielen Volksgenossen willkommene Gelegenheit
gegeben , zu einer billigen Fischmahlzeit zu kommen . Die Aus¬
beute war ungewöhnlich groß, eS war keine Seltenheit , wenn
Aale vis zu sechs Pfund gefangen wurden.

Edewecht . Der Geflügel ; » chtverein hielt in
Kramers Gastbof eine Mitgliederversammlung ab . Vercins-
subrcr Tamme Specht berichtete über die Beschickungen der
Ausstellungen „ Bauer am Werk " und der Junggcflügclschau
>n Hannover, die von Mitgliedern des Vereins mit recht gutem
Erfolge beschickt wurden.

Edewecht. Unser Männergcsangverein „ Har¬
monie" bat seit einigen Wochen seine regelmäßigen Sing-
abendc in Kramers Gastbof wieder ausgenommen. ES ist er¬
freulich , die Feststellung machen zu können, daß auch in diesem
Jahre die alten Sänger treu geblieben sind und noch eine Reihe
neuer SangeSbrüdcr binzukamcn.

Westerstede. Tie K r e i S s ch u l e d c s A m m c r l a n-
des ist auch beim zweite» Lehrgang vollbesetzt . Als Lager-
subrcr ist in dieser Woche Bürgermeister Roggemann, Bad
Zwischen « » » , in der nächste » Kreiskasicnwart Brett, Bad
Zwischenahn , tätig . Man hört von den Teilnehmern nur eine
Lllmmc des Lobes über die neue Einrichtung.

Westerstede Ter Leseabend des Dichters Wilh.
Scharrelmann, den KreiSpropagandaleiter Wehlau mit
einer Ansprache über die Bedeutung der Buchwocb « etnlettet«,nabm einen erfolgreichen Verlaus . Für alle Besucher war der
Abend schön und beglückend.

Westerstede. Das Fest der NS - Frauenschastund des Deutschen FrauenwcrkS , daS die Gemeinde am Sonn¬
tag bei Henken beging, bat einen glänzenden Erfolg gebracht.

Der Ucberfchuß , der zugunsten der Reichsmütterschulung ver¬
wandt wird , erreichte die ansehnliche Summe von 879,39 RM.

Westerstede . Der Herbstmarkt, als großer Kram-
und Viehmarkt, findet am Sonntag und Montag statt. Da die
Tbalenweide als Anlage bcrgcrichtet wird , ist der Viehmarkt
hinter Boß' Gasthaus verlegt worden.

Apen . Der Wirtcverein der Gemeinde Apen bat sich
in seiner letzten Sitzung im „Leuchtturm" einstimmig zur
Adoff - Hitler - Spende bekannt und Hermann Delger
in Tange zum Teilnehmer an der Kreisschule in Westerstede
vorgeschlaaen.

Barßel. Augenblicklich werden umfangreiche Erneue-
rungsar beiten im hiesigen Pastoratgebäudc vorgcnom-
mcn. Ter Bauunternehmer Otto Elsen ist mit den Aus¬
führungen beaustrag».

Barßel . Das Eichamt nimmt im Saale des Herrn
Holzenkämpfcrdie Eichung sämtlicher Waagen und Gewichte
vor. Zu dieser Eichung sei bemerkt , daß sämtliche vorhandenen
Waagen und Gewicvtslückc , auch wenn sie jetzt nicht gebraucht
werden, dem Eichamt ,» geführt weiden müssen.

Habn. Auf dem hiesigen Bahnhof wurden am Freitag
zwei Waggon Kartoffeln, insgesamt etwa 55 000 Pfund,
für daS WinterhilsSwerk verladen. Die Kartoffeln kommen
nach der Stadt Oldenburg . Sie stammen aus der Naturalien-
sammlung im Norden der Gemeinde Rastede.

Habn. Tie Gausilmslelle zeigt am Montag im . Hahner
Hof " den Tonfilm „ Das unsterbliche Lied "

, der aus der
Geschichte des Weibnachtslicdcs „ Stille Nacht " erzählt. Sin
gutes Beiprogramm vervollständigt die Veranstaltung . Nach
den Filmvorführungen finde« eine von der NS -Frauenschast
veranstalicte Tombola statt, bei der gute und wertvolle Sachen
als Gewinne winken.

Brake. Wegen des schlechten Wetter« der letzten
Tage ist das Fahren der Lastwagen, die in großen Mengen
Sand oder KieS für die Bauten in Nordbrake fahren, stark er¬
schwer «, da di « Wege stark ausgewetcht sind . Die Fahrzeuge
werden knapp zur Hälfte beladen, da sonst auf den ungepfla-
sterten Zuwegungen kein Durchkommen ist.

Brake . Am StaatSsugendtag führt da« Jung-
Volk eine Alfmatertalsammliing durch . Die Sammlung wird

in den Landgebicten » in Brake und in Brake selbst stattfindcn.
An alle Einwohner ergebt der Aufruf , Stossc wie Zahnpasta-
tuben, Staniol ufw. bereit,ubaltcn . An den Drogerien wer-
den zur Ausnahme von Altmaterial besondere Kästen angebracht.

Brake . DaS Motorschiff , S ch w a b e n l a n d"
, der

Flugzeugstützpunkt der Lufthansa im Südatlanlischen Ozean,
passierte vorgestern abend gegen 10 Uhr unsere Stadt , das
Schiff traf nachts gegen 12 Uhr in Bremen ein.

Brake. Die zweite Reichs straßenfammlung für
daS Winterdilfswerk wird am Sonnabendnachmitiag ab 5 >L
Uhr, und während des ganzen Sonntags , von den beiden Stür¬
men der SA und SAR , dem NSKK -Motorsturm und dem
SS - Sturm 2/24 durchgesübrt. Der NSKK -Motorsturm 5/M 63
tritt Sonntagmorgen 7 .45 Uhr bei Hasseldick an.

Nordenham. Ter Weichenwärter Schneider glitt
bei dem Versuch , aus eine ansabrende Lokomotive zu springen,
vom Trittbrett ab und geriet mit dem rechten Bein unter die
Räder der Maschine. Er wurde sofort ins Krankenhaus
gebracht,

Nordenham . Die Pfundsammlung erbrachte
3000 Pfund verschiedener Nahrungsmittel.

Nordenham. BahnbofSwirt Slimar Lübben kann
am 1 . November auf eine 30jährige Tätigkeit alS Bahnhofs
Wirt zurückblicken.

Huntlofen. Nachdem die Bauwcrle instandgesetzt sind
und das Reinigen der Gräben und Gruppen nahezu fertig ist,
beginnt die zweite Bewässerungsgcnossenschastin nächster Zeit
mit der H e r b w ä s f e r u n g der Ricselwtescn, Bei Eintritt
des Froste« wird daS Rieseln bis zum Frübiabr eingestellt.

Huntlofen. AlS Abschluß der dtestäbrtgen Aussetzungen
übergab der Ftscheretveretn der Hunte 230 Hechtsetzlinge,
Die Hauptaussetzungen erfolgten im Frühjahr und Sommer
mit Hechtbrut, großen Setzbechten , Jungaalen , Karpfen und
gemischten Kleinfischen,

Huntlofen. Ter In der Ausfitbrung begriffene Bau des
SprtyenbaufcS an der Babnhofslraße erfolgt nach einem
Entwurf des Architekten Kohlbofs (Oldenburg ) , der aucb die
Oberleitung hat,

Delmenhorst. Der Fiidrer des Delmenborster Sturm¬
bannes IN . Obersturmfübrer Hob « , verläßt Delmenhorst. Sr
wurde nach Eutin versetzt . Aus einer AbschtcdSseter tm Hotel
zur Post , aus der auch Standartenfübrer Lübeck« anwesend
war . veradschtedetensich leine SA - Kameraden von lbm. Ober-
Nurinsübrer Roß, der blsber den Marine -Sturmbann II/15
führte , wird den Sturmbann IN 91 übernehmen.
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Aüryee
bringen Dir Liuude » froher Einkehr , in denen Du
stille und treue freunde gewinnst.

lickre » Haushalt "
, und worin sie alle die 'Ausgabe» und Ziele

einer Landvaussran reck » eingehend vor Annen zu ftivrcn ver
stand. Ter Vortrag löste eine lcl'vasle 'Aussprache aus , wo
Uber alle an die Vortragende gesieiuen Kranen aniklärendc
'Anlwortcn erteilt wurde» , Im 'Anschluß an den Vortrag von
Frl . Ortb navm der Landcsabteilungsleiler Pa . WeidvUncr
das Wort zu dein neuen Portraa : . Neubildung deuiscvcn
Bauerntums '

, der «an ; vesondcrs Anllana aetnuden baden
dürste. Insbesondere dcdandclte der Portraacndc zum Schluß
seiner mit großem Beisa» ausacnommencn 'AuskUbrungen das
SiedllingSwcscn und vcincrktc u . a . dazu, baß dcreits" I6 Faini
licn aus dem Kreis L>clcrmarscv und 3 Familien ans dem
Kreis Friesland in Mecklenburg und Ostpreußen anacsicdel»
seien und ei » Bcsucb überzeugt bade , das ; alle wobl zusricdcn
mit idrer triste » , seien

Neiigrglicdrrrrr Soldatenburid. Der am st. Mai d. I . als
einer der ersten in Nordweiidcutschland aearündctc Soldalc » -
dund, KameradschaftVarel, wurde mit 2« Mitaliedern aus der
Tanke acdodcn. Heute ist die Mitgliederzabl bereits auf Uber
AI aeslicaen und niedrere Ncuausnadmcn licacn noch vor . Durch
dieses starke Anwachsen machte sich eine Neugliederung erfor¬
derlich , wonach die » ameradschastVarel in drei neue tlamerad
schalten einaeteilt wurde, die zusammen den Bezirk 31 Varel
bilde» . Bezirk-Andrer ist der Leutnant d . R . Lcdrcr L » dts -
Varel , der auch zugleich KameradschgstssUhrcrder Kamerad,
schaft Varel und Umacacnd ist. Die neue Kameradschaft frie¬
sische Wende wird von Oberleutnant d . R. Schmidt - Zetel
und die weiter » euacvildete KaincradschastJade von Leutnant
d . R . M » bcnbcchcr - Jaderaußendeich als llamcradschasts-
südrcr aclcitct. Allmonatlich sind Appelle vorgesehen und alle
drei Monate ist ein Bezirksappcll acdacht.

Neuer Orlsgruppciilcitcr der NSDAP Ortsgruppe Varel
eingcsctit. In einem, im „Hotel zum Schütting" dnrchgefülirten
Mitgliedcrsprcchabcnd der Ortsgruppe Varel der NSDAP
wurde der bisherige »Ireisbctricbsgcmcinschaftswallcr Hand¬
werk bei der TAF im Kreise friesland , Pg . Ztübmcr, mit
der Leitung der Ortsgruppe Varel der NSDAP kommissarisch
betraut , bis zur endgültigen Bestätigung durch den Gauleiter.
Krcislcitcr Pg . Flügel wies nach allgemeinen Aussülirun
ge» den Pg . Slübmer in einer besonderen Ansprache in sein
neues Amt ein. Der neue Ortsgruppciilciter stammt aus
Neucnbrok, er ist von Berus ^ iiiunermcistcr. Seit August
1931 ist er Parteimitglied und SA Angebörigcr. lieber ei»
Jadr führte Pg . Stnbmer den Sturm 6,91 Moorriem.
Sein bisheriges Amt in der TAF als Kreisbetriebsgemein
schastSwaltcr Handwerk, wo er besonders Siedlungssragen
bearbeitet, wird er auch weiterhin als Orlsgruppcnleiter aus-
übcn. Im weiteren Verlauf deS Sprcchabcnds hielt Pg.
Hibbclcr, Ablliorn, einen inicrcssanicn, aufschlußreichen
Vortrag mit zahlreichen Lichtbildern und Fundstückcn über die
Ausgrabungen in Kleincnknctcn und über die Kultur unserer
Ahnen und fand damit großen Beifall.

Jever.
25jührigcs Beamten Ticnstjubiläuni . Am 1 . November kann

Regierungs Oberinspektor Ist . Ianssen beim Amt Friesland
sei» 25jäi>riges Beamteii Dienstjubiläum feiern. I . trat am
1 . November 1911 beim oldcnburgischcnStaat in das Beamtcn-
vcrbaliniS ein . Zuerst war er als Aktuargebilsebeim Amt Els¬
fleth tätig . Vom 1 . November 1912 bis zum 15 . Januar 1922
war er dann Aklnargcbilfe bzw . Verwaltnngsobersckreiär beim
Amt Eloppciiburg . Seine Verschling »ach Jever erfolgte zum
15 . Januar 1922 . Als leitender mittlerer Beamter des ehe¬
maligen Amtes Jever und des jetzigen Amtes Friesland ist
I . allgemein bekannt geworden. Man schätzt ihn als einen tüch¬
tigen und entgegenkommendenBeamten von vorbildlicher Be¬
rufsauffassung.

Eckwarden.
Motorradunglück In Roddens . Tie beiden

fah rer , Vater und Sohn , tot. Auf der Straße nach
Eckwarden ereignetesich bei Roddens ein folgenschweresVerkehrs
unglück . In Richtung Eckwarden fuhren mit dem Motorradc

Truppenvereidigrmg in Oldenburg
Der bedeutungsvollste Tag im Leben des jungen Re¬

kruten ist die feierliche Vereidigung . Durch den Schwur ver¬
bindet sich der junge Soldat der neuen Wehrmacht bis zum
Tode seiner Fahne und dem Führer . Die Vereidigung der
jungen Rekruten der (Garnison Oldenburg erfolgte heute
früh aus dem Pserdcmarkt unter starker Anteilnahme der Be¬
völkerung . Seit den frühen Morgenstunden herrscht reges
Leben aus dem Pscrdemarkt.

für die Wcihestnnde wird ein würdig geschmückter
Ehrenplatz hergerichtet . Die Truppen marschieren an und
bauen sich auf dem westlichen Teil des Pscrdemarktplatzes
zu einem großen Viereck auf . Das ist ein Bild , das den
Oldenburgern wohl bekannt ist , und dennoch ist cs heute neu,
denn zum ersten Male werden mit voller Regimentsmusik
die neu vom führer und Obersten Befehlshaber der Wehr¬
macht verliehenen fahnen angebracht . Ta grüßt die Menge
ehrfurchtsvoll , bewundert den Schneid der neuen Wehrmacht
und ist gewiß : des Vaterlandes Schutz ist uns durch die
neue Wehrmacht gegeben Tie Verbundenheit mit der Wehr¬
macht ist dadurch bewiesen, daß die Menge voll Ergriffenheit
dem Gang der Ereignisse folgt . Ter Präsentiermarsch er¬
klingt, als der Oberst und Regimentskommandeur Krey-
sing erscheint und die front des großen Vierecks ab¬
schreitet. Kommandos erklingen, und dann beginnt der feier¬
liche Akt mit dem Gottesdienst . Oberst Kreysing spricht
und nimmt , nachdem die neuen fahnen zu den einzelnen Ab¬
teilungen marschiert sind, den Eid der neuen Rekruten, die
kompanieweise angetreten sind, entgegen . (Ter ausführliche
Bericht erscheint in der Sonntagausgabe .)

ch-
Die neue Jnsantcriesahne,

die der führer und oberste Befehlshaber der Wehrmacht ver
lieh. Unser Infanterie Regiment 16 zeigt heute ,um erstenmal
in Oldenburg die neue Fahne , und zwar anläßlich der fein-
lichen Rekrutenvereidigung . Jedes Bataillon führt eine Fahne.
Sie wurden dem Oldenburger Regiment gelegentlichder Herbsp

Manöver verlieben.
(Dcherl-Bilderdienft , M : mir Genedmigun»

der Verlags . Offene Worie "
, Berlin)

Hcinr. Wiechmann aus Eckwarden und fein Sohn Heinrich
Wiechmann aus Nordenham Atens , Alcnser Allee 2s , beide
ltzcfolgschastsmilglicdcrder Metallwerkc. Letzterer steuerte das
Motorrad . In Roddens hielt aus der Straße vor dem Hause
von Dwchus das Gespann des Mühlcnbesitzcrs W. Jantzcn,
Eckwardermühlc, um Getreide zum Mahlen abzuholen. An
dieser Stelle ereignete sich das Unglück . Das Motorrad fuhr,
nach dem Bericht der „ Butjadinger Zeitung "

, in den Müller-
wagcn hinein , und bei diesem surchtoaren Zusammenstoß ver¬
unglückten Vater und Sohn . Letzterer war sofort tot, der
Vater wurde mit schweren Schädclbrüchrn noch ins
Krankenhaus nach Nordenham gebracht , wo er aber bald nach
seiner Einlicfcrung an den folgen der Verletzungen ebenfalls
verstorben ist. Vater und Sohn Wiechrnann waren ver¬
heiratet . Sic hintcrlasscn ihre Witwen und Kinder, darunter
zwei kleinere.

Hatten.
Der Bussard ist — so schreibt uns H . Erdmann — nicht

immer so harmlos , wie er allgemein bingestellt wird . In einer
Hühnerfarm in Schmede , die direkt am Walde liegt, wurden
im Laufe des Sommers , nach den eigenen Angaben des Be¬
sitzers , 140 Küken gekröpft vom Bussard. Da die Bussarde im
Sommer Schonzeit haben, mutzten die Schnieder Jäger mit der
Vertilgung dieses Raubvogels vis zum Ablauf der Schonzeit
warten . Danach wurde ein fangkorb ausgestellt, und mit ein
paar jungen Hähnchen bckördert. Es gelang in kurzer Zeit
einen alten und einen jungen Mäusebussard zu sangen. Danach
hatten ! die Hübner Ruhe : sie waren aber durch den täglichen
Besuch dieser Raubvögel derart gcängstigt, daß sie schon beim
Ucbersliegen eines Flugzeuges schleunigst ein Versteck aussuch¬
ten . Aebnlich ging es im Jagdrevier Hatten, wo ebensalls ein
Bussard im fangkorb gefangen wurde . Ter Bussard macht sich
zwar durch Mäusefangen nützlich , bat er aber erst «in Huhn
gekröpft , so ist es mit dem Mäusesangen vorbei, da er cs nun
gelernt bat , auf eine viel leichtere Art sich und seine Familie
reichlich zu ernähren.

Großkundgebung der SAF im Kreis Friesland
Varel , 31 . Oktober.

Zu einer außerordentlichen Kundgebung batte die Arbeits¬
front , KreiSwaliung FrieSland , zu Freitagabend nach dem
„Hotel zum Schütting" ausgerusen, die als Auftakt der Winter¬
arbeit der TAf gelten sollte . Ter im schönsten Schmuck pran¬
gende große Schüttingsaal , der mit fahnen und Abzeichen des
Tritte » Reiches ausgcstattet war und wo vor der Bühne ein
überlebensgroßes Bild unseres fübrcrs aus einer Ttasscl Platz
gefunden halte, war mit Angehörigen der TAf , in der Haupt-
fache Betriebssichrer und Gcfolgschaftsmitglicder der Betriebe
aus Varel , gut besetzt . Tic Standartenkapelle erössnete die
Kundgebung mit Konzern»» » ! , und nach dem seierlichcn Fah¬
neneinmarsch der Partei - und Bciriebssabnen unter Anführung
des neu ernannten Ortsgruppenleiters der NSDAP , Pg,
Stü linier , nabm sofort der Kreisobmann der TAF , Pg.
Schnoing, Varel , das Wort ju der Begrüßung der An¬
wesenden.

Er hob hervor, daß die Veranstaltung die Einleitung zu
der bevorstehendengroßen Winterarbeit der TAf sei und daher
für alle Schaffenden ein Bekenntnis zur nationalsozialistischen
Weltanschauung und damit zugleich auch zur Tcutschen Ar¬
beitsfront sein müßte. Er erteitte dann sofort das Wort dem

für diese Kundgebung gewonnenen Referenten des Treu¬
händers für Nicversachsen , Pg . Or. Plambeck. In reichlich
anderthalb Stunden nabm der Redner in leichtverständlicher
Weise grundsätzliche Stellung zur Gestaltung der Sozialpolitik
im nationalsozialistischen Teutschland, behandelte aussührlich
die Wirtschaftspolitik, ausgehend von der Nachkriegszeit und
wußte eingehend allen Schassenden Aufklärung über manche
Zweifelsfragen zu geben.

In besonders umsasscnder Weise wußte der Referent des
Treuhänders auch die gesamte Grundlage der Politik des
Führers vor Augen zu führen, und die von allen Zuhörern
bezeigte Aufmerksamkeit war der beste Beweis , mit welchem
großen Interesse die Ausführungen entgegengcnommen wur¬
den. Reicher Beisall war der wohlverdiente Lank , der durch
den Kreisobmann der TAF , Pg . Schnotng, noch besonders
abgestattet wurde . Anschließend nahm der Kreisleiter der
RsTAP , Kreis Friesland , Pg . Flügel, Varel , das Wort,
um zu dem Vierjahresplan zu sprechen . Im Zusammenhänge
damit verlas er zwei Briese eines in Paris weilenden Teut-
fchen, die Einblick in die dortigen Verhältnisse gaben. Ter
Fahnenausmarsch und der Gruß an den Führer beendeten
die Kundgebung.

Neuvrees
Professor Wester mann an der Hochschule zu Berlin

dem die Pflege und die Forschung der heimatlichen Sitten und
Gebräuche obliegt, hat den Bauer Hermann Holtmann von
hier nach Berlin gerufen, um sich in der heimischen plalidem-
scher, Mundart die Gepflogenheiten unserer ländlichenBcvölkr-
rung bei besonderen Anlässen Vorträgen zu lassen . Man ent¬
schloß sich , sofort zwei Platten aufzunehmen . — U . a . behan¬
delte der Vortrag die Entstehung seines Heimatortes Neuvrees
und das Leben und die Tätigkeit seiner Vorfahren , ferner die
heimische Heidschnuckenzucht , den Anbau des Flachses und di,
Verarbeitung desselben bis zum fertigen Wollaken; den An¬
bau des Buchweizens und die richtige Zubereitung des .Jan
Hinnerck "

. Das Moorbrenncn und allerlei Kurzweil während
der langen Winterabende . Tann schilderte H . das Kiftenwagen-
fahren, den Hochzeitsbiddcr und die Abhaltung der bäuerlichen
Hochzeit . Besonders soll die Nachfeier der Hochzeit , die bekannt¬
lich mit dem . Hahncnschlachten" eingeleitct wird , gefallen
haben. Zuletzt sprach H . Uber die Volksfeste und den Holzschub-
ball . Als Gegenleistung werden unserem wackeren Bauersmann
die Platten , die seine Ausführungen enthalten , zugeschickt.

Letzte Lokalnachrichte«
* Ein verdienstvoller Schulmann unserer Stadt , Mittel-

schullehrer F . Simon, tritt mit dem 1 . November in den
Ruhestand . Mehr als 40 Jahre hat er seine volle Kraft der
Schule gewidmet , bei der Stadtmädchenschule . Viele feiner
ehemaligen Schülerinnen werden sich beim Lesen dieser
Zeilen ihres geliebten Lehrers erinnern , der ihnen nicht nur
Lehrer , sondern ein väterlicher Freund war . Das Band, das
zwischen Herrn Simon und seinen Schülerinnen gelnüpst
wurde , hält fest , weit über die Schulzeit hinaus.

* Postkarten mit Anschriftsklappen. Bei der Verwendung
von Postkarten mit Anschristsklappen hat die Deutsche Reichs-
Post bisher beansprucht, daß die Klappen der ganzen Fläch«
nach fest ausgeklebt werden . Künftig sollen versuchsweise auch
Postkarten zur Beförderung zugelassen werden, deren An¬
schriftsklappe lediglich mit einem mindestens 1 Zentimeter
breiten Streifen am oberen Längsrande aufgeklebt ist. Damit
eine Prüfung möglich bleibt , daß die Anschristklappenaus der
Rückseite nicht beschrieben sind , dürfen die Seilenränder der
Klappen nicht aus die Postkarte ausgeklebt werden.

* Glätte der Straße verursacht Berkehrsunfall . Sonnabend
früh gegen 4 .30 Uhr ereignete sich auf der Nadorster Straße ein
Verkehrsunfall, der lediglich durch die Glätte der Fabrbabn
entstanden ist. Ein von Wilhelmshaven kommender schwerer
Lastkraftwagen mit Anbänger mußte, weil wegen der Arbeiten
an der Hochspannungsleitung plötzlich ein rotes Haltesignal
gegeben worden ist, ebenso plötzlich abbremscn. Tabei glitt der
Anhänger nach rechts gegen die Baumreihe und zog den
Motorwagen mit , der ebenfalls an den Bäumen landete . Der
Sachschadenist besonders an den Bäumen groß, da die Rinde
fast völlig auf einige Meter abgerissen wurde.

3ur Woche
des devtzchea Voches
Ter Führer — ein Freund

des guten Buches
Nach Erledigung der Staats¬
geschäfte findet auch der
Führer abends immer noch
Zeit für ein gutes Buch.

(Heinrich Hossmann — K .)

Briefkasten
A . H . Schulschisf . Deutschland" wird in seinem Hei'

mathafen Elsfleth wie üblich kurz nach dem 20 . März 1937 er¬
wartet . Ein bestimmter Tag kann beute noch nicht angegeben
werden, doch bringen wir in unserem lokalen Teil wieder
rechtzeitig Mitteilung davon . Früher vlieb dann das Sibm
etwa 4 Wochen in Elssleth , in den letzten Jabrcn aber dnriv-
schnittlich nur 14 Tage und wurde dann nach Bremen verügi
zur Uebcrholung. Weitere Auskunft erteilt Ihnen die Geschäft»
stelle des Tcutschen Schulschisfvercins in Bremen.

HB . Angorakaninchen werden alle 3 bis 4 Mvnaic
geschoren , je nach Beschaffenheit und PerkausSwert der WE.
Die Wolle muß mindestens 7 Zentimeter lang sein . FM
gewordene Wolle ist zwar im Werte erbeblich herabgcmindeit
aber man soll sie trotzdem nicht wegwcr' en ; es kann alu-
verwertet werden.

F . Sch . Nach Ihrer eigenen Darstellung ist ein Mie >'
vertrag abgeschlossen . Auch mündliche Verträge lind tm
gültig . Sie sind daher gebunden, auch wenn Sie kurz naa
Abschluß den Vertrag bereuen. .

I . M . Nach der Novelle zum Micterschutzgesetz fällt I"
Mietraum im Gegensatz zu srüber nicht mcbr unter das Miem
schutzgesetz.

Grau lll . Wir empfehlen Ihnen , Ihre Frage an »
Deutsche Arbeitsfront , NS -Gcmcinschasl . » rast durch -
zu richten: die Geschäftsstelle für den Kreis Oldenburg-- !" 'L'esindct sich Markt 3.

Sanstfchrstiendeastmgei«
L» ' Deutung eignen g« am » eilen ungezwungen «, ntthl rn der » °""
sie deuneuen , u lagen , mir »er Fever geschriebene Proben . « nE"
Aller und Stand erwilnlchl Veuriellung » >«' !>» PI -. 1ch' M » <>> > "

ncvn Varia
E . M . 43 . Ein ausrechtcs, vielseitig interessiertes Men <« '

kind . Man wird (n ihrer Umgebung mit ibr rechnen
da ste sich nichts Unrechtes gefallen läßt . Warmherzig
selbstbewußt, obne mit ihrer Meinung wcbzuiun. KuN
schlossen und nicht aus falschen Wegen zu halten. Eine »
alltägliche Natur.
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LandwirtschaNsrat v. Georgs
scheidet am I. November 1S3S
aas dem Dienst des Reichsnährstandes

Lcver dod a s Sklav !, so lautet der alte Friesenspruch,
der besagt , daß cs für die priesen als eine», sreien und stol,e»
Poll von alicrslicr nur einen, und zwar den geraden Weg gibt.

Diesem sreien Friescnsiamm gehört auch Bernhard Georgs
a » , der einer alten ostsricsischcn Bauernsainilie entstammt, die
oben an der Wasserkante iliren Stammsitz batte und schon da¬
durch gezwungen war , barte Kämpfe des Lebens auszunehmen
und zu bestehen . — Buge» os Bräken —.

AlS echter Sproß dieses so eingestellten Fricsenstammcs
gilt unser Georgs . Er verfolgte stets klaren Blickes sei» Ziel,
das umso leichter von ihm erreicht wurde , als er bei jeder zu-
trejscndcn Mastnabme die Bor - und Nachteile von vornkerein
erkannte . Und so ist es den» auch ganz verständlich, daß an
einen solche» Mensche » der Tat ehrenvolle Berufungen man¬
cherlei Art ergingen.

Bernbard Nanno Georgs wurde am 10 . Oktober
1871 in Hagen Polder , Kreis Emden lOstsriesland ) , geboren.
Nach dem Besuch der Volksschule machte er das Gvmnasium in
Norden durch . Bereits mit 1 !) Jahren leistete er von 1893 bis
1891 in Oldenburg beim Jnsanteric -Regiment 91, das damals
von unscrm verehrte» svälcrcn Reichspräsidenten von Hindcn-
burg geführt wurde , sein Militärdicnstjahr ab. Von 1891 bis
1899 war er dann in den Betrieben seines VaterS und Bru¬
ders praktisch tätig . Sodann studierte er in Heidelberg und
Gölüngcn Landwirtschaft und bestand im Februar 1902 in
Güttingen die landw . Tiplomprüsung . Von 1902 bis 1910 war
er in Holstein in oer Praris . Im Februar 1910 legte er in
Güttingen noch zusätzlich die Prüfung als Tierzuchtinspektor
ab . lieber N/, Jabre war er dann aus der Domäne „Frie¬
drichswerth " in Thüringen als Tierzuchtinspektor tätig.

Vom l . Oktober 1911 bis jetzt war Georgs zunächst als
Landwirlschasislcbrcran der Höheren Landwirtschastsschulein
Varel und anschlicszcnd daran als Direktor der Landwirtschasts-
schulc und WirtschastSbcratungsstelle daselbst tätig . Im Jabre
19 .Z3 wurde er als Abteilungsleiter an die Hauptabteilung II
der Landesbauernschast berufen , wo ihm das gesamte land-
wirtschajilichc Schulwesen, sowie das AusbildungS - und Prü-
sungswcsen des bäuerlichen und landwirtschaftlichen Nach¬
wuchses unterstellt wurde.

Tein Wirke » erhielt zwar dadurch eine Unterbrechung, daß
er im Sommer 1912 einen pädagogischen Kursus mit der staat¬
lichen Äbschlukprüsungzum LandwirtschastSlekrer au der Uni¬
versität Leipzig inilmachte und außerdem am Weltkriege teil-
nahm.

In seiner 2öjäbrigen Tätigkeit als Lehrer sind ihm Hun¬
derte von Bauernsöhnen durch die Hand gegangen, die stets in
ihm den väterlichen Freund gesunden haben. Vielfältig ist da¬

her die Laut , die er in den langen Jahren seines Wirkens ge¬streut hat, ausgegangen zum Legen seines engeren und wei¬
teren Tätigkeitsfeldes. Sie alle wissen ihm in diesen Tagen be¬
sonderen Dank.

Darüber hinaus aber war er, besonders da er selbstBauernsohn ist, ein stets gern gesehener, treuer Wirtschafts¬berater, der mit Umsicht und Geschick die landwirtschaftlichen
Belange seine « Bezirks zu wahren und zu fördern wußte. Im
einzelnen die Verdienste zu würdigen , würde zu weit sühren.Es sei nur sestgestellt , daß Georgs stets für seine Bauern und
Lchülcr eintrat , diese wiederum aber auch ihn schätzen und ver¬
ehren.

Der Krieg rief auch ihn zu den Waffen, und als ein echter
Deutscher tat er seine Pflicht. Sofort nach dem Kriege trat er
mit ganzer Kraft in die Reihen der Kämpfer für die Wieder¬
gesundung und Erneuerung unseres Volkes ei» . Nicht sinn-
jälliger kann seine Abneigung gegen das damalige Shstem zumAusdruck gebracht werden, als durch das von ihm stammende
Wort „Demokratie het insacken ".

Das große Vertrauen , das Georgs von weiten Kreisen des
Oldenburger Landes cntgegengebracht wurde , berief ihn spä¬
ter in den Aussichtsrat der Lldenburgischen Landwirtschasts-
bank , der er bis zum heutigen Tage angehört.

Aus Vorschlag seiner Berusskameraden, deren Wert¬

schätzung er stets besessen hat, wurde Georgs seinerzeit als ihrVertreter in die Landwirischasiskainmer gewählt. Hier hat er
sich mit allem Nachdruck für seine Kollegen einzusetze » gewußt,wie er das auch heute noch als Führer des Landesvereins
Oldenburg im Reichsbund Deutscher Tiplomlandwirte tut.Viele Oldenburer Bauern und Bäuerinnen haben Georgsin de » letzetn Jahre » seiner Tätigkeit als Betreuer des land¬
wirtschaftliche » und hauswirtschastlichc» LedrlingswescnSkennen und schätzen gelernt. Während seiner ganze» Tätigkeitaus diesem Gebiet, war er bestrebt , das Lebrlingswesc» inner¬halb unserer Landesbauernschast zu hebe » und gesunde Ver¬
hältnisse zu schasse» zwischen Lehrherrn bzw . Lchrsrau und
Lehrling. Daß die Landsrauenschnle i » Neucnburg so aus-blühcn konnte , ist nicht zum inindcslcns ein Verdienst von
Landwirischastsrat Georgs , der dieser Schule stets seine beson¬dere Aufmerksamkeit schenkte und seit ihrer Errichtung im
Jahre 1921 ihr ständiger Berater war.

. Seine Oldenburger Berufskameradc» haben ihm beson-ders viel zu danken . Nicht allein, daß er der Leiter ihrer Fach-
schast^ war , darüber hinaus war er als vom Ministeril»» mitder Schulaufsicht Beauftragter während einer Reihe von Iahrcn ihr direkter Vorgesetzter. In all de » Jahren zeigte er sichweniger als solcher , sondern vielmehr als ihr treuer Freundund Berater . Stets hatte er ein offenes Okr für all die Sor-
gen und Nöte seiner ihm » nlerstclllcn Kollegen . Manch harten
Strauß bat er für sie und die Landwirtschastsschule» unseres
Oldenburger Landes, wenn auch oftmals erst nach viele»
Kämpfen, so doch letzten Endes mit Ersolg ausgesochtcn.

Das landwirtschaftliche Schul- und Versuchswescii, sowiedie Wirischastsberalung der ganzen Landesbauernschaft hat
durch Georgs eine starke Förderung erfahren . Für seinen stets
uncigcniiützigen Einsatz und die von ihm erreichten Erfolge
wissen seine Berusskameraden ihm besondere» Dank.

So kann Landwirischastsrat Georgs , der am 1 . November
d . I . in de » Ruhestand tritt , mit voller Befriedigung und Ge¬
nugtuung aus seine Tätigkeit zurückblickcn.

Wir aber wünschen ihm, daß eS ihm vergönnt sei , noch
recht lange in alter Frische zusammen mit seinen Freunden
seiner Lieblingsbeschäftigung, dem „edlen Weidwerk zu frönen"und dazu aus dem Schatze seiner reichen Erfahrungen noch
weiterhin an der Förderung der oldcnburgischen Landwirt¬
schaft mitzuhelfcn. (Photo : Pitvaiousnahme)

Morgen Grokveranslaltung zugunsten des WSW
oelögruppe Vslernburg

Oldenburg , 31 . Oktober.
Noch ist allen der vorjährige große Ersolg der Orts¬

gruppe Osternburg bei der WHW -Veranstaltung in Er¬
innerung . Jetzt steht wieder ein so großer Tag bevor , der
im Ergebnis dem letzten nicht nachstehen soll und darf . Von
der Ortsgruppenleitung mit ihren Helsern ist aber auch alles
bedacht und getan worden , um den Besuchern etwas Voll¬
wertiges zu bieten und sie zusriedenzustellen, wobei wieder¬
um an alle Ansprüche, die gestellt werden können, gedacht
worden ist . Für jeden Geschmack wird es etwas Interessantes
geben, so daß eS nur noch an den Lsternburgern und Olden¬
burgern liegt , die Bemühungen der Ortsgruppenleitung zu

belohnen und durch einen recht zahlreichen Besuch zur Voll¬
endung des Werkes beizutragen.

Aus der Darbietungssolge , die sich über den ganzen Tag
erstreckt , seien noch einige Punkte herausgehoben , die ein Bild
von der Vielseitigkeit und Großzügigkeit der Veranstaltung
geben. Früh um 9 Uhr bildet ein Hinmarsch der HI , an dem
der Musikzug und Spielmannszug der HI und 300 Jungen
beteiligt sind , den Austakt. Für Sportler gibt es zwei Fuß-
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Bosse diktierte das Zeugnis , das den geschäftlichenLei¬
stungen Sesss vollkommen gerecht wurde.

Dabei siel ihm auf , daß das Mädchen verweinte Augen
halte.

„Haben Sie Kummer , Fräulein Petersen ? " fragte er
väterlich.

Das Mädchen wurde verlegen und schüttelte den Kops.
„Ach » ein, Herr Bosse. Es ist weiter nichts."
„Aergcr mit dem Schatz gehabt ? "
„ Nein, nein , Herr Bosse! " wehrte sie hastig ab.
Doch da ging dem Manne mit einem Male ein Licht auf.

Hinncr Handcwitt . Natürlich , auch hier war ein Mädchen¬
herz gctrossen worden , das vielleicht im stillen gehasst hatte.

*
Tie Jungens trafen ein.
Sie stellten sich im Hause Bosses wieder vor . Hinner

fühlte sich bedrückt ' er war verlegen , als er Bosse die Hand
reichte , und fand auch zu Meile nicht den rechten Ton.

Es war mit einem Male etwas Fremdes zwischen sie
alle gekommen . Eine Störung war eingctreten.

Hinner versuchte, sie zu überbrücken. Er ging aus sich
heraus und erzählte Mcike von Leonie.

„Ich hätte es nie gedacht, daß es mir auch passieren
könnte ! " gestand er freimütig , „aber auf einmal war die
Liebe da ! "

Meile sah ihn sinnend an . Sie hatte sich wieder in der
Gewalt.

„Tie Leonie ist sehr schön , Hinner , und reich ! "
Aus Hinners Gesicht erschien eine Unmutssalte.
„ Und reich ? Als ob ich danach srage , Meile ! Kennst du

deinen Freund so schlecht ? "
„ Meinen Freund ? Darfst du denn noch mein Freund

sein , jetzt , wo die Leonie deine Braut ist , Hinner ? "
Ta fand Hinner sein übermütiges Lachen wieder.
„Dummes ! " sagte er lachend. „Als ob ich mich von

einer Fra » kommandieren lasse ! Unsere Freundschaft . . .
kannst nur du oder ich zerreißen , und ich denk ' nicht daran!

Als Mcike schwieg, sprach er wieder : „Bist du mir böse,
Meike ? "

„Warum sollte ich dir böse sein ? Du . . . und die Leo¬
nie . . . , ihr seid zwei schöne Menschen, und die . . . ! "

„ Sprich nicht so ! " fuhr er sie heftig an . „Ich mag das
nicht hören ! Schön ? Was ist denn schön ? Schön ist uns
alles, was wir lieben .

"
Seine Worte trafen sie, daß ihre Hände zitterten.
Alles Blut verließ ihr Gesicht . „ Verzeih' mir , Hinner!

bat sie demütig . „Aber du hast noch nicht nach deiner Mutter
gefragt ! "

Hinner erhob sich. „Acb ja ! Verzeih'
, das habe ich ver¬

gessen ! Kann ich zu ihr ? Wie gefällt es Mutter ? Und wie
gcht's dem Kinde ? "

„ Gut ! Ich glaube , es gefällt Mutter Barbara recht gut!
Rur immer arbeiten möchte sie . Sie ist unglücklich, wenn sie
keine Arbeit hat ! "

,Ha , so ist Mutter Barbara !"

„Du hast dich verlobt , Junge ? " fragte Mutter Bar-
ara , als er den kleinen Hein aus dem Arm hielt , der ver¬
trügt krähte. '

„Ja , Mutter ! "
„ Meike hat es mir gesagt ! Und sie hat gesagt, daß sie

ihr schön sei , deine Braut ! "
„ Sie ist schön , Mutter ! "
„ So schön wie Meike ? "
Hinner sah unwillkürlich zu dem Mädchen hin ; ihre

flicke trafen sich und beide wurden rot.
„Meike . . . ist auch so schön , Mutter ; man . . . muß nur

enauer Hinschauen ! " sagte er herzlich.
Mutter Barbaras Gesicht machte einen sinnenden Ein¬

ruck.
„Hast du ein Bild von ihr ? "
Hinncr nickte , setzte den kleinen Hein nieder , und dann

eichte er seiner Mutter ein Bild Leonies.
Stumm betrachtete die alte Frau das Bild und gab es

lumm wieder zurück.
„ Gefällt es dir nicht, Mutter ? " fragte er bestürzt.
„Nein !"
„Warum nicht, Mutter ? "

„ Weil diese Frau nicht gut ist ! "

„ Warum urteilst du so vorschnell, Mutter ? Du kennst sie
licht . Und sie hat mich lieb . "

Die Hellen Augen Mutter Barbaras liegen lange auf dem
Sslegesohn.

„ Sie hat dich lieb . Wer hat dich nicht lieb , Hinner !"
Mutier Barbaras Worte machen Hinncr bestürzt.
„Ich verstehe dich nicht, Mutter ! "

„Roch nicht , Hinner ! Aber das kommt noch ! " sprach sie
neldeutig .

^
„Wie hast du dir deine Zukunst gedacht, Hinner ? " fragte

gösse seinen Mitarbeiter . Er wollte genau so herzlich
prechen, wie er es sonst gewohnt war.

„ Vorläufig soll sich nichts ändern , Vater Bosse ! " entgeg-
iete Hinncr schnell . „Ich arbeite weiter mit den Jungs zu-
ammcn , und das andere sinket sich dann !"

„ Wann wollt ihr Hochzeit machen? "

„ Nicht vor Weihnachten. Vielleicht erst im kommenden
Zähre!"

„Du hast eS nicht so eilig ? "
Nein !*

„Bist scheinbar nicht so verliebt , daß du eS nicht er-
" " ^

,Jch
*
bin überhaupt nicht verliebt , Vater Bosse , ich liebe

Seon
'
ie "

, entgegnete Hinner ruhig.
Die Blicke der beiden Männer begegneten fick,.
Mehr Wärme war jetzt in Bosses Ton , als er wieder

sprach:
Mein Junge , du weißt , wie ich dich schätze und wie

ungern ich dich verliere . Aber . . . ich wünsche dir alles
Glück ! Alles ! Und ich wünsche dir , daß dich deS Leben-
andere Sette nicht enttäuscht.

"

„ Ich danke Ihnen , Vater Bosse . Alles ist nie beisammen.
Ich gewinne und opfere. Es wird mir sauer werden , die
ganze erste Zeit , wenn ich . . . nicht mehr hier schasse . Man
ist doch verwachsen mit allem, hat seine 'Arbeit lieben gelernt
und die große Kameradschaft, die wir geführt haben , wir
vier Jungen . . . Ob die bleiben wird , wenn wir uns mal
nicht mehr so oft sehen? Die wird mir fehlen, Vater Bosse ! "

„ Mach' dir das Her; nicht unnütz schwer , Hinner . Nimm
das Leben, wie es sich bietet. Es ist das Richtige. Und er¬
halte dir dein Lachen und dein ehrliches Herz. Tann ist
alles gut . Und — das rate ich dir — laß dich von einer
Fraü nicht zwingen , hörst du . Hab ' noch keinen weiblichen
Steuermann aus dem Schisse kennengelernt. Und ist gut so.
Steuern soll der Mann ! "

„Da sorgen Sie sich nicht, Vater Bosse . Da wird Ihnen
der Hinner keine Schande machen. Ich bleib' der Hinner
Handewitt . Ich bin froh , das alles vorbei ist . Ja , ich bin
mit schwerem Herzen nach Hamburg gefahren . "

„ Hast du Sorgen gehabt ? "

„Ja , ich kam mir vor wie einer , der seine Kameraden
verrät . Und ich will doch wahrlich alles , nur das nicht . Aber
der Gedanke ließ mich nicht los ! "

„ Wirf ihn über Bord . Hat jeder das Recbt , sein Leben zu
formen . Muß ja auch jeder mit seinem Schicksal allein fertig
werden . Wir bleiben die Alten , Hinncr !"

Dankbar nahm Hinner die dargcreichte Hand.
*

Verschiedene kleinere Aufträge wurden erledigt . Die
Vier schassten wieder zusammen.

Aber es war doch etwas Fremdes zwischen sie gekommen.
So sehr sich Hinner mit seinem Lachen und seinem Froh-
sinn Mühe gab , er schasste cs nicht und konnte es nicht ver
hindern , daß sich langsam eine unsichtbare Mauer zwischen
ihn und seine Kameraden schob . Nur Condall blieb ihm, wie
sonst , in herzlicher Freundschaft verbunden.

Auch als sie wieder in Hamburg waren , und als faule
Tage kamen, da blieb die Kluft bestehen. Sie zogen wohl
auch wieder gemeinsam aus , machten einen Bummel , aber . . .
es war doch nicht mehr das Beschwingte wie sonst.

Leonie, die schöne Frau , stand zwischen ihnen.
Auch Meike zog sich scheu zurück . Sie slog nicht mehr mit

ihm aus und ging ihm aus dem Wege.
Wenn einer freundlich wie früher zu ihm war , dann war

es Vater Bosse.
Leonie schrieb oft zärtliche, liebe Briefe , die ihn erfreu¬

ten . Sic schrieb ihm auch , daß sie sich nicht einkapsele, sondern
das fröhliche Leben lebe, wie sie cs von ihm auch erwarte.
Sie baue aus sein Vertrauen , das auch sie ihm restlos ent-
gegeubringe.

Und jeder Brief war ein Drängen.
*

Hinner war wieder einmal in das Haus BosseS ge¬
kommen.

Und er wurde ties enttäuscht und wußte jetzt mit einem
Male , daß ihm Meike absichtlich aus dem Wege ging . Als
er das Haus betrat , verließ sie eS durch den Seitenausgang.

Tiesbetrossen stellte das Hinner fest.
(Fortsetzung solgt)
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ballspiclc . Ui » 10 .30 Uhr «ressen sich V s B und Victoria
aus dem Victoria - Platz. Vor und » ach drin Spiel und
in der Pause spie » der HJ - Musikzug . Mit dem Kauf der
Eintrittskarte » ist eine Verlosung verbunden , die den Besuch
besonders reizvoll macht . Um IS Uhr spie » der TV Glück aus
gegen die l . Broker Mannschaft auf dem Glück aus Platz.
Von 12 bis 1 Uhr liefern der Gaumusikzug und der Musik¬
zug der HI ein Mittagskonzert an der Bremer Straße und
bei der Spinnerei . Gleichzeitig treten um 12 Uhr die Gesang-
vereine bet dem Kriegerdenkmal an der Bremer Strasie an.
Um 15 Uhr ringen dann , wieder etwas für Sportbegeisterte,
Vertreter des „ Siegfried Kap Horn " Wilhelmshaven gegen
„ Heros I " Oldenburg im Saal des „ Drielaker Hof " . Um
19 Uhr beginnen dann endlich die großen Abendveranstal¬
tungen gleichzeitig in acht Sälen . WaS da alles geboten wird,
kann hier nicht ausgezählt werden , das muß jeder selber

WallLichtspicle
,.scha » exnack"

Der Tilcl »cs neuen iMmcs der Wall-Ltchlspiele »Lchadexnack-
vcxxät schon , dost c» NW hier um ecu « ganz aubexoxdenilich
lustige Geschichte bändelt , Tie Tobt« Euxopa -ftilmvexlctd Hai unier
Einsatz des RcgtfscnrS E . W . Emo aber auch wirNtch eine ganz sa-
mole sisilmgelchtchic verfasst, zu deren Tarslellung die besten und vc-
licblcste» deurschen sztimktinsller derangczogen wurden . Man sich ! da
zunächst Paul Hdrbiger, den Herrn Oberkellner de » HoieiS
. Kronprinz -, das zwar sehr modern eingcrichicl ist , aber den Beirieb
nichl Io richlig in Lchwuny bekomml, da der nötige Mammon sebil,
Tast später die Lache eine» ebenso plötzlichen wie komische » Wandel
» tmml, siebi mii im Miliclpunki des austcxgewödnlichcn GcschebenS,
an dem der Oberkellner » ich! so ganz Ichuidior ist , Trude Marlen
zcigi sich in dem Lpicl aiS Jntzabcrin des Holei«, die bei einem Ver¬
wandle» , dem Präsidenten einer - oici AVI um Unlerstlltzung nachsuchi,
von der besten Leite, Tiefer Präsiden ! wird ganz samos von Max
Ei ii l st o r s s dargcstclll, HanS Moser, diese urkomische Tvve , er¬
schein ! als Hanvknechl Wandi , er findet in Hans Richter, dm Ltst-
botz, eine» ausgezeichncien Pärtncr . Ta ist denn Weiler » och Paul
He ncke iS , seines Zeichens Proscssor und Besitzer des cigcnariigcu
LanaloriumS . Lectenrubc-

, in dem angeblich nur Verrückte zur Kur
weilen. Und diese sonderbaren Menschen zieben denn eines Tage« ieilS
im »Kronprinz - ei » , und damil ist denn der Lckxrbernack aber auch
restlos aus seiner Höbe angeiangl , Ter Milliardär Banderbill , Heinz
2 als» er, ist in dieser Rolle gan ; grob, mutz sich dabei allerhand
lollcS Zeug gefallen lassen ! Uebcrdaupl gehl eS nun im »Kronprinz-
drunlcr und drilber, und mau kommt a» S dem Lachen gar nicht mehr
heraus ! Tab die Liebe Ul diesem urkomischen gsilm auch eine bedeut¬
same Rolle spielt, ist Weller nicht zu verwundern , Lo wird der Ober¬
kellner Peter — Paul Hörbiger, ist einfach unnachahmlich in
dieser Rolle — schlteblich » och glücklicher Ehemann und Hotelier. TaS
Publikum folgt dem ganzen lustigen Gescheiten in Heller Begeisterung , — Im
Beiprogramm dringt die allcrncustc Wochenschau u , a . Berichte
über die Eröffnung der Woche de « Teulschen Buche« durch
RetchSminillcr Iw Ei o e b b c I s , sic zeigt Ausnahmen vom Besuch
de « italienische » AubcnministerS Gras Etano in Berlin,
und vom Besuch bet », stiilbrer Adolf Hitler in Berchtesgaden,
Weiter berichtet sic in spannenden Bildern von den erfolgreichen Re¬
kordversuchen EaracciolaS und von den TranSozean-

u » tersuchen . Es verdient nur erwähnt zu werden , daß die

Politischen Leiter der Ortsgruppe und die Mitglieder der
Vereine sich alle erdenkliche Mühe gegeben haben , » m die
Räume festlich auszugcslallcn , Obersturinsührer Jonscher
vom Sturm 1 91 wird seine SA Männer zu den einzelnen
Sälen znr Hilfeleistung beordern , Für de » Musikzug der HI,
der auch am Abend wieder mitwirkt , ist ein Pekol Wagen
zur Verfügung gestellt worden , der die Jungen von Saal zu
Saal bringt . Die Turnvereine werden Vorführungen zeigen,
die Gesangvereine haben sich in den Dienst der Sache gestellt,
selbstverständlich wird die N2 - Frauenschast , die überall

Helserin ist , auch hier nicht müßig sein , kurz , alle aktiven
Kräfte sind aufgeboten worden . Lsternburger und Olden¬

burger Volksgenossen , lohnt die Mühe der Veranstalter und

verhelft dem Werk um der guten Sache des WHW willen zu
einem vollen Erfolg!

flllgen der Luflhanfa , Lehr eindrucksvoll find weiterhin die Berichte
über das Hochwaf -ser in Hamburg und über die Unruhen i»
Schanghai.

Oldenburger Lichtspiele
„Mädchen in Wells"

Ter Panorama -sZtlm „Mädchen in Weib ' führ « den Besucher in
dar Rubland zur Zeit der Zarcnhcrrschast , wo die Sesellschasi etwa»
aus sich hielt und ihre Töchter In da« Lmolnh Znltitul zur Erziehung
schickten , und wo er verpönt war , dab eine zu dieser Gesellschaft ge¬
hörende Tochter Länger !» oder Lchaulpiclert » wurde . In diesem In¬
stitut, in dem die Mädchen alle in Weib gingen , bcsand sich die Baro¬
nesse Taniela Goremkin, deren Mutter einst Längcrin war . Auch die
junge Baronesse batte eine hervorragende Lltmme , die sie heimlich
auSditden Netz , Eine » Tage » wird sie ausgefordcrt , vor einem 2ach-
verständtgenkollegium zu singe», unter dem sich auch der Grobstirlt
Alexander befindet, Ihr Gesang gelallt , und der Tireklor der Groben
Over will sofort mit ihr einen Verna « machen, was sic jedoch ablchnt.
Ter Grund liegt in dem Vorurteil , de » jene Krcilc halten , und zum
anderen darin , » atz sie mit dem Grasen Lchuwalow verlobt ist . Beim
isorigang verlier » sie ihr vom Verlobten geschenktesArmband , das nun-
mehr Veranlagung zu schwersten Verleumdungen wird , die eine Tän-
zertii au « Eifersucht auSstreul . In packender und dramatischer Hand¬
lung schildert nun der gilt » dar weitere Schicksal dieses jungen Mäd-
chenS , da« endlich rebabililierl wird und bet seinem ersten Auftreten
in der Oper einen Riesenerfolg davonträgr , zu gleicher Zeit aber auch
alle Vorurteile besiegt. Wa« dem Itlm eine besondere Note verleiht,
ist dar erste Austrelcn der jüngsten Kammersängert » Maria Eebotari,
die heute in Berlin und Dresden wirkt, Tiesc Länger !» spielt die
Baronesse Taniela Goremkin und spielt damit beinahe ihren eigenen
Ausstieg, Die Sängerin weist nicht nur durch ihr Spiel , sondern auch
durch ihren herrlichen Gesang zu entzücken , der an manchen Stellen
leider keine reine Wiedergabe genickt, Ibr zur Leite Itcvt Iwan Pc-
trovich als Gras Lchuwalow , Georg Alexander als Grotzsiirst Alexander
und Ernst Tumcke al» Tireklor der Oper , Io datz der Iilm eine grobe
Anziehungskraft auSiiben wird , zumal Viktor Ianson mit größter
Lorgsalt und ausgezeichneter Einfühlungsgabe die Regie führt . — Ii»
Beiprogramm läuft eine herrliche Einbrechcrkomödie, die Stürme der
Hettcrkctl erregt , und die Wochenschau , die recht interessante Bilder
bringt.

Aus den Lichtspielhäusern

Capitol
„ Moskau — rchaugbat"

Ter Terra N » m „Moskau — Schanghai - schildert » ai Tckücklat
Irau und Mutter , da» fenic» Anfang i» Moskau ,„> Iadre
nt,» »» , al« die zaristischen Heere zusammcnvreqe » und der
wisinuS set » Haupt erhebt . Olga Pelrowna »Pola Reg „ >Moskau wegen Ordnung privater « » gclegenheilen ve,lassen und >i>e,ihr »infjahrige « Kind zurück , « u , der Reise nach Osten wird üe 7..der bolschewistischen Revoluiiou überrasch , und Moskau kann st, . ?
mehr erreiche» , ES bleibt ihr nur e„> Weg, sich nach Osten, nach
durch,» schlagen Welche Hindern,sie «hr auf diesem Wege entgegen,,,,»
zeigt «n ungemein spannender und dramatischer Weise der Kün , iA
mit Hilfe eines früher zaristische» Offiziers , der die Grenzwache »7
Roten untcr sich ha, , gelingt es Olga Pelrowna , mi, dlescm cstnü!
, Ufa » ,men die russische Grenze zu überschreiten und nach Eiütia
Sicherheit zu kommen. Aber sie kann ihres Leben» „ ich, f,oh weid».denn sie trauert um ihren Verlobten und um ihre Tochter. >z
vergeben, und sie schlagt sich schlecht und recht in Schanghai durch
sie am russischen Osterscst im Ton -Kosaken-Ehor ihren Verlobten
deckt. Sie sehen sich wieder und wollen ein neue« Leben beginnen »u
sie die Entdeckung machen mutz , daß ihr ehemaliger Verlobter sich >7,
neuem verlobt hat , und zwar mit ihrer bisher vermitzlenLoch,« , «-7,,,!
al « Mutter erkennen zu geben, verzichtet Ne aus da« Glück , für da« tuall di« Iahre gcdossl und gelebt hat , Polo Negrt Weib diele « „schulternde Schicksal mit der ihr eigenen grasten Tarstellungsiuns,
wiederzugeben , Ihr völlig gleichwertig sind Gustav Tiestl und
gang » cppler al» zaristische Offiziere , Wundervoll übrigens der
de « Ton -Kosaken-EhorS mit Serge Jaross , deren Kunst in Teutschwl!
schon oft bewundert wurde , — TaS Beiprogramm zeigt einen in« ,eiianten und lehrreichen Kullursilm „Ter chincsilche Drache- , der « »»ahmen aus der Ollaslatilchen Abteilung des Llaatltchen Muieum» st,!Völkerkunde tn Berlin zeigt, die besonder« die Lhmbole de» oieich,,der Mitte , den Drachen, den Löwen und den Phönix in ihrerschtedenarligslen Verwendung und AuStührung zeigen, Weiler lau!!
noch ei » Ktim „Aulregung in Manila - , eine Ballelt -Panlomtme nn»die Wochenschau mit Bildern von der Erössuung der Woche der Vn»«ivom Besuch de » Generalobersten Göring tn Wcscrmünde, Hindern !»rennen ttaiienischcr Tanks usw.

Burg -Lichtspiele
„Onkel » r « sIg"

Ter mit Io grobem ürsolg in de » Eapitol -Lichllpiclcn vor st,,,,»ausgelührle Grostsilm . Onkel B r ä s i g - wird nunmehr un n,unProgramm der Burg - Lichlspiclc gezeigt. Unser voll an„ l,n.ncndeS Urteil über den von der TobiS -Rola unter Leitung de»
scur« Erich Waschneck heranSgcdrachien Werkes haben wir »»legenilich der Oldenburger Erstausführung zum Ausdruck gebracht , g,sei somit an dieser Stelle nur noch einmal kur, aus die Leistungen o»Hauptdarsteller eingegangen , Tie köstliche «Zigur dcj Onkel Brill,sinder tn Otto Wernicke eine ganz vorzügliche Gestaltung, er»!und gewissenhaft und treu gibt Heinrich Lchroth den Inloesto,Karl Hawermann aus dem Gute de« Leutnant « von Rambow, Unstr«
Irttz Hoopt» sehen wir hier als den schweigsamen Jochen NM,der, nur immer seine Pseise im Mund , den niederdeutschen Ebarnstn
sehr echt wieder,ugebcn weist, Hans Richter als SutSeleve Tr»,
delsttz ist köstlich anzusehen, besonders in der Auseinandersetzungumder handfesten und schlagfertigen Wirtschafterin , die von EarstaLij
gut gesptclt wird , Ierner begegnen un« noch in diesem Mim die vn-irauten Gcstallen von Mmning und Vinning , die sragwürdigc Perl »,des PomuchctSkopp und viele andere , die Kritz Reuter mit so viel Li,lnunk seinem Humor gezeichnet bat , Harro Hardt , Elle BrinlSuse Gras , Jakob Ttedtke , Iritz Rasp . - ans Braus,!
weiter und andere stellen diese fliguren echt und lebcnswabr darTer ^ ilm findet auch bei seiner Wiederholung herzlich beifällige « ui
nähme , — Ein sehr gute « Beiprogramm dient weiter zu ag,t-
bcster Unterhaltung,

»Ittü-bleibtirö» rvotkinlttllmr UMNkM
Retchssender Hamburg und Nebensruder:

6 .00 : Wetter , Bauernfunk , 6. 1b : Weckruf . Morgenspruch,
Morgengymnastik , 7 .06 : Wetter , Nachrichten . 8 .00 : Wetter,
Hausfrauenfunk , Markt und Küche. 8. IS : Funkstille . 10.30:
Unsere Glückwünsche . 12,00 : Wetter - und Blnnenschiffahrts-
berichte. 13.00 : Wetter . 13.05 : Umschau am Mittag . 14,00:
Nachrichten . 15.00 : Börsenfunk . 15. 15 : Schiffahrt . 18 .45:
Hafendtenst . 18.55 : Wetter . 20 .00 und 22 .00 : Nachrichten.

Deoischlandsrndrr: 5 .00 : Glockenspiel,Morgenruf,
Wetter . 7,00 : Nachrichten . 11 . 15 : Eeewetterbericht . 11,55:
Wetter . 12 .55 : Zeitzeichen . 13 .00 : Glückwünsche . 13 .45 : Nach-
richtendienst . 15,00 : Programmhinweis « , Wetter , Börsendienst.
19,45 : Deutschlandecho . 20,00 : Kcrnspruch , Wetter , Nachrichten.
22 .00 : Nachrichtendienst , 22 .45 : Seewetterderlcht.

Reichssender Köln: 6.00 : Wetterbericht für den
Bauern . 6 .05 : Leibesübungen . 7 .00 : Nachrichten , Lhoral , Mor¬
genruf . 8.00 : Kalenderblatt , Zeit , Wetter . Wasserstand . 8. 10:

Frauenturnen . S .25 : Sendepause . 9 .45 : Zeit , Nachrichten,
Wasserstand . 13.00 : Mittagsmeldungen 1 , Glückwünsche >4,00:

Mittagsmeldungen 2 . 15,45 : Wirtschaftsdienst . 19 .45 : Moment-

aufnahmen . 20,00 und 22 .00 : Nachrichtendienst.

Zeichenerklärung:

SchF - Schulfunk . KSt . : Kindersmnd «. ID . : Jugend-
k„ nk ^ tGtternstunde . BF . : Bauernfunk . FSt . : Frauen-

Sonntag, den 1 . November 1W6
RrichssenderHamburg: 6.00 : Hamburg « Hafen-

Konzert. 8.00 : Wetter , Nachrichten . 8. 10 : Di « Nacht der Rad-
fahrer (Schlußbericht ). 8.20 : Morgengymnastik . 8 .35 : Kunst-
spiegel. 9 .00 : Morgenfeier der HI . >n der Burg Dank war-
derode . 9 .45 : Eine Unterhaltung über allerlei Geschehnisse im
November . 10.00 : November -Kantate . 10 .30 : Einkehr am
Fetertag . 11 .30 : Lrchesterkonzert im Landesiheatcr zu Drouu-
schweig. 12.10 und 13 .05 : Musik am Mittag . Zwd . 12 .55:
Zeit . Wetter . 14.00 : KSt . Jörn ward liekcr Könt (Nieder-
deutsches Funkspiel ) . 15.00 : Brasilianisch « und japanische
Volkslieder . 15 .20 : Klaviermusik von Iran » Schubert . 15 .45:
Funkbericht vom Rugby - Länderkampf Deutschland —Frankreich
in Hannover . 16 .25 : Musik zur Unterhaltung . 18 .00 : Bon der
Geburt des Buches (Hörspiel ) . 18.45 : Tanzte « bei Funks.
18.35 : Sport . 19 .55 : Wetter . 20 .00 : Zweites Bolkvkonzert
des Reichsscnders Hamburg . 22 .30 : Nachtmus » .

Deutschlandsender: 6.00 : Hamburger Hafenkvn-
zert . 8.00 : BF . Für und wider den Tieflaufstall u. a. 9 .00:
Sonntagmorgen ohne Sorgen . 10 .00 : Morgenfeier der HI . in
der Burg Dankwarderod «. 10 .45 : Fantasien auf der Wurlitzer
Orgel . 11 .00 : Albert Sergel spricht eigene Gedichte . 11 .15 : See-
ivetterbericht . 11 .30 : Neunzig Minuten Kurzweil . 12 .55 : Zeit-
Zeichen. 13,00 : Glückwünsche . 13 . 10 : Musik zum Mittag . 14 .00:
KSt . Krähenabenteuer (Kinderfunksptcl ) . 14 .80 : Volkslieder
über Weltmeer «. 14 .50 : Ratschläge zur Sippenforschung . 15 .00:
Geige und Brummbaß , die rufen zum Tanz . 16 .00 : Heiter «nd
bunt zur Nachmittagsstund ' (Sch .Pl .) 17 .30 : Querschnitt durch
den Roman „Mont Royal " von W . Beumelburg . 18 .00:
Schöne Melodien . 19 .00 : Sang und Klang um Walter Kollo.
19.40 : Sportecho . 20 .00 : Zweites Bolkskonzert des Reichs¬
senders Hamburg . 22 .00 : Wetter , Sport , Nachrichten . 22 .30:
Eine klein « Nachtmusik . 22 .45 : See Wetterbericht . 23 .00 : Bunt«
Treiben und lustiger Tanz.

Retchssender Köln: 6.00 : Hamburger Hasenkv».

ert. 8 .00 : Zeit , Wetter . Meldungen . 8 .05 : Don der- Trotz,

lütter . Eine Erinnerung von Anton Gabele . 8. 15 . Kammck

iusik. 0 . 15 : Sin ' feste Burg ist unser 10 .00 : Musik - -

-onntagmorgen ( SchcPl .) N . 15 : Arbettersch .cksal (G -Llchte

us Westdeutschland ) . 11 .30 : Qrchcsterkonzert im Landcs-

»eater zu Braunschweig . 12 .10 : Musik am Mittag . Zwd.

3.00 : Ein Wort an die Hörer . 13 . 10 : Glückwünsche . 14 -VO.

üterhaltungsmusik . 14 .30 : BF . Der Kiepenkerl packt aus.

5. 1V : Herbstes Freud und Leid im Spiegel alter deutlchtt
ieder . 15.45 : Deutsch für Deutsch «. 10 .00 : Nette Sachen M-

!öln. 18 .00 : Funkappell alter Frontsoldaten . 18 .30 : M

igen den neuen Monat an . 19 .25 : Aus Dortmund : Hockey.
itlberschild -Borrund «. 19 .35 : Eröffnung der größten deutschen
jaiien -KlMst -Eisbahn . 19 .50 : Sportvorbericht . 20 .00 : Ab-n°.

onzert . Zwd . 21 .00 : Eine Szene aus dem Leben Schmers,
2.00 : Zeit . Wetter . Nachrichten , 22 .30 : Nachtmusik.

Rvli -ov, den 2. Nvvrmber isz«
ReichssenderHamburg: 6.30 : Schallplattenmusik.

6.45 : Wochcneingangs - Spruch . 7. 10 : Frllhkonzert . 10 .00 : Ab¬
schied von der Sonn « (Naturkundliches Märchen ) . 10 .45:
Musik zur Werkpause . 12 .10 und 13 .15 : Schloßkonzert Han¬
nover . 14 .20 : Musikalische Kurzweil . 15 .30 : Neu « Lieder.
10.00 : Musik am Nachmittag . 17 .00 : I . KSpp 'n Brammann
(Ern lütt Bertelln vun de christliche Seefahrt ) . 2- Don groot
und lütt und allerhand Deehtllüg (Hörfolge ) . 17.45 : B . Das
Reichsgericht und sein« Arbeit . 18 .00 : Zur guten Laune
(Sch .Pl .) 19 .00 : Musik der Kriegsmarine . 19 .45 : Deutschland
baut auf . 20 . 10 : Die tzeldenfahrt des Krc » zergeschwad « rs
Graf Spe «. 21 .10 : Johannes Brahms und Klaus Sroth.

Dtin-t>s, den r . Novrmb« isr«
Reich,sende » Hamburg: 6.30 und 7. 10 : Morgen-

musik. 10.00 : „ Ui de Franzosenticd " (Aus Fritz Reuters
Werken ) . 10 .45 : Musik zur Werkpaus «. I2 . l0 : FSt . Was
muß die tzüusfrau von der Kartossel wissen ? 12.20 «nd 13 . 15:
Musik am Mittag . 14 .20 : Musikalische Kurzweil . 15 .30:
Barnaba « von Seczy (Sch .PI .) 10.00 : Musi » Mr Kaffee-
stund «. 17.00 : Da » wertvolle deutsche Buch . 17 . 15 : Bunt«
Stund «. 18 .00 : UnterhaliunMkonM . 10.00 : - ubertusfeier
auf dem Heinberg « bei Bockenem am Harz . 20 . 10 : Kunterbunt«
Herbstbilder von Wein . Jagd »nd — Lieb «. 22 .30 : Unter-
Haltung » - und Dolksmusik.

22.30 : Eulenspiegel (Querschnitt von d« r Erst -Ausfllhrung des
musikalischen Spiels von Hans Stieber ). 23 .20 : Musik zur
. Guten Nacht ".

Deutschlandsender: 6L0 : Frühbonzert . l 0.00 :
SchF . Alle Kinder singen mit . 11 .40 : BF . Der Frost greift an.
12.00 : Musik zum Mittag . 14 .00 : Allerlei — von zwei bis drei,
15»15 : Schallplatte «. 15.45 : Die Robisoninsel im Süllen
Ozean — « in neues Naturschutzgebiet . 10 .00 : Musik am Nach¬
mittag , Zwd . 17 .00 : Erlebtes und Erlauschte » aus dem täg.
lichen Leben. 18.00 : BUcherstund « der Hitlerjugend . 18 .20 : Sö-
llstcnmustk . 18 .40 : Funkbesuch bei der Neichssachschast sür das
Dolinetschcrwesen . 10 .00 : Melodien aus alten und neuen
Operetten (Sch ^Pl .) 20 . 10 : Die tzeldenfahrt des Kreuzer-
geschwaders Graf Spe «. 21 .10 : Märsche und Lieder zur Sc «.

Deutschlandsender: 6.30 : Frvhkonzert . 10 .00:
Eine deutsche Siedlerfrau in Brasilien (Hörspiel ) . l0 .30:
Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 : FSt . Die neu« Wntermod«
der Frau . 11 .40 : BF . Zur Entschuldung meine » Erbhofes.
12.00 : Musik zum Mittag . 14 .00 : Allerlei — von zwei bis drei.
15. 15 : Eine norwegische Bäuerin reist durch Deutschland . 15.25:
Das schöne Dalekarlien und seine Dolkskunst . 15 .45 : Fantasien
auf der Wurlitzer Orgel . 10 .00 : Musik am Nachmittag . Zwd.
I6H0 : Anekdoten vom alten Goethe . 18.00 : Englische Volks-
lieber . 18 .25 : Politische Zeilungsschau . 18 .45 : FSt . Das
deutsche Frauenwerk . 19 .00 : Zirkuslust ( Klingende Manege aus
dem Plattenteller ). 19 .55 : Wir forschen nach Sippen und Ge¬
schlecktem. 20. 10 : Musik rum St . Luberftrstaa . 21 .00 : Unter»

22.30 : Sine klein « Nachtmusik . 23 .00 : Es meldet sich zur Stelle
die ultrakurz « Well «. . ^ „

Retchssender Köln: 6.30 : Frvhkonzert . 9.00.

Morgenfeier am Allerseelcntag . lO .OO : Abschied von der Sonnt
(Naturkundliches Märchenspiel ) . 10 .30 : Was brachte der Spott»
sonntag ? 12.00 : Die Welkpaus «. 13 . 15 : Schloßkonzert Han¬
nover . 14 .15 : Di « Schrammeln spielen . 14 .45 : Schlachtvieh-
Marktberichte . 15 .00 : KSt . Kommt und lacht und laßt «»

regnen . 18 .00 : Ernstes und Heiteres aus der westsäiyH»
Chronik . 17 .00 : Ausgewählte Schallvlatten . 17 .40 : Heimkehr
zum Sterben (Erzählung ). 18 .00 : Feicrabendmusid im No¬
vember . 19 .45 : Di « Bühn «. 20 .10 : Westdeutsch « Wochenschau.
21. 10 : Schöne Kammermusik . 22 .25 : Das Schatzkästlein . 23.«« :
Musik zur guten Nacht.

Haltungskonzert . 22 .30 : Eiu « kleine Nachtmusik . 23 .00 : Himm¬
lische Klänge (Sch .Pl .)

Reichssender Köln: 6.30 : Frühkonzert . 10W:
Eine deutsche Sicdlersfrau in Brasilien (Hörspiel ). 11 .50 : VF-
Dauer merk ' auf . 12.00 : Dt « Werkpause . 13 .15 : Mittag »-

Konzert. 14.15 : Lustiger NStselfunk . 16 .00 : Hörberichte aus

Landjahrlagern . 18 .15 : Hausmusik . 17.00 : Gespräch über ne«
deutsche Erzählkunst . 17 .15 : Au » alten und neuen Opermn
(Sch .Pl .) 18 .25 : Politische Zeilungsschau . 18 .45 : TanzmuM.
20. 10 : Musik zum - udertusiag . 22 .20 : Schach . 22 .30 : Englisch
2L50 : Französisch.

»ckoo vor»
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Glaube als Gegenwart
Zum Tag der Reformation

Von Alfred Wien

In seinem soeben erschienenen nenen Buche „Wälder und
Menschen "

, das an dieser Stelle am vorigen Sonntag rin-
gehend gewürdigt wurde , legt der ostpreußische Dichter
^ rnst Wiechert das folgende Bekenntnis zur Bibel ab:
„Alles bezauberte , vieles ergriff mich . Aber nicht - hat
mit solcher Kraft und Innigkeit in jenen
Jahren an meiner Seele geformt und ge-
bildetwiedasBuchderBücher . " So gegenwärtig
sind ihm dessen Geschichtengewesen, „daß ich alle diese Men-
scheu und Geschehnisse nicht in die Form einer grauen « er-
gangenhett hielt , sondern sie bis in den Bereich meiner Hände
zu mir nahm ; daß der Stern von Bethlehem über unserem
Stalldach leuchtete; daß die Aehrenleserin Ruth über unsere
Roggenstoppel ging ; daß Joseph seine Brüder mit dem
Silberbecher dort einholte , wo die Landstraße aus unseren
Wäldern trat ; und daß aus unserem Hose der Hahn kräht« ,
bei dessen Rus sich Petrus umwandte , um bitterlich zu
weinen. Vermutlich wird es so gewesen sein, daß die Ein-
sachheit und Ewigkeit der biblichen Gestaltung so groß war,
daß sie alle Räume und Zeiten übersprang und nach zwei-
lausend Jahren in der Seele eines Waldkindes dasselbe Licht
entzündete, das über so vielen Völkern und Ländern ge¬
leuchtet hatte wie am ersten Tag . . . Um wie viel ärmer und
kälter wäre mein Leben doch geworden , wenn ich damals
nicht imstande gewesen wäre , mich mir so grenzenloser Leiden¬
schaft an jene Welt htnzugeben , in der gesündigt und getötet
wurde wie zu aller Zeit , aber in der auch geliebt , versöhnt
und begnadigt wurde , und in der dies alles in einer Sprache
geschah , die uns noch heute glauben läßt , daß Gott durch
den Mund der Sprechenden sich geossenbart haben müsse . "

Wenn dieses Bekenntnis eines Dichters unserer Zeit säst
ungekürzt wiedergegeben wurde , so darum , weil es sich hier
nicht um einen Schriftsteller handelt , dessen Werke nur für
einen engeren Kreis „frommer Leute " oder „bibelgläubiger
Christen" Bedeutung haben , sondern um «inen , der heute
in Deutschland zu den meist gelesenen zählt , und dessen
Bücher , mehrsachin fremde Sprachen übertragen , auch andere
Völker erreichen. Und die vorliegende Geschichte seiner
Jugend ist auch kein Buch — bestimmt, sich daran zu „ er-
bauen"

, sondern der Niederschlag eines Lebensabschnitts , in
dem Wälder und Menschen — und wir dürfen hinzufügen:
wohltätige und schädliche Mächte , Einflüsse aus den Bezirken
des Geistes wie der Sinne den Mann , und in dem reisenden
Manne auch schon den werdenden Dichter formten . Ein Buch,
in der Ernst Wiechert eigenen Sprache sehr leise und sehr
verhalten geschrieben, doch aber auch voller Offenheit , die das
sagt , was gesagt werden muß.

Für dieses Leben nun ging die erste formende Kraft von
der Bibel aus . — Wohl ein jeder von uns wird in der Lage
sein zu bezeugen , wie seine Entwicklung von dem oder jenem
Buch einen entscheidenden Anstoß erfahren hat . Und nun
kommt ein Dichter und legt das oben angeführte Bekenntnis
zum ,Puch der Bücher " ab . Nicht etwa nebenher ^ sondern
in einem der Ansangskapitel . Denn dieses „Buch der Bücher"
ist zugleich auch das erste , das der in bescheidenen Verhält¬
nissen ausgewachsene Försterssohn aus Masuren überhaupt
kennen gelernt und in derartiger Verinnerlichung in sich aus¬
genommen hat , daß ihm die darin niedergelegten Geschehnisse
ganz gegenwärtig wurden . So gegenwärtig , als spielten sie
sich heute und jetzt in seiner Umgebung ab , aus dem Hose
der Försterei, unter dem Dach deS Stalles oder am Rande
des Waldes . So gegenwärtig , daß er sie , wie er sich auS-
drückl , in den Bereich seiner Hände zu sich nahm.

Ucbcr alles hinweg , was ihn hindern und hemmen
mochte , indem es versuchte, den Kurs seines Weges in eine
andere Richtung zu lenken, über manchen Irrtum hinweg
und wohl auch über manche Schuld , hat sich ihm das Eine
erhalten : die Wahrheit des GotteswortS , von dem es bei ihm
heißt, es sei in einer Sprache geschrieben, „ dir uns noch
heute glauben läßt , daß Gott durch den Mund des Sprechen¬
den sich geossenbart haben müsse. "

Aus dieser Gegenwärtigkeit aber beruht das Geheim¬
nis , beruht die Krast des christlichen Glaubens , der nicht ein
bloßes Fürwahrhalten ist , sondern Gewißheit , so klar, daß
man ihn in den Bereich seiner Hände zu nehmen vermag.
Ist dies der Fall , so wissen wir aber auch umgekehrt , daß
keine Macht imstande sein kann, uns den derart in die Hände
genommenen, von ihnen sest umschlossenen Glaubensbesitz zu
erschüttern, geschweigedenn zu entwenden.

Zu solcher Gewißheit mahnt uns der Tag der Refor¬
mation. Er steht im Zeichen des Glaubens . Ueber ihm das
Wort Christi an seine Jünger : „Euer Herz erschrecke nicht!
Glaubt an Gott und glaubt an mich ."

Erschreckt nicht, nein glaubt ! — Aus unerschrockenem
Glauben heraus , der sich gründete nicht aus eigene Krast
und noch weniger aus die Hilfe von Menschen, sondern allein
und einzig auf Gottes Wort , hat Luther die Taten von
Wittenberg und von Worms vollbracht , aus solchem Glauben
heraus das Werk der Reformation geschaffen. Wovon ging
dieses Werk aus ? — Wir wissen aus der Geschichte , daß es
mit dem Anschlag der fünfundzwanzig Thesen an die Türe
der Schloßkirche zu Wittenberg seinen Anfang genommen
hat. Die zwei letzten lauten : „Die Christen sind zu er¬
mahnen, daß sie ihrem Haupte Christus durch Strase , Tod
und Hölle nachzusolgen streben. Und so daraus vertrauen,
eher durch viele Unruhe ins Himmelreich einzugehen als
durch die Sicherheit des Friedens . "

Das sind deutliche Worte , darin ist ein stählerner « lang,
unerbittlich sind sie in ihrer Forderung , sich keinem faulen
Friedcnsschlas hinzugeben , sondern in der Nachfolge Christi
auch „viele Unruhe " in dieser Welt aus sich zu nehmen . Also
alles in allem das Gegenteil dessen , was den Christen so gern
nachgesagt wird . Denn weiter geht eS wohl nicht als durch
„Strase , Tod und Hölle"

, eine Gefahr , di« auch Luther ganz
bewußt , ohne sich über die Möglichkeiten seines Handelns
zu täuschen, aus sich genommen bat.

Von einer harten Rede könnt« man sprechen, wie ja
auch viele der Jünger Christi — wir lesen darüber etwa
im 6 . Kapitel des Evangelisten Johannes — dessen Red« als
hart empfunden haben : „ Wer kann sie hören ! " Und es heißt
in jenem Zusammenhänge ausdrücklich: „Von dem an gingen
seiner Jünger viele hinter sich, und wandelten htnsort nicht

mehr mit ihm . " Nein , nicht jeder vermag es ; nur au - dem
Glaube » heraus kann das Wagnis geschehen , von dem der
dänische Gottsucher Kierkegaard einmal gesagt hat : Glauben
heiße , aus siebzigtausend Faden Tiefe schwimmen — und
dennoch glauben . In der Gewißheit : Du hältst mich , Herr;
ich kann nicht untergehen . Das ist der Glaube , der das Wort
Gottes in den Bereich seiner Hände genommen hat.

Glauben — woran ? Der Inhalt des Glaubens wird in
den Worten des Herrn sehr einfach in doppelter Richtung
bezeichnet: „Glaubt an Gott und glaubt an mich ." Es gib«
mancherlei Glauben ; aber dieses Doppelte ist das Be,eich-nende für den im besonderen Sinne christlichen Glauben,der für sich di- Verheißung hat , daß er die Welt überwindet,und daß ihm die Pforten sogar der Hölle nicht schaden. Und
diese- Doppelte stellt im Grunde genommen doch wieder nur
eine Einheit dar . Denn , wie JesuS es mehrfach bezeugt hat:Er und der Vater sind eins , und nur wer den Sohn kennt,kann auch den Vater erkennen. Zu dem geofsenbarten Gott
führt kein anderer Weg als über Christus hin.

Wollen wir diesen Weg einschlagen, wollen wir

uns durch Christus zu Gott führen lassen? — Vor diese Ent¬
scheidung stell » uns der Gedenktag der Reformation . Immer,
seit dem Erscheinen des Heilands aus Eiden , sind, die er
zu seiner Nachfolge ausrust , vor diese Entscheidung gestellt
gewesen. Wie er sie damals , als viele hinter ihn wichen,
mit ihni hinfort nicht weiter zu wandeln , den Zwölfen vor¬
gelegt hat : „ Wollt ihr auch Weggehen? " Von Petrus wird
die Entscheidung, zugleich im Namen der anderen Jünger,
getroffen : „Herr , wohin sollen wir gehen ? Du hast Worte
des ewigen Lebens . "

In der Bibel sind sie verzeichnet. Und nun handelt es
sich darum , daß wir sie aus der Bibel in den Bereich unserer
Hände nehmen . Dann wird uns jene Erkenntnis , die PetruS
ward : „ Wir haben geglaubt und erkannt , daß Du bist
Christus , der Sohn des lebendigen Gottes . " Daraus kommt
es an , daß uns diese Gewißheit zur Gegenwart wird , —
nicht als Geschichte , die sich einmal vor nun bald zweitausend
Jahren zutrug , sondern als eine ewige Wahrheit , die über
alle Räume und Zeiten hinweg in uns heute dasselbe Licht
entzündet wie am ersten Tag.

vee neue Tenor
Georg Fastnacht als Stolzing

In der gestrigen Aufführung der . Meistersinger" , die,
wie alle voraufgegangenen , vor einem erfreulich dicht be¬
setzten Hause ftattsand , stellte sich erstmalig der neue Helden¬
tenor Georg Faßnacht als Walther von Stolzing vor . Die
Intendanz scheint mit dieser Verpflichtung einen glücklichen
Griff getan zu haben , wenn wir zur rechten Würdigung
auch eine spätere Gelegenheit abwarten müssen, bis die
Fähigkeiten des jugendlichen Sängers , der unter einer
schweren Erkältung litt , sich ungehemmter entfalten können.
Jedenfalls verfügt Herr Faßnacht über ein kräftiges und
Wohl auch schönes, gut gebildetes Stimmaterial , so daß wir
von ihm manche erfreuliche Leistung erhoffen . Daß er in
dessen Gebrauch stark behindert war , gehört zu der üblichen
Oldenburger Pechsträhne dieser neblig feuchten Ueber-
gangStage ; immerhin wußte er sich mit dem Nebel recht ge¬
schickt abzusinden . Indem er im zweiten Akt möglichst
. schonte " , gelang es ihm , uns im Preislied einen Vor¬
geschmack zu geben von dem. was wir künftig von ihm er¬
warten möchten. Daß auch die Darstellung nicht völlig gelöst
war , ist begreiflich. Alles in allem jedoch hinterließ die Lei¬
stung einen sehr günstigen Eindruck, gerade auch durch die
tapfere , sympathische Art , mit der der junge Künstler mit
den klimatischen Widerständen sich auseinandersetzte und
fertig ward . — Neben ihm sang — für die erkrankte Edith
Ludwigs — das Evchen Hilde Singenstreu vom
Städtischen Opernhaus Hannover. Ein minnigeS Evchen
von fraulich anmutiger Erscheinung und begabt mit einem
warmen und vollen, sicher geführten Sopran . Hübsch auch
daS Spiel in seiner Mischung von Schelmerei und gefühl¬
vollem Ernst . Im übrigen wieder — mit Tschurtschenthaler
als Sachs an der Spitz« — eine Aufführung , die auf be¬
trächtlicher Höhe stand. »vi.

Sport und Kunst
Wer in den letzten Jahren Kunsthandlungen besuchte,

wird festgcstellt haben , daß sowohl Maler wie Bildhauer
sich mit ihren Darstellungen stark dem Gebiete des Sportes
zugewandt haben . Das war nicht immer so . „Die Kunst" ,
schreibt j)r. Robert Vol; im Novemberhest von Bel-
Hagen L Klasings Monatsheften in einem Auf¬
satz , der mit einer Fülle farbiger Gemälde aller Sportarten
geschmückt ist , „war dem Sport nur langsam gefolgt . Sie
hat ihn zwar schon im Altertum verewigt . Es sei an die
Kopien von Myrons Diskuswerfer , an die Ringergruppe in
den Usfizien von Florenz , an Vascnbilder und anderes er¬
innert . Aber die Künstler der Neuzeit haben nur gelegent¬
lich des Sportes sich angenommen , wenn er ihnen einmal
besonders reizvolle Ausgaben stellte . Sie kamen überhaupt
nicht aus irgendeiner Bereitschaft dem Sport gegenüber,
sondern rein vom künstlerischenAnlaß her dazu , ihr Schaffen
dem Sport zu widmen . " Daraus erklärt es sich, daß die
Künstler der letzten Jahrzehnte , wenn sie sportliche Dinge
anpackten, meist „unsportlich " in ihren Darstellungen wur¬
den, das heißt : der Sportler sah auf einem Bilde meist so¬
fort , daß die Sprinter nicht so starten konnten, wie der
Maler es gemalt hatte , oder daß der Kugelstoßer eines Bild¬
hauers zwar eine schöne , aber sportlich unmögliche Haltung
einnahm . Das hat sich, wie l)r. Volz in seinem Aufsatz be¬
weist und an den künstlerischenBildern von der Olympischen
Kunstausstellung anschaulich macht, grundlegend geändert.
Die Künstler haben sportlich sehen gelernt , sie begehen der¬
artige Fehler nicht mehr . So sind nunmehr Sport und Kunst
zusammengeflosscn, sie verschmelzensich zum wirklichen Dienst
aneinander : der Sport gibt der Kunst Vorwürfe für die Dar¬
stellung, und die darstellende Kunst wirbt für den Sport.
Daß dies in allen Ländern gleichmäßig der Fall ist , erkennt,
wer die vielfarbigen Bildbeigaben des Aufsatzes betrachtet.

Kant und fein Diener
Kant war in einer Gesellschaft , in der das Gespräch aus

das yortleben nach dem Tode kam . Jemand sagte zu ibm:
. Ihrer wird man dort wohl wenig habhaft werden können,
denn Sie werden gewiß mit allen Weisen alter und neuer Zeit
einen himmlischen Klub bilden." — »Ach, Freund "

, erwiderte
Kant, . bleiben Sie mir fort mit den Gelehrten ! Wenn ich in
der andern Welt meinen alten Neuen Lampe wiedersinde, will
ich froh sein und rufen : Gottlob , ich bin in guter Gesellschaft !"

Gut genug
Einst war Friedrich der Große unschlüssig , wen er

als Gesandten an einen kleinen Hof schicken sollte . Als er sich
darüber zu einem Major Pinto äußerte, fragte dieser: „ Warum
nehmen Ew . Majestät nicht den Marschall Luchesini ? (Damals
Bibliothekar des Königs.) Das ist doch ein Mann von Geist ." —
„Eben deshalb "

, erwiderte der König, „behalte ich ihn bet mir
und schicke lieber Sie oder den langweiligen L . " In der Tat
wurde Major Pinto mit dem Posten betraut.

Wenn ja — warum?
Von

Mara Krüger
Mawrikij und Marfuscha gingen über die Felder.

Mawrikij sah wehen Herzens auf die schwere fruchtbare
Krume , die soweit das Auge reichte, von Unkraut wogte.
. Mein Herz ist wie ein Stein in meiner Brust "

, — sagte
Mawrikij , wie werden wir den Winter überstehen ? "

Marfuscha wischte sich mit dem Kopsluchzipfeldie Tränen
aus den Augen . . Seit sie die Glocken fortgebracht und einen
Klub aus der Kirche gemacht haben , glaube ich an das
Schlimmste. Irgend einmal , Mawrikij , wird Gottes Geduld
ein Ende haben ."

. Herr vergib uns unsere Sünden "
, flüsterte Mawrikij

schwerfällig und schlug das Kreuz über der Brust.
An der Schwelle ihres Hauses sprang ihnen ihr acht¬

jähriger Bub entgegen. Tränenspuren verschmierten sein
rundes Gesicht . Da hatte man einen Fragebogen in der
Schule verteilt . . . Wenn die Eltern den wahrheitsgetreu
beantworten würden , dann . . . Schluchzen erstickte seine

Mawrikij stürmte mit großen Schritten in die Hütte . In
der Ecke unter den Heiligenbildern lag auf dem rohen Tan-
nentisch ein Bogen Papier , aus dem die Kindertränen deut¬
lich « Spuren hinterlassen hatten . Der Bauer nahm das
Blatt langsam auf und buchstabierte mühsam : . Glaubst Du

Er sah bestürzt zu seiner Frau hinüber . . Da steht:
glaubst Du an Gott , Marfuscha "

, murmelte er verständnis¬
los . Marfuscha rückte unbehaglich hin und her : . Lies
weiter ."

„Wenn ja — warum ? " las der Bauer weiter.
. Was soll das heißen ? " fragte nun auch Marfuscha

seufzend.
„Glauben Deine Eltern an Gott , — wenn ja, warum ? "

las der Bauer weiter . Sr ließ das Blatt sinken , Jähzorn
färbte sein Gesicht . „ Wer hat Dir den Wisch gegeben? " schrie
er den Knaben an . .

Mischutka heulte auf . „Anna Petrowna , die Lehrerin ."

„ Lies weiter " , flüsterte Marfuscha zitternd , „da ist doch
noch viel geschrieben. Vielleicht kommt die Erklärung ."

Der Bauer sank aus die Bank, breitete das Blatt vor
sich aus und las : . Wird bei Dir , n Hause gebetet? — Wenn
ja — warum ? Hängen Heiligenbilder bei Euch in der Ecke?
Wenn ja — warum ? "

„Wie denn das — wenn ja, warum ? " stammelte der
große Mann verwirrt.

Marfuscha bekreuzigte sich, in ihren Augen lag die Qual
eines gemarterten Tieres . „Ja , wie denn das ? " — ächzte
sie , „ wie denn das — wenn ja , warum ? " . . . Und glaubst
Du an Gott ? "

„Du könntest doch sagen , was sie wollen"
, schrie Ma¬

wrikij den Sohn plötzlich an . Mitschutka heulte wieder . Wenn
man antworten würde , daß dort in der Ecke die Heiligen¬
bilder noch hingen , würde man das Recht, die Schule zu
besuchen , verlieren . Und er wollte doch nicht dumm bleiben,
er wollte doch lernen.

Marfuscha kauerte sich vor das Kind, sah ihm suchend
in die Augen . . Was soll man denn sagen , Mischa, was ? "

Die drei gingen einträchtig an den Tisch , Mischutka
holte seine Feder hervor . . Also da wäre die erste Frage " ,— sagte der Bauer umständlich, . glaubst Du an Gott ? . . .
Nun , da ist die Antwort ja einfach. Aber was sagen wir aus
die Frage : wenn ja — warum ? Marfa , Mischa, das weiß
ich wirklich nicht."

Der Knabe trat ängstlich an den Tisch . „Der klassen¬
bewußte Proletarier ist Atheist! " plapperte er.

Die Eltern sahen verlegen auf des Knaben Mund.
„Atheist" , wiederholte der Bauer schwerfällig, was ist daS ? "

Auch Mischutka wußte es nicht so recht . Irgendeine
Partei im Ausland , meinte er ; aber die Lehrerin habe ge¬
sagt , das wäre die beste Antwort.

Der Bauer griff nach der Feder . „ Unsinn, hier wird
nichts geschrieben, was man nicht versteht. Also : Glaubst
Du an Gott ? — da schreiben wir : , Ja ." — Er malte ein
großes unbeholfenes kindliches Ja . „Aber was schreiben
wir nun hinter dem Warum , Mutter ? "

Marfuscha sah vom Vater zum Sohn . Dann sprang sie
plötzlich auf und zerriß den Bogen in Fetzen. „ So . . ." sagte
sie bei jedem Riß verbissen und ingrimmig , „ so . . . Da habt
ihr euer : „ wenn ja , warum " . Nun könnt ihr damit machen,
was ihr wollt ."

Der Knabe warf sich schreiend auf den Fußboden . „ Jetzt
darf ich nicht mehr zur Schule ! " schrie er außer sich.

Marfuscha schwankte in die Ecke zu den Heiligenbildern,
sank dort in die Knie. „Herr , erlöse uns , das Wasser geht
bis an unsere Seelen "

, flüsterte sie inbrünstig.
. Herr erbarme Dich! " murmelte nun auch der Bauer

an ihrer Schulter.
Durch das offene Fenster strich der Herbstwind . Vom

Fußboden erhoben sich die kleinen Schnitzel, flatterten in der
Stube herum . Eines geriet in den Luftstrom , flatterte zum
Fenster hinaus . SS gaukelte durch die frühe Abenddämme¬
rung , blieb aus dem Unkrautmcer liegen.

„Warum ? " stand auf dem Papierschnitzelchen. . .
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Kurskorrektiirrn am « ktlenmarX — Anhaltendes Interesse sür Großrenlen

Nach dcr anhaltend festen Versasfuns der Aktienmärkte in
de» voranaeaanaencn Wochen trat zu Beginn dcS BcrichtS-
adschnilte - zivar kein ausgesprochener Tcndenzwechfel , wohl
aper eine nnvcrkcnndare Beruhigung in (Lrscheinung . TaS
stark erhöhte » ursuiveau haue ossendar auch l>ci der Banken
kuudjchast Bedenken ausgclöst, so daß inan es vorzog, anstelle
ivciterer Anschassungc » ;u «Vewinnrcalisalionen zu schreiten.
Tic dadurch ausgclöste rückläufige Kursbewegung hat zwar
den in den vorangcgangcncn Berichten gekennzeichneten speku-
laiivcn Ebaraklcr dcr Hausscvcwegung in einer Reibe von Pa¬
pieren bestätig «, brachte aber andererseits die bei verschiedenen
Werten notwendige und. loie zu erwarten war , unausbleibliche
Kurskorrektur mit sich , Immerhin liest der Umsang des an
den Markt zuriicksticftendcn Materials , dcr nicht iiverniästig
stark war , erkenne » , dak bei den früheren Kausen ei» nicht un-
crbcvlichcr Test aus echten Anlagebedars zuriickzusübren war.
Von einer stärkere » allgemeinen Abschwachung konnte insolge-
dcssc» keine Rede sei» , vielmehr zeigte sich nach einem jedes¬
maligen Rückgang sofort wieder Neigung zu Kausen aus er¬
mäßigter Basis, so datz, kursmästig gesehen , die Sinvutzen gegen¬
über dem Stand der Vorwoche kaum über 1—2 ?i im Durch-
schnitt hinausgingcn. Dazu kam , datz durch die große Rede,
mit dcr Ministerpräsident Göring gewissermaßen den Auftakt
zur Inaiigrissnabmc des Picriabresplancs gab , und in der er
insbesondere aus die großen Ausgaben gerade der deutschen
Industrie vinwics, das Interesse für Jndustrieaktien einen er-
neuten kräftige » Impuls erhielt. Tabei wurde der Gesichts¬
punkt , daß eben diese große » Aufgaben de» verstärkte » Einsatz
aller verfügbaren Mittel erfordern und die sich aus einer zu
erwartenden Mchrveschästigungergebenden Gewinne vermut¬
lich ebenfalls zu dem gleichen Zweck Verwendung finden wer¬
den — diese Absicht ergibt sich mit aller Teutlichkeit auS der
bereits durchgesülirtenPreissenkung am Zementmarkt — . aller¬
dings kaum berücksichtigt . Man glaubt vielmehr unter Hinweis
ans die Steile dcr Gäring -Rede , in dcr die Notwendigkeiteiner
stärkeren Entfaltung von Eigeninitiative dcr deutschen Indu¬
strie gefordert wird, damit rechnen zu dürscn, datz die hiersür
notwendige Schaffung der kapitalmarktmSßigen Voraussetzun¬
gen eine Lockerung dcr EmissionSsperrcmit sich bringen wird,
und hält es in diesem Zusammenhang sür wünschenswert, daß
dcr Aktienmarkt für derartige Neubegebungcn ausnabmereif
bleibt. Mittelbar will man eine solche Tendenz auch schon in
dcr letzthin bckanntgcwordenenReprivatisierung bei der Com¬
merz - und Privat Bank sehen , deren bisher in Reichsbesitz be¬
findliches Aktienpaket dura , ein Bankenkonsortium zur freien
Placierung am Markt erworben wurde.

Unter den Akticnwertcn, die sich selbst bet allgemein schwä¬
cherer Tendenz ei» nie völlig verlöschendes Kaufintcressesichern
konnte » , sielen insbesondere Aktien solcher Unternehmungen
aus , die im Rahmen des VicriabreSplans erhöhte Bedeutung
erhalten. Tics galt in erster Linie sür Montanwertc. die am
Ende dcr Berichtswoche nicht nur nicht Kursverluste, sondern
vielmehr vereinzelt sogar kleine Gewinne ausweisen konnten.
Tazu gehörte» auch Zellstoff - und Kunslseidcnwcrte und in
geringerem Maße Kalialtien. Braunkoblcnaktien lagen da¬
gegen überwiegend schwächer , doch muß dabei berücksichtigt wer¬
den , daß sic in den voraiigegangenen Wochen unverhältnis¬

mäßig Hobe Kursgewinne erzielt hatten. Io erfuhren beispiels¬
weise Ilse eine angebrachte Kurskorrektur durch einen Rückgang
um rund 20 X , während sich bei den übrigen Papieren des
gleiche » Marktes die Einbuße» nur ui» 1 —3 ffL bewegten. Eber
angeboten waren auch die sogenannte» Tarispapicre . bei denen
im Hinblick aus den stärker betonten Anlagecharaktcr dcr sich
errechnenden Rendite erhöhte Beachtung geschenkt wurde. Daß
auch hierbei notwendige Kursberichtigungen erfolgten, zeigte
der Rückgang bei GcllenkirchencrWasser um fast 10 A . Weniger
aus die vorhergenannten Gründe , als vielmehr aus eine von
seiten der Verwaltung erfolgte Verlautbarung über einen nicht
ganz befriedigenden Geschäftsgang war größeres Angebot in
Ichuberr L Jalzcr zurückzusübren, die eine Einbuße von etwa
11 ffS erlitten . Von Auslandswcrtcn schließlich waren öbade-
anteile kräftig ermäßigt ( um etwa 35—39 RM », wobei osscnbar
die Beschränkungendcr Arbitrage mitgesprocben haben mögen.
Entsprechend der Entwicklung an de» variablen Märkten übcr-
wogcn auch bei den zu Einheitskursen gebandelten Aktien eher
Rückgänge . Erwähnenswert waren dabei Wißner Metall mit
— 13» , Gildcmeister nii« — Ist und Vereinigte Glanzstoss mit
— 7 N . Höher lagen andererseits Grün L Bilsinger um 11,
AachenerTuch um 9)1 und Hildevrandt Mühlen ui» 8)1 N.

Am Rcntenmarkt, an dem die Umsätze im allgemeinen bei
wenig veränderten Kursen nach wie vor eng vcgrenzl blieben,
fielen lediglich die sogenannten Großrcnten, wie ReicvSalrbesiv
und Gemeindeumschuldungöanleihc. mit durch anhaltende Nach¬
frage erzielten Steigerungen aus. Erstcrc gewannen, vermutlich
im Zusammenhang mit dem bevorstehenden Liebungstermin,etwa 1 H , letztere überschritten den Ende dcr vorigen Woche
erreichten Kurs von 90 N um t . -cbnials etwa 35 Rps.

Am Geldmarkt machten sich die Vorbereitungen für den
MonatSschluß zunächst nur zögernd bemerkbar, so datz die Jätz«
sür Blanko-TageSgeld zu Beginn dcr Woche über 2)1—2)1 N
nicht binausgingen . Tie flüssige Verfassung des Marktes wurde
zum Teil durch eine größere Fälligkeit von Reichswecvscln be¬
günstigt. Erst in den letzten Tagen wurde die Beanspruchung
größer, so daß erste Nehmer 3—3 )1 OS anzulegcn hatten. TaS
ebenfalls erst gegen Ende des BcrichtSabschnitts austretende
stärkere Angebot in Privatdiskontcn veranlaßt « die regulierendeStelle zu einer Wicdererhöbung deS erst kürzlich ermäßigten
PrivatdiSkontsatzes von 2' /» aus 3 05 in der Mitte.

An den internationalen Devisenmärkten zeigten die starken
Schwankungen, die namentlich in der ersten Hälfte der Woche
auftratcn , daß das zwischen London, Washington und Paris
getroffene Abkommen noch keineswegs zu einem vollen Erfolg
geführt hat . Ter Schwäche des sranzösischen Franc , die durch
die unklaren innerpolitischcn Verhältnisse und einen keineswegs
ausgeglichenen Haushalt hervorgcrusen wurde, versuchte der
bei der Abwertung gebildete AuSgleichsondS wiederholt ent¬
gegen,» treten, wobei dessen Maßnahmen oft stärkster Kritik
untcrzogen wurden . Im Gegensatz dazu traten sowohl beim
Schweizer Franken als auch beim holl . Gulden kräftig Besse-
rungstendenzcn hervor, die unverkennbar auf den Rückfluß
früher gehorteter bzw . ins Ausland abgewanderter Kapitalien
zurückzusübren sind . Das engl. Psund ersuhr per Saldo einen
geringen Rückgang , während dcr Dollar sich weiter auf der bis¬
herigen Basts bewegte.

« ike » Ta « , « »
Reuicstichung des Bcrarbcilungswcttes Me holländisch« Soianiaiiabale

Eine im »Rciidsänzciger- Ar . 250 erschienene und am 27 . Oktober
in grast » elende Anordnung 11 dcr UcbcrwachungSstelle sllr Tabak
besagt folgendes: Ter sür die Verarbeitung yollänbilcver Kolonial-
tadake zu Zigarren , Zigarillos oder Stumpen inncrdalb eines Monats
scslgcscvte und den Firmen durch FcstietzungSbescheidmitgeteillc Wert
tVerarveilungSweii ) dars von Betrieben , deren Grundmcnae nicht
mehr als 2000 Kg . bclrägl , ab l . November 1SZ6 nur mit 90 Pjl ., von
Betriebe» , deren Grundmengc mehr als 2000 Kg . beträgt , ab l . No¬
vember lOlill nur Mil 00 Pzl „ ab 1. Dezember roze nur mit 80 P, ! .
verarbeitet werden. Die sür die Verarbeitung zu Zigarren , Zigarillos
oder Slumpc » inncrbalb eines Monat « sicigcgebcne Menge Rohtabak
<Bcrardcilu » g«mcngc) bleibt unverändert.
Slickstotzpiänein Oesterreich?

Wie das christliibiozialc »Wiener MonlagSblatt " mittelst, soll in
Oesterreich die Erzeugung von Ivnlbetiichem Slickftoss ausgenommen
werden. Drei Jnlercffcnlcngruvpcn seien mit der Ausarbeitung dcr
Pläne beschäftigt . Dcr österreichische Ltictstossdedars beträgt KOOO To.
lährlich.
Tie Zunahme dcr ostvreuhstchenZulle,Produktion

Tic Zuckcikampagnc ist gegenwärtig in Ostpreußen in vollem
Gange . Nachdem bis zum Jahre 1932 die RiibcnanbauflSche ständig
geringer wurde, bat sich seither der Ertrag ständig gesteigeri. TaS vor¬
jährige Areal von 131000 Hektar ist in diesem Jahre noch um ein
Sechstel vergrößert worden, so daß mit einer Royzuckcrerzeugung von
0,6 gegen 0,5 Mtll . Zentner im Vorfahr« gerechnet werden kann . Tie
Provinz ist also in den Stand gesetzt , ihren Zuckcrbedars von den hei¬
mischen vier großen stabilst » in Naftcnburg, Maricnburg , AttseldeS
und Riclcnburg zu decken , stiir die Einbringung der NUbenernte sind
zahlreiche Hilssarbcitcr a » S dem Reich zur Unterstützung der ostpreußl-
schcn Arbeiiskrästc hcrangczogcn worden, da die ausländischen Ernlc-
kolonnc», die srllvcr von dcr Landwirischast saisonweise eingesetzt w»r-
dcn, von der Feldbestellung gänzlich auSgeschallct sind.
Weint,erbst an der Rahe — Gute Mengcncrträge

VS werden allgemein günstige Mengcnergebnisse erzielt, zum Teil
werden Erträge cingebrall» . die nahe an das DorjahrScrgebni « heran-
kommcn, vereinzelt auch noch mehr. Ter Frost Hai durchweg keinen
nennenswerten Schaden angcrichlct, und da in manchen Bezirken auch
das Rcblaub noch gesund ist , haben die Trauben letzthin noch von Tag
zu Tag gewonnen. Unter diesen Umständen wird die Lese von den
Gütern auch gar nicht so eilig vorwärisgctriebcn . Die Mostgewichte
bewegen sich von etwa 60 bis 80 Grad OcckiSIe im Durchschnitt und
gehen in den bessern vagen über 86 —90 Grad , in einzelnen Fällen bis
108 Grad. Der Säuregehalt schwankt durchweg zwischen 12 und
15"/„. mit Abweichungen nach unten und oben. Soweit sich dies setzt
schon überblicken läßt , sinket die Ernte guten Absatz.

Be ! Vörscncröfsniing war die Tendenz am Aktienmarkt bei meist
ruvtacm (YesMäst sedr uneinheitlich. Tle KurSvcränderungen waren nur
in einigen ^ pcztalsallen bedeutender. Weiteres Interesse bestand sür
Noldschmidt. die nochmals 2 PU . gewinnen konnten. Meiallgesellschast
erhöhten itch um 1' -. Ascbasfcnburgcr Zellstoff nm 1' /. und Berger nnd
Deutscher ^ ilcnvandcl um je 1 Pzt . gelten setzten 1' « höher ein. gaben
aber zum zweiten Kurs Pzt . nach . Berliner Maschinen und Ltöhr
gewannen ,c ' ZungbanS 7- nnd Taunlcr und Lahmever te Pzr.
Bon Anstand -werten waren Aku nach dem gestrigen Rückgang um 2 » '
gebessert , wahrend iZonti -Linoleum um 4 Pzt . zurückgingen. Siemens
erössncten :i ' » Pzt . niedriger . Tie beträchtlicheUmsatzstetgerung. die die
Verwaltung bcnte bekannlgegeben bat . machte aus die Börse nicht so
großen kindluü wie die gleichzeitig erörterten Verluste, die sich infolgeder Abwertung in der Welt ergeben würden , stärker gedrückt waren
sonst noch Harpen I - «. Waldbos und Hoieldetriebe je l ' Wasser §iel-
senkirchcn und Tierig büsuen je 1 und Holzmann Pzi . ein Die
^ arvcnalne erösfncte mit 177'.. um 1»/ , Pzt . niedriger . Am Renten'
markt stieg Reichsallbesitz um 0,2V aus 119 .40 , ReichSbahnvor̂ ige
besserten sich um i/ , ans 120.

Bremen , 30 . Oklober. stnltermslielmarks. Tendenz : ruhig.
Wetzenkleie. Roggcnkstsc. RciSsuttermebl. Welzensutternrebl, Gersten-
kuttermebl obne Angebol. « arlosselslocken Lsg . Oks .-Dez. 9 .80 NM.
Par . 2 >o>» . Kariotzelsiocken Lsg . Okl .-Dez. 10 .60 ex Waggon Bremen,
» arsossclstockcn , Lsg . Jan .-April 10.00 RM Par . Tust» InN. Papier-

sack. Erbsensuttcrmehl ohne Angebot. Hascrschälklcte Bremer Fabrikat
promvl 6.70 RM ab Brcmen -MUHie . Hascrtchalen. auSW . Fabr . . prompt
ohne Sack 3,75 RM ab Bremen -Lager , da . gemahl . Fabr . ReiShandcl,
prompt mil Sack 1,50 RM ab Bremen -Mühl «. Schweincmiichsuiier, ie
nach Zusammensetzung und Lualttäl von 9,50— 11,50 RM , ab Brcmen-
Hafenbcztrk. — Oclhalttg « Mischsutter: Angebaie seblen, Lclhalttge
Futtermittel werden nur gegen von den streiSbaue, »schätzen anSgcgebene
Bezugsscheine geliefcrl und gelanglen während der letzlen Tage an die
Sroßverleiler zur Beliescrung.

Berlin , 30 . Oktober. Geireidegroßmarki. Weizen und Roggenwurden auch heute dem Markt wieder lehr knapp zugcsübrt. Tte Ware
reichst kaum aus , um den Mahlgutbedars der Müblen sicher,usstllc» .Wetzen- und Roggenmehl halten gute Nachtzage. Jnduftriehater und
Jnduftrtcgersst wurden dem Marti vereinzett zugcsühtt und tonnten
Icichl abgesetzr werden . Futlerhatci und Fuliergersle sebllen fast völlig.Bon Braugersten wurden AuSsiichaualilälen gcsuchl . Am Futtermillel-martz war die Lage unverändert . Weizen fr . Bin . 201 , Roggen sr. Bin.
167 , Haler ruhig , Weizenmehl 28 , Roggcnmehl 22,15 , WeizcnNcic 11,70,Roggenklcie 10,15 , Bitzoriaerblcn 33— 3« , Nein« Erbsen 31— 36 ' -, Fntter-eebien 210^ 2K>„ , blaue Lupinen 180 . , do . gcldc 21— 25, Wicken 280,bis 28">, Peluichke» 26—29, Ackerbohnen 23 '/-—25 , Leinkuchen 18,38.
Trockenschnitzcl ab Fabrik 8,60. Kaiiosselflockcn 19,90.

Hamburg , 30 . Oktober. Hülse nsrüchie. Ti « Tendenz war auchheust recht lest , da nur wenig Angebol im Marti ist.
Ruhvichhot Oldenburg , 30 . Oktober. Wcideseiiviehmarkl.

sAmIIicher Marktbericht.) Austrieb : insgesamt 10 Ttere , davon 11
Ochsen , 10 Qucnen und 18 Kühe. ES kosteten te 50 Kg . Lebendgewichi:
Ochsen : a) 38— 41 , b> 33- 37 , Quenen : a> 37 - 10 , b) 32— 38 , Kühe a)
36 —39 , b) 30— 35 , c) bis 29 , d ) bis 21 RM . Martzverlaus : mittelmäßig.Tcimcnhorft , 30 . Ltzobcr . Schweinemark i . Austrieb 1937 Tiere,
, um größten Teil SechSwochenferkeivon auSgczcichnestr Dualität . Läu-
terschwcinc waren nur wenige zugeiricben. Erschienene auswärtigeHändler sorgten sür einen lcbhatzcn Handel aus dem Markst . Fast alle
aukgclricbcncn Tiere wurden vertäust . Tie getätigten Auskäuse wurde»
iaforl » eriadcu . Tic meisten Tiere gingen ins Rhcingebiei . der ge¬ringere Teil ging ins benachdarle Bremen . Preise : Ferkel 5— 6 Woche»all 7- 9 RM dar Stück , 0 , Kg . 28 —30 Rps. : 6—8 Wochen alt 10 bis
12 RM das Stück . 0 , Kg . 31—32 Rps., 9— 10 Wochen all 13 —15 RMdas SlUck . 0, Kg . 33- 31 Rps.. 10- 12 Wochen all 16—18 RM dasStück. 0 » Kg . 35— 36 Rps. Ausgesuchte Tiere lagen höher tm Preise,geringere Ware dlicb unter Not«, , 3—1 Monate alte Läuserschweine
koftetcn 16—38 RM das Stück, ältere Tiere waren entsprechend sturer.

Norddeutscher Lion», Bremen . ArucaS (Früchts. Kan . Ins .) 27 . 10.Las Palmas — Borkum nach Kuda . Golsd. 29 . 10 . Tampsto nach Gal-
desto » — Ercscld dctmk . 30 . 10 . Tauen nach Taku — Tüsscldors nach
Westküste Südamerika (PK ) 30 10 . Hamburg nach Bremen — Eisenach

SsrIInsr tzOr »« 3« .I» . 27 .10.
Adlbs. Schuldanlelhe 119,2 119,-
bo . ohne AuSlolung
8 '/»Hann,Bodkr . S . 5
1'/,'/, Hann , Ldkr . 26
Hann . Landest . S . 1
Hann . LanbcSka. . .
Oldd. Staat «, » red. :
1' , .«/. GVI . v . 25 . .
1',?/. . A . 2 . . .
1'/? /. . S . 1 . . 98 . -
S'V/, , S . 5 . . . 98,—
1>(ck/> . S . 1 u. 3 98.—

Llgu .-S « . . . 101,—
SO?/. Gm .K .Sch . S . 2
1'/? /, Gm .K .Sch . S . 3
SO? /. Gm .K .Sch . S . 1 .96,

'— 96.—
1» . ReichSanlcthe 31
Schuldverschreld. . .
80 - RelLSanleide 29
5' /- RctchSanlcidc 27 101',. INI ',.
80 . Schl .H GVI . 21 91 .2 910.
SO. Schl.H G» l. 30

sälllg : 1931 . . . . UM, I03 -I.
1935 . . . . 107- ,. 107-,.
1936 . . . . III -,. 111' !.
1937 . . . . 113,7 113,7

fällig: 1938 . . .
Sieuersch.-Bexr.'k.
AKU.
Bahr . Molor .-Wer
I . P . « emberg .
Berger Tiesbau . .
Bergmann Elektr.
Berl . HanbelSges.
Bremer « ulkan
Bremer Wollkämm.
Ehgd« .
Samm .- u . Bxwaid
Eonttn . - Saouich,
Lonl . Llnoleum
Talmler -Ben, .

Ternsche SrdSs .
Teuttche Ltnoleum
Dresdner Bank
Tvnamtt Rodel
Elekir. LleserungSg
g . S . garden . .

Ford Rotor L» .
« elsenkirch . Berg»
« essürel.

27 .10.
112,7 112,7

1380. 139 -̂
1I7's. 1101.
1110. 11202
I20'i.
127.— 1268
1100. 1101,

157.—
1078 IÖ5'Ö7
1750. 176 ',.
209 !« 2168

. 1261. 1250.
110.— 1078
1100. III .—

. 1180. 1150.
168-!. 1691.

, 1081. 107,—
. 91,— 90 -,.1310. 133,-
- 178' ,. 1770.1198 117,-

139 '„ 1381.

113
'
.^ 113

'i7

detmk. 28 . 10 . Tover pass , nach Hamburg — Sneisenau nach Oliall,.
29 . 10 . Slngapore nach Manila — Havel helmt . 30 . 10 . Hambura —Komm. Johnsen (Schul,chlss) nach dem La Plast , 29 . 10 . 21 S,
23 Gr . Well paß . — Leuna (Ldarierd .) nach W -stk. Nordam 29 za
Ponia Telgada pass , nach Erislodal — Neckar nach Oftasien 09

'
,a

Singapore nach J >° -JIo - Norderney heim, . 28 . lO . Para nach
Wh » — Potsdam deimt. 29 . tO. Singapore nach Penang — 2aar beim,
29 . 10 . 10 Gr . N .. 25 Gr . W . pa„ . » ach Aniweipen — Schwabe» beim
ZU. 10 . Borkum pass , nach Hamburg.

Hamburg Amerika Linie (elnschtteßstchTeulsch-Austral - und Kosma«Linsen.) Oceana 29 . 10 . an Barcelona Reede — Osiküche Nordamerikaund Golsbäsen : Hansa » clmk . 29 . 10 . ab Neuhork nach Eherboura -Wcftküllc Nordamerika : Porlland auSg. 29 . 10 . a » « niwerpcn —
land hctnik. 28 . 10 . a» Seattle — « ancouver betmk. 28 . 10 . ab La Lberlad — Mtttelamretka . Wcstlndicn: Jberta au« g . 20 . 10 . Vlissmaen
pass , nach A » ,wertst» — Pairicta helmt . 20 . 10 . ab Port os Spas» na»Amsterdam — Westküste Südamerika : H-rmonihi » auSg. 30 . io . Ouellam
pass , nach Srssiobal — Südafrika , Australien , Nlederst-Jndien - Bii„ ,selb de»nk . 28 . 10 . ab Turban — Hanau heimk. 29 . 10 . ab Marleill,
nach Holland — Ostasten: Leverkusen auSg . 29 . lO . ab Eolombo na»Penang — Rheinland auSg. 29 . lO . an Port Salb — Sauerland ausa29 . 10 . a » Rotterdam — TuiSburg auSg . 29 . 10 . an Nagoya — « azw
teS (Bcrlchligung) betmk. 29 . lO. Blissingcn pass , nach Rotterdam -Münsterland 28 . lO. ab Anlilla nach Eartbarien — Tirpitz 29 . >0 «a».stabt pass , nach Port os Svatn — Oliva (Bertchllgung ) 27 . 10 ah g -z,vefton nach Erlstobal — Htndenburg helmt . 29 . 10 . ab Turban na»Tatar — Oldenburg auSg. 29 . 10 . ab Manila nach Hongkong — « ,»,mark be »» k. 29 . lO. an Suez.

Hamburg SüdamerikanlscheTamptschltzadri » Geselltchas«. Eap ArcenaauSg. 29 . 10. von SanioS nach Manievidco — Gcneral San MarUnauSg . 29 . >0 . von Lissabon nach Madeira — Monte PaScoal hezmk sz10 . von Lissabon nach Bremerdavc » — La Eoruna auSg . 29 . io j»Aniweipen — Vigo beimk. 30 . 10 . Luessani pass . — Grandon 29 wvon Bahia nach Antwerpen , Bremen und Hamburg — Z »ao PcssaaauSg. 29 . 10 . in Antwerpen — Pernambuco beim«. 29 . 10 . in Rio deJaneiro — Wilram betmk. 2V. 10 . von Montevideo — Steig«,waldheimk. 29 . 10 . Luessani pass . — Westerwald auSg. 28 . 10 . ln Säo Frau,
ciSco d° Sul.

Teutschc Asrtta Llnle (Wocrmann -Llnte — Teutsche Oft-Asttka-Llnii— Hamburg -Bremer -Asrika-Linte .) Westasrika: Ernst Brockelmann aus-gebend 29 . 10 . an Lobtto — Süd - und Oslatzita : Njassa auSg. 29 Ii>ad Genua — Jlmar auSg. 29 . 10 . an Amsterdam.
Deutsche Leoanie Ltttte « mbH. (Teutsche Lcvanle-Ltnte HamburaAkttengelellschasi — Alias - Levante - Linie « kliengelellschatz, Bremen)« kka auSg. 29 . lO. tn Istanbul — Baden helmt . 29 . 10 . von Panderm,nach Saloniki — Bochum heimk. 29 . 10 . von Merlin nach AdaUa -Deior auSg. 30 . 10 . in Antwerpen — Füllst, heimk. 29 . 10 . von An,,werpen nach Hamburg — Herakles auSg. 29 . 10 . von Samsun na»Giresun — Siel hetnik. 29 . 10 . von Alerandrten nach Konftantza—Kdlhera heimk. 29 . 10 . von Oran nach Hamburg — Larissa heimk 2g10 . Luessani pass . — Manstsa auSg. 29 . 10 . von Larnaca nach Aicrambreite — Planet heimk. 29 . 10 . von Tubrovnik nach Split — TbessaliaheMk. 30 . 10 . in Antwerpen — Ualova heimk. 29 . 10 . von Oran na»Bremen.
Teuttche TampfIchislahrtS Gesellschaft „ Hansa" , Bremen . Al,enteis29 . 10 . von Eolombo auSg. — Lauicrsels 29 . 10 . Antwerpen — Lieben-

kelS 29 . 19 . Gibraltar pass . auSg. — Ockenfels 30 . 10 . von BundeiSbapour auSg. — Raucnsel« 30 . 10 . Pcrim » als . velmk. — SonncnseiS29 . 10 . Port Salb — SlurmsclS 29 . 10 . Gibraltar pass . auSg. — Treu-ensclS 28 . 10 . Kalkutta nach Antwerpen — TrtselS 29 . 10 . Karachi na»Pott Said — UbensclS 29 . 10 . von Antwerpen heimk. — WachilelS 'S10 . von Malta heim«.
TamvtzchifsahrlS-Scscllschast . Neptun " , Bremen , Andromeda 30 >0Seetttn — Ariadne 30 . 10 . Gdingen nach Sleilln — Aftarlc 30 . 10. Rostterdam — Bacchus 30 . 10 . Hollenau pass , nach Rotterdam — Cent30 . 10 . Köln nach Rotterdam — Ttana 30 . 10 . Lobirh pass , nach Roller-dam — Egerta 30 . 10 . Köln nach Rotterdam — Hcstta 29 . 10 Labstnach Sevllla — Juno 30 . 10. Slelti » — Kepler 29. 10 . Antwerpen nachBremen — NNo 29 . 10 . Cadiz nach Sevilla — Leander 29 . 10. Königs-berg — Ncplun 30 . 10 . Elbing nach Neustadt — NercuS 30 . 10. Köln— Niobe 29 . 10 . Königsberg — H . A . Rolzc 30 . 10 . Hollenau paff , na»Bremen — Nixe 30 . 10 . Beigen — PbocbuS 29 . 10 . Holienau paff , na»Rotterdam — Pluto 30 . 10 . Eadi , nach Huclva — PriamuS 2S. 10.Kopendagcn — PdladcS 29 . 10 . Slavangcr nach Bremen — Rhea 29.IO. Hamburg -Allona nach Rotterdam — Saturn 29 . 10 . Ovorio —UranuS 29 . 10 . Riga „ach Bremen — Vtclorla 30 . 10 . » Sin na» Roi-Icrdam — Bulcan 30 . 10 . Rotterdam.
« rgo Rccdcrel AG , Bremen . AlbalroS 30 . 10 . Hüll — Alk 30. lli.Hcrnösand — « mtsta 29 . 10 . Aniwerpcn nach Emden — Bussard 2S. 10.Danztg nach Annverpcn — Elster 29 . 10 . KingSlynn — Fasan 30. 10.London — Fink 29 . 10 . Tallinn — Forelle 29 . 10 . Rotterdam na»Kopenhagen — Ganter 30 . 10 . Antwerpen nach Rotterdam — Phoenst29 . 10 . H » ll — Reiber 30 . 10 . Hamburg nach KingSlynn — Strauß 29.

10 . » otka nach Bremen — Taube 30 . 10 . Rotterdam — Wachlcl 30. 10.Abo — Optima 30 . 10 . Raums nach Bremen.
Schutte L Brun « , Emden . Asrika 29 . 10 . Narvik — Amerika 30. 10.Marseille nach Pepei — Godsricd Bucren 31 . 10 . Maimösundel nachEmden — Johann Wessels 30 . 10 . Emden — Elise Schutte 21 . 10. R °st,-rdam nach Melllla — Asien 31 . 10 . Eanal du Leme — Europa 38.

10 . Emden nach Hamburg — Konsul Schultz« 2d . 10 . Emden — Nord
30 . IO . Rotterdam — Argenlinia mil SL . R " u . , S " 31 . 10. Ostseenach Emden — Palrta 30 . 10 . Emden nach Geste.Hendrik Flffer AG , Emden . Konsul Earl Flffer 29 . 19 . Narvik na»Emden.

Rickmerd Linie, Hamburg . R . E . RickmerS 30 . 10 . auSg. an Ham-bürg — Bertram RickmerS .30 . 10 . ausg . ab Schanghai — ElauS Rick-merS am 28 . 10 . heim», an Hamburg.
Olbenburg -Porlugicsische TanipsschissSRdcderci, Hamburg . Lisboaheimk. 28 . 10 . in Nordenham — Ecura 28 . 10 . von Sevilla nach Kadi,— Porto 29 . 10 . von Tanger nach Port Ldauie» — Radal 29 . 10. vonRotterdam nach Oporio — Sevilla 29 . 10 . von Nemours nach Faro —

Larachc auSg. 29 . 10 . in Caiablanca — Tanger deimk. 30 . 10. Doverpaff. — August Schulde auSg. 30 . 10 . Ouessani paff.SchiiiSvcrkcdr in Brake. (Pier »nd Haien .) Ter SchissSverlebramBraker Pier crdicii am Freilag durch die « nkuntz eines schwedische»Dampfers , der mit 3000 To . Kohlen beladen wird , eine geringe Be¬
lebung Ter Dampser . Hansa " , dcr hier ursprünglich cbensalls »ödst»laden sollte, ist ans der Reise bcfchädtgi worden und kommt nicht mehr
nach hier . Im gestrigen Verkehr wurde verzeichnet: Moiorlegleiverked'Angckommen: . Tina " mil 60 To . Sand von Farge , . Magda " mN
15 To . Kie« von RitzenbUttcl. . Ideal " mil 100 To . KicS von Grinden.
. Tirckior Feindi " (mit 18 To . Stückgütern von Bremen , . Gerda" mil
103 To . Hafer von Rostock , . Avcnlura " mit 100 To . Haler von Eckern-törde . Abgegangen -. . LieS" leer nach Groningen , . Tlreklor Fctndl" mst
5 To . Roggen und 5 To . Gerste nach Nordenham , . Fauna " leer noch
Nordenham . Lelchlerverkchr. Angckommen: Leichler . Hanns " leer vom
Harrier Sand . Adgcgangen : . Minden 30 " mil 7' , To . Walsieiichm -ist
nach Minden . Tampserderkchr . Angckommen Schwedischer Tamvl«

Bremen.

Hapag . .
Hamdurg -Süd . .
Hanla -Dainps. . .
Harpener Bergdau
Hirlchkupser . . . .
Hocich - Eisen . .Ille -Bergbau . . , ,Kaliw . AschcrSlebrn
Klöckuerwerke . . .
ManneSmann -RSdr
ManSseld Bergbau
Meintng . Hdp.-Bk.
Norddeutscher Lloyi
Nordsee D .glsch . .
Obcrschi. « okswerk
Orenstein » Kapp«,Otavi -Mtnen -St.
PHSnir -Braun . .
Poltzpyonwerle . .
ReichSdabn-vz,
Reichsban»

Salzbeisurib Kali
Schubert » Salier
Schuckerl 3 La . . .Siemens KHaiSk,
StShr -Sammgar»

»» II. 27 .10.
15' ,. 16-,.
388 39 —

159
'l7 IL? ^

1190, ll ? Ö7
202 .— 212.-
116. - 111.—
128.- 127.-1190. >17- ,.

- 161,—1580.
W,— 99»,.
150. 16.-

- 1370. 137'' ,.
111— 1108
93 -1. 91' ,.

131 '̂ I3Ä7
^ 126.- 12507
- 1930. 191 - .

2.38.—237 .-
156.— 1530.
197 -,. 193,-
135.— 137.—
163.— 162' ,.
2070. 207-,.

^ 1150. - .-

von Kopenhagen . — Pier der ?ell
Abgegangcn : »Marga " leer naL

Gcdr . Siollwerck
r» >».
121.-

27 .10-

ThörlS Oelfadrtk 119,-Ber . Glanzslost. 211,- 231,-
123'ver . Stahlwerke 126,-

Wesieregeln-AltaU 138,- I3i,-
1K.-ZellNoss Waldhos 1710.

»« » >» «11 <SM««UlIir,e
100 doll Gulden
100 vclg Beiga
100 norm . Kronen
100 »an , Kronen . .
100 Ichwed . Kronen
100 ttal . Lire . .

«ngi. Psund
US -Dollar ,

100 Iran , FrcS . .
100 ichw , Franken
100 ipan . Pelei.
100 »sterr. Schill.

>I» ii»»»U»6vp Ilse »»
Amtlich:

Br . chem . gavr . Hude
Bremer Rolandm.
Hanseat . Juiesp . .
Nett - u. HandelSgrl.
Otdend . LändeSdanl

i :zi'
II .)
« 1..
5-«..
62 .8.

13. 1
12.18.
2,191
11,59

57,235
22,750
19,NtB

, 31 -
11 . '
« 1. ist
51 .0
«2 9«

I,l»
. >«>

2,191

49M

118- 19
119 G 152
11 » G 111
129 S 132
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